# 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—dea ⸗ 


= Weitens. | 


— — nn 


1 Gent, 


Telegtaphiſche Aenefihen. 


(Geltelert von der „United Preß”.) 





antend. 


Sefhäftsanwälte: Konvent. 


Metroit, 13. Aug. Hier murde heute 
die erfte Nationaltonvention von Ges 
ſchäfts- und Handelsanwälten derVer. 
Staaten eröffnet. Etwa 300 era 
ten au& faft allen Iheilen des Landes 
hatten fich eingefunden. W. E.Sprague 
von bier wurde zum zeitweiligen und 
jpäter zum ftändigen Vorſitzer ge— 
wählt. Man that alabald die vorberei- 
tenden Schritte zur Gründung eines 
ſtändigen Nationalverbandes. Eine 
Reihe Vorträge wurde über Fragen 
gehalten, welche dieſem Kreis nahe lie— 
gen. 

Der New Yorker Hauseinſturz. 

New York, 13. Aug. Wie bereits an 
anderer Stelle erwähnt, iſt geſtern die 
14. Leiche aus den Trümmern der ein— 
geſtürzten Baulichkeiten an Weſt 3. 
Straße gezogen worden, und da auch 
eins der Opfer im Hoſpital geſtorben 
iſt, ſo beträgt darnach die Geſammt— 
ab der Umgefommenen 15. Die Un— 
terſuchung der Trümmer wird noch 
immer fortgeſetzt. Man kann noch nicht 
ſagen, ob ſich unter dem Fundament 
Triebſand befindet oder nicht. 


Neuer Grubenſtreit. 


Pittsburg, 13. Aug. Fünfhundert 
Grubenarbeiter, 
„Saw Mill Run Coal Co.“ zu Banks— 
ville ſtanden, legten die Arbeit nieder. 
Sie verlangen die Abſchaffung des 
Ladenſyſtems der Geſellſchaft. Es 
heißt, der Präſident der Grubengeſell— 
ſchaft, Weilman, würde gern den La— 
den verkaufen, habe aber noch keinen 
Käufer gefunden. 

Bankrach. 


> 


Memphis, Ienn., 13. Aug. Die 
Bank von Ehelby, welche hier imfahre 
1892 in’3 Leben gerufen wurde, hai 
ihre Gefchäfte eingeitellt. Berbinblig- 
feiten $107,000, und Beſtände $137 
000. Die Beamten der Banf Es. 
eö werde jeder Dollar herausbezahlt 
werden, und es werde noch ein WUeber- 
ſchuß für die Aktionäre übrig bleiben. 
1893 wurde dieſe Bank nur durch den 
Beiſtand der Ver. Banken vor dem 


PF Zuſammenbruch bewahrt. 


iner Schraubenwelle und wir 


Der Taylor-Prozeß. 


Pierre, S. D., 13. Aug. Heute be— 
gann hier die Gerichtäverhunblung ge⸗ 
gegen W. W. Taylor, den flüchtig ge— 
weſenen „krummen“ Ex-Staatsſchatz— 
meiſter, welcher durch ſeine Unter— 


ſchlagungen den Staat an den Rand IT 
Seine | Form 


des Banterott3 gebracht hatte, 
Anmälte erhoben jofort Einwand ge- 
gen die Anklage feitens der Großge- 
ſchworenen, doch wies ber Richter den 
Ginwand ab. Taylor befannte fich 
aladann Jhuldia. Morgen foll das 
Urtheil gefprochen werden. Der Nichter 
tweigerte fich, eine Bürgſchaft feſtzu— 
fegen, und übermwies den Gefangenen 
dem Sheriff. Taylor3 Bruder war im 
Gericht anmejend; feine Jrau aber 
blieb im Hotel. 
Dampfernagchrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Stuttgart von Bremen. 

Genua: Werra von New Norf. 

Liverpool: Cephalonia von 
ſton. 

Boulogne: Veendam, von New York 
nach Rotterdam. 

Zilbury: Baris, von New Nork nad 
Southampton (erlitt einen an 
im 
Dof zu Tilbury rafch ausgebeffert: 
war bereits in Southampton angelau= 
fen). 

Hamburg: 
Drleans. 


80: 


Cherusfia von New 


Abgegangen. 


Nem gott: Lahn nach Bremen. 
Am Lizard vorbei: Noordland, 
Antwerpen nad New Nor. 


- Tusiand. 


Nihiliſtiſches. 
Maſſenverhaftung in Odeſſa. 


Bexlin, 13. Aug. Eine Depeſche aus 
Odeſſa, Südrußland, meldet, daß 
70 angebliche Nihiliiten in einer Re- 
ftauratıon dafelbjt vergangene Nacıt 
verhaftet wurden. Nachdem die Boli- 
zei den Plat durchſtöbert hatte, be— 
oing der Beliter der Reitauration 
Selbſtmord. Tauſende von Flugblät— 
tern, welche nihiliſtiſche Lehren predi— 
gen, ſowie eine Handpreſſe wurden be— 
ſchlagnahmt. Es ſind noch viele an— 


Be Perfonen im Vorjtadtgebiet von 


Ddeffa verhaftet worden, unter dem 
Verdacht, mit den Anfchlägen 
Giebzig in Verbindung zu Stehen. 


Kunit-Tournah den Ber. Staaten. 


Berlin, 13. Aug. Die in meiten 
Kreifen rühmlichit befannte Gello-Bir- 
tuoſe Herr Anton Hekking hat ſoeben 
einen Kontrakt unterzeichnet, durch 
welchen er fh verpflichtet, im fommen= 
ben Winter in verfchiedenen Städten 
ter Ver. Staaten als Solift in 40fon: 
zerten aufzutreten. 


In Das Dieer geitreut. 


Berlin, 13. Auguft. Die Afche der 
in London verbrannten Leiche des So- 
zialiften = Oberführers Friedrich En- 
gels ift, wie man jekt hört, von Bebel 
auf ber Heimreife zmwifchen Dover 
und Dftende in das Meer geftreut 

orden, vermutölich im Einklang mit 


jener 


A Wünſchen des Verſtorbenen. 


ten ſei. 


zukünftige deutſche Kaiſer!“ 
iſt es dem Blatte darum zu thun, Dies | 





welche in Dienſten der 


| gen habe 


| gebildet; 
| ftelung” feitens bes 
| torrefpondenten” fei Daher, und zwar 








| wird gemelbet, 
tagabend plötzlich 
I neu 
| ichloß, in der Annahme, 

| dem Hazardipiel gefröhnt. 


| ganz 





one — — 


Berlin, 13. Aug. Der „Hamburgi— 
ſche Korreſpondent der belanntlich mit 
offiziöſen Kreiſen einigermaßen Füh— 
lung hat, ſieht ſich veranlaßt, noch ein— 
mal auf die vielbeſprochene, wortlaut— 
lich nicht genau bekannte Rede zurück— 
zukommen, welche Kaiſer Wilhelm in 
engliſchen Gewäſſern an Bord des 
deutſchen Kriegsſchiffes „Wörth“ hielt. 

Das Blatt weiſt darauf hin, 4JF der 
Kaif er befonders betont habe, daß 
* in der Schlacht bei Wörth die 
feſte, unzertrennliche Vereinigung der 
deutſchen Stämme klar hervorgetre— 
Schon damals habe ein Schwa— 
be dem Kronprinzen Friedrich Wil— 
helm, dem nachmaligen Kaiſer Fried— 
rich III., zugerufen: „Hier kommt der 
Offenbar 


jenigen Kaiſerworte, welche die engli— 


ſche Preſſe ganz beſonders in Harniſch 


gebracht haben, möglichſt abzuſchwä— 
chen, und den Schwerpaunkt der Rede 
nach einer anderen Richtung zu ver— 
legen. 

Von einer derartigenBeſänftigungs— 
theorie wollen aber die „Berliner Neue— 
ſte Nachrichten“ nichts wiſſen. Nach 
der Art ihres Herrn und Meiſters lie— 
ben ſie es nicht, mit ihrer Anſicht hin— 
ter dem Berge zu halten. Und da ſie 


Nothwendigkeit der Verabreichung ei— 


ner Doſis Beruhigungspulver an die 
Söhne Albions nicht einzuſehen ver— 


dig, nach den bisherigen Mittheilun— 
die Ermahnung des Kaiſers 
an die Mannſchaft der „Wörth“ im 


gegebenen Falle gleich jenen wackeren 


Helden von Wörth tapfer und todes— 


muthig für das Vaterland zu kämpfen, 


den Kernpunkt der kaiſerlichen Rede 
die abſonderliche „Richtig— 


beſonders im Hinblick auf das Aus— 
land, tief bedauerlich. 

Augebliche Spielhölle. 
Berlin, 13. Aug. Aus Marienbad 
daß die 
alle Ausgänge der 
Kaſino-Wirthſchaft 
s werde dort 

Der Diref- 


eröffneten 


vor des Stafinos dverjichert, 
Harmlofes Roulette-Spiel bei ihn 
vorkomme. 
den veurſachte große Aufregung unter 
den Gäſten. 
Bismarcks Ablehnung. 

Berlin, 13. Aug. Fürſt Bismarck 
hat ein Entſchuldigungsſchreiben an 
den Kaiſer geſchickt, worin er in aller 
ſein Bedauern darüber 


Grundfteinlegung zum Kaiſer Wil— 

helm-Denkmal dahier (18. Auauft) 

theilzunehmen, nicht Folge leiſten —* 

ne, 

beſonderen Anſtrengungen verbiete. 
Jahns Geburtstag. 

Berlin, 13. Aug. Die ganze deutſche 
Turnerſchaft hat am Sonntag den 
Geburtstag des Turnvaters Chr. G.L. 
Jahn mehr oder weniger gefeiert. Hier 
fand ein großes Wett-Turnen auf 
der Haſenhaide ſtatt. 

Wird gemaßregelt. 


Berlin, 13. Aug. Gegen den Ver— 
faſſer der kürzlich veröffentlichten Bro— 
ſchüre „Glänzendes Elend“, welche ſo 
großes und zum Theil peinliches Auf— 
ſehen ** den Premierleutnant a. 
D. Krafft, it —*X vom Kriegsmini— 
ſter die Einſetzung eines Ehrengerichis 
angeordnet worden. 

König Leopold in England. 


London, 13. Aug. Der König Leo— 
polb d von Belgien it auf einem furzen 
Veranügungs-Ausflug hier eingetrof- 
fen, wird aber während feines Aufent- 
baltes das itrengfte Inkognito wahren. 


Noch ein „Zwiſchenfall“. 


London, 13. Aug. Richter F. A. 
Noonan, der frühere Bürgermeiſter 
von St. Louis, welcher gegenwärtig 
hier weilt, erzählte dem Vertreter der 
— Preß“ eine Geſchichte, die 
wahrſcheinlich zu internationalen Ver— 
ans führen wird. 

Richter Noonan war auf dem Nord- 
deutfchen Lloyd-Dampfer „Sailer 
Wilhelm IT.“ mit einer Gejelichaft 
Böhmen, die aber längit amerifanifche 
Bürger find, von New Vorf nach Bre- 
men abgefahren. Diefe Böhmen made 
ten eine Bergnügungs- Pilgerfahrt na 
Prag und wollten auch der Augitelung 
daſelbſt beiwohnen. Sie luden den 
Richter Noonan ein, am 4. Juli, als 
dem ameritaniſchen Nationalfeiertag, 
eine patriotiſche Rede zu halten. Er 
ſagte mit Vergnügen zuAls fie aber in 
Prag ankamen, fanden ſie, daß die 
öſterreichiſch — Behörden nicht nur Die 
geplante VBerfammlung, in welcherNoo- 
nan ſprechen ſollte, verhinderten, ſon— 
dern auch Vier von der Partie verhaf- 
teten und in’3 Gefängniß warfen. Die 
Gefangenen mußten noch frob fein, daß 
fie leidlich qut behandelt wurden. Rich: 
ter Noonan will die anıerifanifche Re- 
aterung befonders auf diefen Vorfall 
aufmerffam machen, fobald er nach den 
Ber. Staaten zurüdfommt. 

Meuternde Nejerviiten. 

Madrid, 13. Aug. Die Referpiften 
in Gerona, Tafalla und Mataro, wel- 
che fih anfanas der Aushebung für 
den Kriegsdienjt in Cuba miderjeh- 
ten, find dadurch beftraft worden, daf; 
ihreDienftzeit dafelbjt extra verlängert 
wurde⸗ 


D “ 5 h etz | eine heftige Kundgebung gegen 
mögen, To erklären fie fur und büns | 





i ch tin von den Klippen an der 
„Hamburgiſchen 


ment bewußtlos geſchlagen. 
auch, er habe ihn geſtochen, doch wurde 


Bolizei Monz | 


daß bios | 


Das Vorgehen der Behor= | 


auge |! 
| Fpricht, daß er der, Einladung, an ber | gn 
| cande 


da fein Gefundheit3zuftand alle | 





Abendpos 





Chicago, Dienftag, den 13, raguf 1895. *— 


— * und —— 


Bourges, Frankreich, 13. Aug. Der 
Anklage-Gerichtshof hat den Mar 
quis de Noype, welcher beſchuldigt if, 
den unehel.hen Sohn feiner Gattin 
ermordet zu haben, vemAffifenhof zum 
Prozeß überantwortet. 

3 ift dies ein jehr jenfationeller 
Gerichtefall. Marquis de Napyve befin- 
det fich Schon feit Mitte Juli vorigen 
Sahres in Haft. Den betreffenden 
hatte feine Frau jchon vor der 

Verheirathung Beider. Der Margı uis 
war eine hervorragende Perſönlichkeit 
im Loire-Departemnt und beſonders 
in Cuffy, wo er ſein Schloß hat, und 
ſeine vorjährige Verhaftung amBahn— 
hof zu St. Quentin, als er gerade von 
einer Schweizer Reiſe nach ſeinem 
Schloß zurückkehren wollte, erregte ge— 
waltiges Aufſehen. Er war bisher ſehr 
vortheilhaft wegen ſeiner Wohlt hätig⸗ 
keit annt, und Viele wollen die 
ſchreckliche Beſchuldigung noch nicht 
glauben. 

Man wußte freilich auch, daß er in 
früheren Tagen recht ausſchweifend ge— 
lebt und ein großes Erbgut vergeudet 
hatte, ehe er die reiche Erbin heirathete, 


beke 


deren uneheliches Kind er ermordet ha= | 


ben Soll. Er Steht zur Zeit in feinem 
gebürtig. 

Sogleich nach feiner Haftnahme ver- 
anitalteten die dortigen Sozialiſten 


Damals mwuhten tie Meiften no gar 
nicht, 


men worden war. Er wurde zu Fuß 


nach) La Guerche transportirt und bon | 


dort mit einem Grtrazug nad) Saint 
Armand befördert. 


Sehr bald darnad) erfuhr man, daß | 


er angeklagt fei, den Sohn jeiner Gats 
Straße von 


Sorrent (Italien) aus in die Bai von 


| Neapel geworfen zu haben, nachdem er | 


ihn vorher mit einem jtumpreniinfteu 
dies jpäter in Mbrede geitellt. 
Weiterhin hörte man, daß 


STreunde des Marquis behaupteten 
indeß, der Sinabe fei nicht ermordet 


worden, ſondern ſei ſehr ſchwermüthig 


angelegt geweſen, weshalb ihn der 
Marquis auf die Reiſe nach Italien 
genommen habe, in der H —— ſo 
vielleicht ſeine Melancholie zu zerſtreu— 
en, und habe durch Sprung von einer 
Ktlippe Gelbitmord begangen; die Frau 
aber babe die Mordaeich ichte aufge= 
bracht, um den Marquis lo3zumerben 
und einen Priejter heirathen zu können, 
welcher der Erzieher des Sinaben, 
vielleicht fogar fein Vater geweſen ſei. 
Die Ihatfade, daß Madame de 
um jene = auch eine Schei 
dungsflage einleite ie, ſchien dieſer Da 
ſtellung der Sache eine gewiſſe Glaub— 
würdigkeit zu verleihen, und da das 
ganze Beweismaterial auf die Angabe 
der Madame de Nayve und aufHören— 
—— beruhte, ſo glaubte man 
Zeit lang, die Verfolgung würde auf⸗ 
gegeben werden. Der Staatsanwalt in 
Bourges, Herr Bourgeois, wurde da— 
mals nach Douai verſetzt, und es Jer- 
lautete, feine Verfegung jei I 
desivegen erfolgt, weil er nicht } 
geivefen fei, die Gedichte 
“ad acta” zu legen. Einige $ 
darnach befand ich indeß der 
quis nod) immer in Haft, und ed wur= 
de betannt gemadt, daß Aldert Donet 


villens 
einfach 
Wochen 


ſei, und der Prozeß im Januar 1895 
beginnen würde. Mittlerweile hatten 
ee 

material in Italien, Par 

Havre und im Departeme 

gefammelt um fa nn 


ee 
nur aus „Umi hanbäbeieifen“ 

Behörden entichloffen ji) daher, Die 
Verhandlung nod — zu verſchie— 
ben, um noch me Anhaltspunkte 
ſammeln zu können. Nis die Aſſiſen in 
Bourges am 29. April wieder zuſam— 
mentraten, fand man, daß dieſer Pro— 


zeß gar nicht auf der Liſte der —— | 


zehfälle jtand; daher erfolgte Verf 
bung bis heute. 
Sinrihtung in England. 


NMorf, England, 13. Aug. Robert 
Hudfon, ein hochaebilveter junger 
Mann, wurde heute hier wegen Er— 
mordung feiner Gattin umd feines 
Kindes (im vergangenen Juni) am 
Galgen hingerichtet. Er ſtarb ruhig. 
Hudſon hatte, nachdem er ſeiner Gat— 
tin und ſein on Vermögen durch 
gebracht, feine & Dpfer nad) dem Helms 
[ey-Moor, in der Grafichaft Nork- 
ihire aelodt, Beiden die Hälfe durchge- 
Schnitten und fie mit Revolverichüffen 

vollends aetödtet, worauf er die Xei- 
chen im Moor begraben hatte. Schon 
ehe er diejes ——— beging, 
hatte er unter dem Namen „Hunter“ 
in einer Zeitung eine Anzeige behufs 
Wiederverheirathung erlaſſen. Der 
Doppelmord wurde zufällig von einem 
Mann entdeckt, welchem die friſch ge— 
lockerte Erde an dem Moor auffiel, 
und Hudſon wurde mehrere Tage da— 
rauf eingefangen. 

Der Koburger zurück. 


Softa, Bulgarien, 13. Aug. „Fürſt“ 
Ferdinand iſt wirklich noch aeftern 
hier eingetroffen, und die hierfür be= 
ftellten Perfonen bereiteten ihm einen 
„begeifterten“ Empfang. 

!ingeblihe Bulgaren-Greuel. 


Konftantinopel, Türkei, 13. Aug. 
Aus Saloniti wird von einer Ortäbe- 
börde telegraphirt, daß eine große 





| geivejen, 


| amies 


ihn. | 


weshalb er eigentlich feitgenoms | 


bie 
| In nt Bahn; die Xale C 


gan Southern an Die Chicago &ı 
vidſon geändert, gewiſſermaß en herab— 


| gefchraubt werden müffen, fall3 e3 nicht 
doch noch gelingt, die Stadtverwaltung | 
umzuſtimmen. 
Entwürfen 


Es Gieh | 


an dl. und State © tra 
Eee Straße 


feiner eigenen Gattin anaezeiat worden | 
! let. 





ja ! 


| Fragen 


| leitung I 


| baten Firma; 
ediglich 
derartige irrige Anſick 
Maus | 


ı Herr ala ım D 
| diefem 


von Paris als fein Anwalt engagitt | 


| Gruppen ei 


| jind. 





Schaar — etwa 1000 9 Nann, 
das Dorf Kanakli im Bezirk Kirdjali 
angegriffen, 290 Häufer — 
brannt und 25 der Einwohner getödtet 
habe. 

Auch der Ortspräfekt von Adriano— 
pel hat eine diesbezügliche Meldung 
geſandt, iſt jedoch der Anſicht, daß ‚Die 
bisher ve a Angaben über den 
Vorfall mahrfcheinlich übertrieben 
jeien. 


(Telegraphiihe Notizen auf der 2. Erite.) 


Lotalberich⸗ 


Aus der Stadtyhalle. 


Eine Kunſtpauſe in den Straßen-Arbeiten. 


Die ſtädtiſchen Eſſenkehrer und ihre neuen 
Uniformen. 


Abkühlende Winke für Bewerber um An— 
ſtellung im ſtädtiſchen Dienſt. 


Ober-Baukommiſſär 
ſeine Katzbalgerei mit der Illinois 
Zentralbahn ſo in Anſpruch genommen 


diger Straßenverbeſſerungen dadurch 
verzögert wird. 
ſtandes ſind geſtern 200 Straßenar— 
beiter und 20 Inſpektoren zeitweilig 


——— entlaſſen worden, 
46. Lebensjahre und iſt aus Grenoble tal 


Die Ungeftellten des Gejundheits- 
erhalten jebi ihre Uniformen. 
Die Rauch-Inſpektoren reſp. Eſſen— 
tkehrer haben dieſelben bereits angelegt 
und haben darin, mit ihren rothen 
Kreuzen am Rockkragen, eine verdäch⸗ 


tige Nehnlichteit mit den Soldaten der | 


Heilsarmee. Heute brachten dieſe In— 
pektoren die nachgenannten Firmen 
und Perſonen wegen Uebertretung der 
—— — zur Anzeige: Die 
TREUE Schleppdampfer⸗Geſeu chaft. 
Fälle; die Trilly Sand Co.,2 Fälle; 
Weſſel Owners Co.; die Chicago 
owing Co.; die Chicago & Grand 


Srie Bahn; die Chicago & Norihiwe 

tern Bahn; Bojton Store-L agerhaus 
Graf's Fürs 
berei, 400 O. Diviſion Str.; Barrett 
Mfg. Co., Diviſion und Sooter Str; 

Armours Speicher auf Gooſe Island; 
North Shore Maſchinenhaus in Edge— 
water; Columbus Club, Monrobe Str.; 
Snow Slate e Wäfcherei, Welt Dladifon 

Siraße; Jo hu Davidſon, Market Str.; 
E. Jennings Wäſcherei, W. Madiſon 
Str.; J. B. Camphell, W. Madiſon 
Str. 


Sekretär Phelps von der Zivildienſt- 
Kommiſſion hatte heute bereits alle | 


Hände voll mit der Austheilung der 
gedruckten Prüfungs-Regulationen zu 
thun. Gleichzeitig mußte er unzählige 
beantworten, obgleich er 


330 


Ye 
Frageſteller weit 
hätte verweiſen können, 
die Kommiſſion den er vor⸗ 
ausgeſchickt hat. Es heißt in dieſer 
Einleitung unter —— 


„Die Bewerber jollten den ſtädti- 


| fohen D 
cine | 


Dienjt im je lben Lichte betrachten 
ivie den Dienit ver einer beliebigen pri= 
man bilde fih nicht ein, 
daß der öffentliche Dienjt leichter ijt 
oder beifer bezablt wird, als 


ſollte ſich 
ſten dazu verlei— 
ſtädtiſche Anſtel— 
denn in 
mehr ſein eigener 
ienſte der Stadt.In 
Pamphlet wird Auskunft dar— 
über ert heilt, was in den verſchiedene 
Stellungen von den Angeſtellten ver 
langt wird. Die Plätze ſind in —* 
naetheilt, in folche, für wel- 
he gewiſſe techniſche Kenntniſſe erfor 
derlich ſind, und in ſelche, für welche 
beſtimmte Vorkenntniſſe nicht nöthig 
Der Andrang zu den letteren 
Stellungen ift jo aroß, daß nur Dieje- 
nigen Kandidaten Yusfiyt auf Erfolg 
haben, welche die Prüfung befonders 
aut beftehen. Die Bewerber find dar- 
auf aufmerkſam gemacht, daß beſon— 


Auskommen findet, 


ten laſſen, um eine 
(ung nachzufuchen, 


Geichäften ift man 
a. 


| deres Gewicht auf Die Empfehlungen 


gelegt wird, welche fie beibringen, und 
zivar nicht fowohl auf politiiche Em- 
»fehlungen als vielmehr auf jolche von 
Geſchäftsleuten, beſonders von frühe— 
ren Arbeitgebern der App likanten. Die 
Empfehlungen müſſen auf die Befähi— 
gung haben, welche von dem 


Bezug 


| Beier! ber verlangt wird, 


— — — — 


Selbſtmord. 


Der Schankwirth p. MeNeff wurde 


heute Morgen in ſeiner Privatwoh— 


nung, Nr. 1349 Michigan Ave., 
erſtickt im Bette liegend aufgefunden. 
Trotzdem ärztliche Hilfe ſofort zur 
Hand war, trat der Tod do kurz 
nachher ein. 

Die Fenfter des Schlafgemachs wa— 
ren dicht verfchloffen, die Thür vermit- 
telft eines Stuhles berbartitabirt und 
das Zimmer felbit mit Leuchtgas an- 
gefüllt, wonach es wohl feinem Zweifel 
unterliegt, daß MeNeff feinem Reben 
eigenhändig ein Ziel ſehzte. Der Le 
bensmüde führte bis vor Kurzem eine 
Wirthſchaft in dem Hauſe Nr. 2700 
Butler Str., machte aber Bankerott 
und ſoll feit diefer Zeit fehr fchwer- 
mithig geworden fein. - 

m 

* Dr. Edward Ochöner ift wegen 
feines intereffanten Chinefen, für ven 
er feinen Todtenſchein ausſtellen woll 
te, weil ihm die Sezirung der Leiche 
nicht geſtattet wurde, vom Direktor des 
Countyhoſpitals aus dem Stab dieſer 
Anſtalt ausgeſchieden worden. Er 
wird an den Countyrath appelliren. 


halb— 


demſelben 


| zum AYufführen von Hochbauten. 
hr 
I Vil 


Kent iſt durch 





daß die Vornahme nothwen- 


In Folge diefes Um= | 
| Buren 
ı Wrgiteft Burnham hatte nun geglaubt, 
| DC B 


| acirrt. 


n 
Gelegenheit gab 
a 


| bat er ve 
Gebäude-Inſpe 


| thue ihm leid, aber Gefek ſei 
ı und es liche fih in der 
Store & Mid = | 


| ſtã bchen 
half. Letzten le. murde 





der priv Ja= | 
te, Niemany, der im Privatleben jein | 
Durd) | 


privaten | 


Uhr Ausgabe. 





Zu fpät! 


Mitdem Theater — zum Great Northern 


Hotel iſt's vorläufig nichts. 


Ein Vertreter des Architekten Burn— 


ham kam geſtern in's ſtädtiſche Bau-— 
amt und verlangte dort auf Grund ei- 


nes ſchon im November 1891 erwirkten 


Erlaubnißſcheines zur Aufführung ei— 
nes ſechzeh 


Anbaues 
die Er— 


n Stockwerke hohen 
zum Great Northern Hotel 
laubniß, ſtatt des Hotel 
Platze, an 
von Dearborn und Jackſon 
ein Schauſpielhaus zu bauen. 
Ehe im Dezember 1891 die ſtädti— 
ſche Bauordnung dahin abgeändert 
mw urde, 
von 130 Fuß nicht überfchreiten Jollen, 
eriwirkten en Kapitaliiten und 
Syndikate ſchnell die Erlaubniß 
Ge— 
dieſen Er 


Straße, 


noch 


auch gemacht wurde von 
laubnißſcheinen erſt 
Marquette, des 


Fort Dearborn und 


Anbaues auf 
der Nordoſtecke 


| 
| 
| 


daß Geihäftsacbäude die Höhe | 


| mebrfach 
| Muck und das altersjähh vache Gebäude 





Belle 
Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


— — 
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Beinahe erſchlagen. 


Die Familie Mar Schray ‚ers entgeht nur mi 
knapper Noth einem entſetzlichen Geſchick. 


Kurz vor Tagesanbruch ſchreckte 
heute der Matratzen-Fabrikant Max 
Schrayer, an der Ecke von Blue Is— 
land Ave. und Gurley Str. wohn 
haft, plötzlich durch ein eigenartiges 
Kniſtern der Wände aus 
Schlummer auf. Kurz darauf ver— 
ſpürte er ein heftiges Erzittern des 
ganzen Hauſes, ein un heimliches Kra 
ben der Stüßbalten folgte, dann 
hintereinander ein fTtarker 
Die 


jenfte jich volle drei Fuß tief. 


Erſchütterung war eine ſo heftige, daß 
ſämmtliche Fenſterſcheiben 


zerſpran— 
gen, mus —* und Stühle, ſo— 


wie das ſon tige 9 


| erh. wurden. 


viel ſpäter, ſo erſt 
I im legten Jahre bei der Errichtung des 
vor 25 


dee Ghamplain-Gebaudes, und nod) | 


gegenwärtig bei dem Bau des Winne— 


bago-Gebäudes an der Ede von Ban | aerich 
Der I ıı 


und Dearborn Straße. 


feine 
wenn 


auch Feine Auftraggeber 
Schivterigfeiten haben würden, 
zu benutzen ſuchten. Ab 

Es war ym entgangen, 
auamt im legten Jahre den In 
Scheine noch eine letzte 
— erneuern, reſp. 


daß 
das B 
babern Der aliaı 
lien, 
und | deshalb erklärte 
for Domwney, nachdem 
er Jich noch Ichnell d 

abreifenden Mapors 
te, mit acdlelzudendem 


umändern zu | 


rpaßt, 


ergewiſſert hat— 

Bedauern, es 
Geſetz, 
Sache nichts 
thun. So werden denn die Pläne für 
den neuen Prachtbau des Herrn Da— 


Nach = borliegenden 
hätte das Great Northern 
Zheater-®ebäude 200 Fuß hoch wer- 


‚500,000 
Grund, 


foiten 
auf welchen 


ſollen. Für den 
es zu tehen fom 
jährlic 

u 


hen Bachtzins von $46,500 ent: 


unwirtſame Ssmpfiiäbhen. 


t. Reilly ift feit gejtern zu der lle- 
— gelangt, daß die Blattern— 


vorge— 


moſen Impfſtäbchen, für welche die 


Stadt im legten fahre mehr als $100,: | 


000 ausgegeben hat. Am 29, Juli er- 
frantte Ihomas Baldrey, Nr. 779 
Wafhtenaw Avenue an den Blattern. 
Walhtenam Mpenur, an den Blattern. 
Ichafft. 
wurden Dann iviederholt 
geimpft, ohne 


mit 
daß es etwas 
die Im— 
an den Beiden mit flüſſi— 
ger Lymphe — Geſtern 
zeiate jich, Daß das angefchlagen hatte, 
aber v aleichze it ig zeigte ji, daß beide 
Berfonen — an den Slntteen erfrantt 
waren. ſind jetzt 
Iſolirhoſpital. 


pfi ing dann 


Sie 


— — 


Der rothe Hahn. 


Flammen richteten heute 
dem Gebäude Nr. 8343 Buffalo 
Ave. einen Schaden von 53300 an. Au— 
ßerdem wurde das Mobiliar derHaus— 
bewohner, Alex Koſacunski und Ig— 
natz Soia mit Namen, um weitere 
3500 beſchädigt. Das Flugfeuer ſetzte 
auch die anſtoßende Wohnung von 
Stephan Calzking, Nr. 8339 Buffalo 
Ave., in Brand, doch wurde derſelbe 
von den Löſchmannſchaften gedämpft, 
ehe die Flammen recht zum Ausbruch 
kommen konnten. 

Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt unbekannt geblieben. 


— N tꝰ 


Heilkünſtler Clart. 


an 


Dr. W®. D. Clark erwirkte heute vom 
Kadi Keriten die Erlaubniß, an einem 
alkoholdurchtränkten Paar, 
dem Nichter vorgeführt wurde, BVer- 
jucbe mit einem von ihm ——— 
Verfahren zur Heilung der T Trunkſucht 
anzuſtellen. Dr. Clark wird bei ſei— 
nem Experiment das —— 
der Polizeiſtation an Oſt Chicago Ave. 
Lazareth gebrauchen. Seine bei— 
den Patienten, Lizzie Brown und Geo. 
WeCune, befinden jih in einem fo 
porgerüdten Stadium der Verſchnapſt—⸗ 
heit daß Dr. Clark ſich mit ihrer Hei— 
lung in der That ſo etwas wie einen 
Namen machen würde. 


Verklagt. 


Gegen die Herrn Dernburg, Glick 
& Horner, als Inhaber des ehemals 
unter dem Namen „Ihe Leader“ be- 
fannten aroßen Gejchäftes, jind zwei 
neue Klagen anhängig gemacht wor⸗ 


als 


Seine grau und fein Kind | 
Impf— 


Schrayer bewohnt mit ſeiner aus 
Frau und 6 Kindern beſtehenden Fa 
milie den zweiten Stock des bereits 
Jahren erbauten Framehäus— 
chens, während die Parterre-Räum— 
lichkeiten zu einem kleinen Laden ein— 
tet ſind. Das Gebäude ruhte 


Erdboden hervorragten, hatte aber ſonſt 


ſie jetzt den alten Bau Erlaubnißſchein | 
ber er hatte fich | 
| gen PBrähle vernochten Die 


er Zuftimmung des | 


| nad). 
eje Öelegenbeit | 


| eine * — Angſt, 





ſtellte 
ı gen an, 


den und mit der inneren Einrichtung | 


$1 —— Dee er 
| ; auch mit jeiner yamilte rubiq bis 


[= „= | Tagesanbrudh in dem Hauſe. 
men ſl, müſſen die Unternehmer einen = 


| Frau Martha 
| 49, 
| | — ie Aermſte 
impfung, wenn man ſeiner Sache ſicher — ne Une 
| jein till, mit flüffiger Lymphe 
| nommen werden muß, ftatt mit den fa= 
leichter auf die Eins | 
welche | 





| mohnen, 


ı Eis-Ablieferungsiwagen und tourde | 


benfalls im | 


Morgen 


welches | 


I 


| hatte 


| todtet 
| wurde 





| 


durchaus Fein Fundament. 
immt nun an, daß einer dieferPfähle 
während der langen Jahre morjch 
wurde und plöglich nachgab, die übri 


allein zu tragen, jentten X —— 
und zogen ſo das Haus ſelbſt mit 
Nur dem glücklichen Umftande, 
daß ih das Haus an da3 maljfive 
Nahbargebäude anlehnte, mag e3 zu 
zuſchre iben ſein, daß es nicht gänzlich 
in ſich zuſammenſtürzte und die ar— 
men Leute unter ſeinen Trümmern 
— 
ig = denfen läßt, bemäch 
t Ungebörigen Schrayers 
als das D ach 
en zufammenzujtürzen drohte, 
—2 Schrayer ſelbſt 
sgegenwart und beruhigte 
ſo gut es eben anging. Er 
erſter Reihe 


Geiſtes 
Seinigen, 
in 
ermittelte dann aber, daß ſolche nicht 
zu befürchten war und blieb deshalb 
zum 


— — — — 
Tödtlich verlaufene Unfälle. 


Meile 


19 


Auf recht krautige 
heute Vormittag die 
Brown, an 
Str. wohnhaft, ihren | 


D 


mußte 
Ja bre alte 
Ju 11 
Lebensabend 
tieg an 
elektrifcen Stra 
ahnivagen der 47. Str. = Linie 
Geleiſe aber no nicht ve * 
laſſen, als ſie von einem, aus entgegen 
geſetzter Richtung kommend den Mo 
torzug erfaßt und auf der Stelle ge— 
wurde. Die verſtümmelte Leiche 
im Polizei-Ambulanzwagen 
der Wohnung der Veritorbenen 
gebracht, wo morgen auch der 
Coroners-Inqueſt an 
finden wird 
Der 7 Sabre alte 


Der 4 
tern V% 


folgte 


ſt 
er 
entiti 


Union Vve. einem 
hend 


das 


nach 
derſelben ſtatt 


Morris Adams, 
.6783 Carpenter St. 


‚heute Moraen einem 


deilen Elt 


öblich von einem ausrutjchenden&is 
his wurde ge- 
hg Hermann 
' mit einem an- 
n Seitengels:fe 


währen 
en Snabe n auf einer 
. Michigan gentra ılbahn unter et- 
Güterwagen Tpielte, durch Die- 
en, der plötlich einen Stoß von einem 
Zuge erhielt, überfahren und ze 
todtet. Hermanns Spielfar nerad tam 
verhäl tnißmäßig gut davon. Ihm wu 
den nur einige Zehen abgefehnitten.. 


— 


Endgiltig abgeihan. 


Coroner MeHale hat bereits zahl 
reiche Applikationen für die infolge der 
Entlaffung des würdigen Herrn D’- 
Brien ie ren Stelle cines 
Hilfsforoners erhalte Die Ernen- 
nung tird, tie —— noch im 
Laufe des heutigen Nachmittags voll— 
zogen werden, damit der glückliche 
Nachfolger ſchon morgen früh ſein 
Amt antreten kann. Bekanntlich iſt 
die Stellung eines Hilfskoroners den 
County-Civildienſtregeln nicht unter 
worfen, da der Coroner abſolute Au— 
torität beſitzt, ſeine ihm untergebenen 
Hilfsbeamten anzuſtellen und abzu— 
ſetzen, wenn immer es ihm beliebt. 
Wie Coroner McHale heute erklärte, 
it O’Brien definitiv entlaften morden 
und bon einer MWiederanijtellung des- 
jelben könne deshalb feine Rede jein. 


— — —— — 


Auf der Stelle getödtet. 


Kurz vor halb drei Uhr heute Nach— 


mittag ſtürzte im Coliſeum-Gebäude, 


| 
| 


den, von demen die eine am 21. Auguft | 


por Richter Everett und die andere am 
darauffolgenden Tage vor Richter Ri- 
chardſon zur Verhandlung kommen 
follen. Als Kläger fungiren die Fir: 
men Colgate & Company und Thos. 
Difesheimerr & Bros., melche dem 
„Leader“ mehrere Partien Maaren auf 
Kredit überlaffen hatten und jebt Be- 
zahlung verlangen. Die eingellagten 
Beträge find $119 und $200, 


an 63. 
berunter. Zwei Arbeiter Namens Sa= 
muel McCarney und R. MMeit fielen 


| aus einer Höhe von 150 Fuß mit ber= 


unter und wurden auf der Stelle ge- 
tödtet. 


u ch a — 
Das Wetter. 


Vom Wetterbutear 
wird für Die 
jür Illinois un 


ſicht geſtellt: 


In Chicago teilt der Temperaturitand jet 
unterem_ legten Berichte wie folgt: Gf:rn Abend 
6 Ubr 71 Grad, tternaht 71 Grad, beut: Mor⸗ 

gen um 6 Uhr 68 Grad und heute Mittug 74 Grad 


über Rull, 


tiefitem | 


Mobiliar bunt durch: | 


| fen fönne, 


ichtet Bebäi | Häbtifchen Ordi Ne 
uf Pfäblen, die etwa 3 Fuß aus dem ! ſtädtiſchen Ordinanz endgiltig feſtſtel- 


Man | 





t | traten Drei junge Männer, 
Lajt nicht | 


| war und der 17 
| Ehafengel Bezahlung verlangte, erhob 
| fir ein MWortftreit, in dejlen Verlaufl 
| einer der Gäjte plöglich feinen Revol= 
| ver hervorzog und einen Schuß auf 
| Ehafenael 
| dem unglüdlichen jungen Man in den 
| rechten Arm und 
jeine | 

die | 


Nachforſchun- 
ob weitere Gefahr vorhanden, | 
| fen die brutalen Angreifer eiligjt da= 
| bon und entlamen, 
| MeDonougb, der von einem Poliziften 


| der 


| Mehrere Detektivs fahnden zur Zeit 
nah McOomwan, der den verhänanih- 


ine und | 





| Aufruf des Falles 
übliche | 
| obne 
| nd Die 
ı aen 


| heute Vormittag aus 


| pflaflerten 


| erhob. 





| die Schiffahrt gefährden? 


Str., ein Ihwerer Eifenbalten | 


| Str., 





Nichter Goggin und die Marft:Or: 
dinanz. 


Richter Goggin bereitete heute der 
ſtädtiſchen Ordinanz den Garaus, wel— 
che vorſchreibt, daß alle Käufer von 
Farm-Produkten auf dem Heumarkt 
ſich eines Vergehens ſtrafbar machen, 
wenn ſie die Waaren daſelbſt weiter 
* ufen. Der Richter entſchied gleich— 

eitig „daß das Habeas Corpus-Geſuch 
der rau Iherefa Müller, die auf Vers 

nlaf Tung des Marktauffehers John- 
in verhaftet und zu $10 Gelditrafe 
verurtheilt worden war, zu bemwilligen 
lei. 

Friedensrichter Underwood, melcher 
die ftädtifche Polizei in dem Falle ver— 


| trat, erklärte, „wenn die Gefuchitellerin 


freigelaifen wird, fo wird die Polizei 
fie im Betretungsfalle wieder in Haft 
nehmen.“ 

„Wenn die Volizei das thut, dann 
iperde ich den Rolizeichef beitrafen,“ er= 
twiderte der Richter und fügte noch hin= 
zu, daß die Stadt eine Schulvflage 
oegen die Frau anhängig machen und 
jolche bis an’s Obergericht gehen laj- 
um die Rechtsgiltigfeit der 


len zu lajfen. 
a see 


Wollten nicht bejanhlen. 


Kurz vor 2 Uhr heute Morgen bes 


r Namens 
Charles MeGowan, Auſtin MeDo— 
nough und ein Dritter, der bisher nicht 


identifizirt werden konnte, die Reſtau— 
| ration von W. 
cago Ave., 


B. Moore, Nr. 45 Chi⸗ 
und ließen fich eine Mahla 
zeit voriehen. Wls diefelbe verzehrk 
jährige Kellner Udolphl 


abfeuerte. Die Kugel war 
dur) das Mustel- 
fleifch hindurch in die rechte Schulter 
gedrungen, wo fie jteden blieb und 


| auch bisher noch nicht entfernt werden 


fonnte. Sobald der Getroffene blut- 
überjtrömt zu Boden aeltürzt war, lie= 


mit Nusnahme von 


der Station an 
aebracht wurde. 


eingefangen und nad 
Dit Chicago Abe. 


vollen Schuß abaefeuert haben foll und 
angeblich als ein roher und allezeit 
raufluftiger Burfche befannt ift. Chas 
jengel wird vorausfichtlid mit dem 
Leben davonlommen. 


Seine Bürgidhaft verfallen. 


z 


Heute Vormittag Tollte vor Richter 
Brindiville die auf Unterfchlagung 
lautende Klageſache gegen Leopold 
Fleiſcher zur Verhandlung kommen, 
doch glänzte der Beſchuldigte beim 
durch Abweſenheit. 
rde ſeine Bürgſchaft 
für verfallen erklär 
Wieder-Inhaftnahme des jun— 
Mannes angeordnet. 

Fleiſcher ſoll der „Cooke Brewing 
Go.“ die Summe von $116 verunizeui 
haben. 


Finn ——— —*8 
Daraufhin wu 
Weiteres 


— — — 


Sprang aus dem Fenſter. 


County-Hofpis 
Starr, ſprang 
einem ?eniter 
oe5 dritten Stocdiwerfes auf den ge= 
Hof herab, wo je einen 
Augenblid halb beiinnunaslo3 liegen 
blieb, fich aber dann völlig unverlest 
Die unglüdlihe Perfon war 
ſchon geſtern Abend plötzlich wahnſin— 
nig geworden und ſollte heute nach dem 
Detention-Hoſpital geſchafft werden. 


Eine wichtige Unterſuchung. 


Eine Inſaſſin des 
tals, Namens Lulu 


General Poe von Detroit, Major 
Auffner von Buffalo und Major 
Marſhall von hier haben heute im Auf— 
trage des Kriegsminiſteriums mit Er— 
hebungen begonnen über die Frage: 
Wird der Chicagoer Drainage-Kanal 
ein Sinken des Waſſerſtandes in den 
Seen zur Folge haben und dadurch 


— —— — 


Außi möcht' er. 


Poliziſt Schröder von Rogers Park, 
der wegen einer alten Geſchichte, die 
ihm außerdienſtlich paſſirt iſt, ſeit ei— 
niger Zeit im Schuldthurm iſt, ſucht 
eute ſeine Freiheit wieder zu gewin— 
nen, indem er von Richter Goggin 
die Ausſtellung eines Habeas Corpus⸗ 
Befehls verlangt. 


— — 


No 


* Im Lincoln Barf mird Heute 
Abend die große elektriſche Fontäne 
wiederum in Thätigkeit ſein, voraus— 
geſetzt, daß der Wettergott bei guter 
Laune iſt. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, Ider 
deutjche Kundichaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


* Die 18 Jahre alte Louife Cole 
— ſich geſtern Abend in ihrer 
elterlichen Wohnung, Nr. 1829 Clark 
durch Verſchlucken einer Doſis 
Karbolſäure in ein beſſeres Jenſeiis 
zu befördern, doch war ärztliche Hilfe 
Ihnel zur Hand und bradte die Les 
benämüde bald außer Gefahr. Das 
Motiv zu dem voreiligen Schritt ifh 
unbelannt geblieben. _.- L 








Telegtaphiſche Nothen. 


Inland. 

— Der Millionär Edward M. Ca— 
meron in New York hat fich zufällig 
erfchoffen, und zwar beim Reinigen 
eines Revolver2. 

— Zu Camilla, Ga., wurde der Jar: 


Rebellen in dortiger Gegend zu be- 
ftrafen. Die Erpedition ift auch mil 
mehreren Geichühen verfehen. Man 
erwartet bald Kämpfe. 

— Ahermals hielten die Ausländer 
in Tien-Ifin, China, eine Berfamm- 
fung ab, worin fie gegen die jüngjten 


| Chriftenmaffafres proteftirten, die chi- 


bige Wil Harris, melcher bejchuldigt 
war, die 6Ojährige Weihe Frau Wionz | 
ı an China zu richien. 


roe zu bergewaltigen verjucht zu has 
ben, gelynchmorbdet. 


— In Aurora, XU., wurde heute die 


breitägige Jahrestonvention des lin- 


abhängigen Ordens der Yörjter von | 
Slinois eröffnet. ES find aud) Dele- 


gaten aus Nachbarftaaten zugegen. 


— Die 45. Jahrestonvention ber | 
Aſſociation“ 


„American Proteſtant U 
tagt diefe Woche in Cincinnati, D. 


nejifchen Beamten als die Schuldigen 
erflärten und England und die Ver. 
Staaten aufforderten, ein Ultimatum 


— Mus Paris wird das Ableben 
des Reife-Gelehrten Lucien Napoleon 


Bonaparte Wyfe gemeldet, welcher ein 


Sohn der Prinzeffin Laetitia Napo- 
leon und des Sir Thomas WHfe war, 


| fich durch Forfchungsreifen in Mittel- 


und Südamerika befannt machte, ber: 
ſchiedene geſchätzte Werke über feine 


Reiſen ſchrieb und mit der Regierung 


Diefe Organijation ift eine ausgelpro= | 


chen religiöfe und will nicht mit Der 
„ABA.“ verwechjelt werden. 


| für die Erweiterung der Sonzeflion | 


— Die „Firft National Bank“ in) 
South Bend, Wafh., hat ihre Zahluns | 
gen eingeftellt. Bon den Beamten wird | 
verfichert, daß Die Einleger nichis ver= | 


lieren würden. 
— Sin den Trümmern der beiden 


eingejtürzten Häufern in New Vork | 


(an Weit-Dritte Straße) ijt jeßt be- 
reitö die 14, Leiche gefunden worden! 


(Erft fprad) man nur von 6 Umges | 


fommenen.) 
— Martinez de Campo3 foll feine 


Stelle ala Generalfapitän von Cuba | 


niedergelegt haben, und es heikt, daß 
er der jpanilchen Regierung dringend 
empfehlen werbe, ven Cubanern Selbit- 
verwaltung zu gewähren. 

— Ein Dampfteffel in der John 
Hines’ihen Süägemühle bei Mit. 
Sterling, Ky., erplodirte, und Drei 
Mann, darunter Hines und feinSohn, 
wurden getödtet, während ein Vierter 
lebensgefährlich verlegt wurde. 

— In der Empfon’fchen Präferven- 
Fabrik zu Longmont, Col., erplodirte 
einer der großen Dampfbottiche, welche 
zum Kochen von Erbjen benußt mur= 
den, und 5 Arbeiter wurden jchmwer 
verlegt. Die fieben Anderen, die jich 
zur Zeit an Ort und Stelle befanden, 
famen wie durch ein Wunder mit heis 
ler Haut davon, 


— Im Deutfehihum in Milwautee 


berricht zun Iheil große Aufregung | 


über eine voin Polizeichef Janſſen be— 
vaterte Ordinanz, wonach keinerlei 


Unterhaltungen mehr (auch keine pri- 


vate, oder ſolche mit freiem Eintritt), bei 
welcher geiſtige Getränke verabfolgt 
werden, ohne beſondere Erlaubniß des 
Polizeichefs geſtattet ſind. 

— In Omaha, Nebr. verlautet jetzt, 
daß die neue (unter dem Einfluß der 


„A.P.A.“ ernannte) Polizeikommiſſion 
allernächſtens mit Gewalt die alte zwin⸗ 
Blickes mit, daß die Mutter bereits 


gen wolle, ihre Stellung aufzugeben. 
Sie hat bereits eine diesbezügliche 


ſchriftliche Aufforderung an die alten 


Polizeikommiſſäre gerichtet, welche in— 
deß unbeantwortet blieb. 


— Der Ausſtand der Kleidermacher 


in New York und Umgegend iſt jetzt 
wirklich vollſtändig zu Ende. Von den 
faſt 20,000 Ausſtändigen ſind nur 200 
noch nicht zur Arbeit zurückgekehrt, 
und auch dieſe erwarten jeden Augen— 
blick, zurückgerufen zu werden. Die 
Streiker haben einen vollſtändigenSieg 
errungen. 

— Der 60jährige Auguſt Schießler, 
ein Weinzüchter zu Nottingham, einer 
Vorſtadt bon Cleveland, D., erhängte 
ſich im Walde, nachdem er mit ſeiner 
Frau einen Streit gehabt und dieſelbe 
ſchwer verletzt hatte. Die Frau wird 
wahrſcheinlich auch nicht mit dem Le— 
ben davonkommen. Schießler hatte of— 
fenbar geglaubt, daß ſie ſchon eine 
Leiche ſei. 


— Zu Warſaw, Ind., beging der 
erſt jährige Leroy Cardiff Selbſt- 
ord, nahm. 
Kürzlich hatte ſeine Mutter auf ſehr 


mord, indem er Rattengift 


ſenſationelle Gründe hin eine Schei— 


der arme Knabe war von ſeinen Spiel— 
kameraden damit ſo ſehr geneckt wor— 
den, daß er dies — wie er in einem 
hinterlaſſenen Schreiben ſagt — nicht 
länger ertragen konnte. Der Vater des 


Cardiff, welcher auch 3 Jahre lang der 
Staatslegislatur angehört hatte, 

— B. Haas in Detroit hat feinen 
Schwiegerjohn Michael Krieg durch ei- 
nen Schuß wahrjcheinlich tödtlich ver- 
mundet. Frau Haas hatte ihren Gat- 
ten jüngjt verlaffen und war mit ihren 
drei Kindern zu ihren Eltern zurücdge- 
fehrt. Geftern fam Haas mit einem 
Revolver in Kriegs Haus und wollte 
Die Frau erfchießen, nachdem fie jeine 
Frage, ob fie wieder mit ihm lebn 
toolle, vereinend beantwortet 
Krieg warf fich zwifchen Beide und 
'murde von zwei Schüffen ſchwer ge— 
troffen. Haas befindet fich jett in 
Haft. 

Ausland. 


— Brafilien unterhandelt mit 
unferer Regierung mwegeii eines neuen 
Handelävertrages. 

— Bon der Univerfität Zürich ift 
Frl. Donald Meer, Tochter eines 
Bürgers von Montreal, Canada, zum 
Doktor der Philofophie befördert mor=- 
ben. 

— Wie aus Shanghai, China, ge- 
meldet wird, hat die japanische Rtegie- 
rung im Güden der Anfel Formofa 
den rebellifchen chinefifchen „Schwarz - 
flaggen” am 7. und 8. Auauft nad 
bartnädigem Kampfe eine entjcheiben- 
be Niederlage beigebracht. 

— Sin Japan ijt eine Minifterfrife 
ausgebrochen. Der Minifterpräfident 
©raf to und der Kriegäminiiter Graf 
Yamagata lehnten die Beförderung 
zum Marquis ab, mweil ihre Kollegen 
nicht in der gleichen Weife geehrt mur- 
den, und Eriterer verließ die Haupt 
Stadt. 

— Aus Sanfibar, Oftafrila, tft eine 
400 Mann ftarfe Erpedition britifcher 
Matrofen, Sudanefen und Wstaris 
nah Mombafja aufgebrochen, um Die 


| Zeit ein reges Leben und Treiben. Die | 





von Columbia die Unterhandlungen 


für den Panamatanal führte; für fei- 


nen Bericht über lebteres Werf wurde | 


er bon der franzöfifchen Akademie 
ausgezeichnet. 


Lokalbericht. 


Todt in der Baͤdewanne. 


Die Frau des Apothekers Roſenfeld findet 


ein trauriges Ende. 


Von einem herben Schickſalsſchlag 
wurde geſtern Abend die Familie des 
Apothekers Samuel Roſenfeld, Nr. 
264 Webſter Ave. wohnhaft, betroffen. 
Man fand nämlich kurz vor Mitter— 
nacht die Gattin des ſo ſchwer heimge— 
ſuchten Mannes, Frau Louiſe Roſen— 
feld, entfeelt im Bade-Zimmer in ber 
mit Waffer voll angefüllten Wanne 
liegen, und wenn auch jofort alle nur 
ervenflichen Wiederbelebungsverfuche 
angejtellt wurden, fo ermiejen fich 


| folche doch leider als erfolglos. Allem 


Anſcheine nach iſt die Aermſte einem 
bedauerlichen Unfall zum Opfer ge— 
fallen, da nichts zu der Vermuthung 
berechtigt, wonach die Frau etwa frei— 


willig den Tod geſucht haben könnte. 


Ihre Familienverhältniſſe ſollen die 
denkbar glücklichſten geweſen ſein und 
es ihr auch ſonſt an Nichts gemangelt 
haben, um das Daſein recht erträglich 
zu geſtalten. Der Coroner wurde ſo— 
fort von dem tragiſchen Vorfall in 
Kenntniß geſetzt und wird im Laufe 
des heutigen Tages einen Inqueſt an 
der Leiche abhalten. 

Roſenfeld ſelbſt, welcher durch den 
ſchweren Schickſalsſchlag geradezu nie— 
dergefchmettert iſt, betreibt ſeine Apo— 
theke in dem Hauſe Nr. 54 5. Ave., 
und kehrte geſtern, wie gewöhnlich, ge— 
gen Mitternacht nach ſeiner Privat— 
wohnung zurück. Schon an der Haus— 
ſchwelle kam ihm ſein Sohn Samuel 
entgegen und theilte ihm ängſtlichen 


weile und auf verſchiedentliches Po— 
chen keine Antwort gegeben habe. Ban— 
gen Herzens ſtürmte Roſenfeld ſofort 
nach oben, klopfte heftig an die Thür 


des Badezimmers und rief ängſtlich 


ſeine Gattin beim Vornamen. Keine 
Antwort! Da nahm der zu Tode er— 
ſchreckte Mann allen Muth zuſammen 
und erbrach das Zimmer, hatte aber 
kaum die Thür etwas geöffnet, als er 


entſett zurückprallte. Im Waſſer der 


Badewanne ſchwamm der entſeelte 
Körper ſeiner Lebensgefährtin, mit 
aufgelöſtem Haar und krampfhaft ge— 
ballten Händen — ſtumm für immer, 
wie das Grab! Roſenfeld war bei die— 


fem fchredlichen Anblid wie vom Blik | 


gerührt und vermochte fich erit nach qe- 
raumer Zeit wieder genügend zu fal: 
fen, um fchleuniaft einen Arzt herbei- 
zuzitiren. Umfonft! 


Aus der Aſche. 


Der abgebrannte Theil der Vorſtadt Lockport 
wird ſchöner nen erſtehen. 


In der Vorſtadt Lockport, wo am 


Samſtag durch eine verheerende Feu— 


bung bon ihrem Gatten erlangt, und | ersbrunft faft ſämmtliche Geſchäftsge— 


bäude zeritört worden find, herfcht zur 


| Abgebrannten, fomeit fie verfichert ge- 
| mefen find ober fonft über die noth- 


— zn ir | wendigen Mittel verfügen, haben ein- 
Jungen ift der frühere Bürgermeifter | s , 


bellia befchloffen, ihre eingeäfcherten 


ı Gefchäftspläße unvermweilt wieder auf: 


| bauen zu lajfen, und zwar 


größer, 


| fchöner und zwedmäßiger, als fie vor— 


ber gemwefen find. Auf der ausgedehn- 
ten Branditätte, in State, Hamilton, 
9. und 10. Straße, wimmelt e& von 
Vertretern der am Berluft betheiliaten 
Verficherungs-Gefellfchaften, von Ar 
beitern, melche mit der Forträumung 
des Schuttes beginnen, von Architekten 
und Bauunternehmern, welche den Ab- 


ı gebrannten ihre Dienite anbieten. Das 


hatte, | 


Bertrauen in die Zukunft des Gtädt- 
chens fcheint felfenfeit und allgemein 
zu fein. 


Schulraths-⸗NRachrichten. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude beſchloß ge— 
ſtern, ſich erſt des Näheren über die 
Bauholzpreiſe zu vergewiſſern, ehe er 
dem Präſidenten Cameron und dem 
Sekretär Graham empfiehlt, mit der 
Edward Hines Lumber Company ei— 
nen Kontrakt über die Lieferung des 
Bauholzes abzuſchließen, welches in 
den nächſten ſechs Monaten für Repa— 
raturen in den Schulgebäuden ge— 
braucht werden wird. 

Superintendent Crawford ſuchte um 
die Erlaubniß nach, die Umgebung des 
Schulgebäudes, welches für jugendliche 
Inſaſſen der Bridewell errichtet wor— 
den iſt, bis zur Höhe der Eingangs— 
ſchwelle des Gebäudes auffüllen zu 
laſſen. Die für den Zweck nothwendige 
Erde würden die Kanal-Kontraktoren 
Fitz⸗-Simons & McConnell aus gerin— 
ger Entfernung billig liefern können. 
Die Erlaubniß wurde gewährt. 

Die Angebote für den Bau der neuen 
Talcott-Schule ſind geſtern eröffnet 
worden. Der Sekretär wurde beauf— 
tragt, dieſelben zu ordnen und die nie— 
drigſten Angebote morgen dem Schul— 
rath zur Annahme zu unterbreiten. 


des Sees ſtürzen, 








„Abendpoſt“ C 


Vereitelter Selbſtmord. 


Die 16 Jahre alte Thereſe Pahl ſehnt ſich 
ſchon nach des Friedhofs Ruhe. 

Die Nacht war ſoeben ange— 
brochen. Ein ſternenklarer Himmel 
wölbte ſich über der Millionenſtadt 
und dumpfe Schläge von der benach— 
barten Kirchthumsuhr verkündeten ge— 
ſtern die achte Abendſtunde an, als ein 
blutjunges Mädchen ängſtlichen Blickes 
über das Bahngeleife am Fuße der 29. 
Strabe dem See zueilte. Unbemerft 
folgte ihr im Duntel der Nadt ein 
ſtädtiſcher Poliziſt. Jetzt hatte die 
ſtürmiſch Dahineilende den weit in das 
Waſſer hinausgebauten Pier erreicht, 
ein kurzer, wehmüthiger Blick 'gen 
Himmel, und im nächſten Moment 


wollte ſich Thereſe Pahl in die Wogen 
als ſie von dem 


Blaurock mit feſtem Griff gepackt und 


zurück an's Land gebracht wurde — 
gerettet por der Schande, zur Selbſt- 


mörberin geworden zu fein! 
Das unglüdlide Mädchen fam vor 


r 


nunmehr 7 Jahren mit ihren Eltern | 
Kurz darauf | 
Thon ftarb der Vater, und Therefe hat | 
| zurüd. „Bei Diphteritis- Fällen fchla- 

gen wir nur Schilder an, und wenn | 


von Stettin nad hier. 


feither redlich durch ihrer Hände Ar— 
beit zum Lebensunterhalt ihrer fränf- 
lichen Mutter und der übrigenGeichmwis 
jter beigetragen. Vor etwa zwei Mo- 
naten erhielt jie Stellung in der YFa= 


milie von Chefter Fifh, Nr. 7202 Eme= | 


rald Avenue, und wenn dann ihr freier 


Sonntag fım, benußte fie jolchen alle | 


Male dazu, ihre Angehörigen aufzu- 
fucdhen, die Nr. 156 28. Place wohnen. 
Spät Abends fehrte das pflichtgetreue 
Mädchen dann nad) ihrem Dienitplag 
zurüd. So auch wiederum am Sonn: 
tag vor drei Wochen. Auf dem Heim: 
tmeg näherte fich ihr nun an 69. Str. 
der zur Englemwood-Bolizeijtation ge= 
hörige PBatrolman MeMullen, der das 
unerfahrene Mädchen in ein Geipräd 
zu veriwideln wußte und dann jchließ- 


lich den Verfuch gemacht haben foll, ihr | 


einen Kuß zu geben, was Therefe Bapl 
zu lauten Hilferufen veranlaßte. Der 
Blaurod nahm fchleunigft Reißaus, 
wurde aber fpäter von dem Mäp- 
chen, das fofort Anzeige von dem Vor- 
fall gemacht hatte, auf’3 Beftimmtefte 
als ihr Angreifer identifizirt und da— 
taufhin vorläufig außer Dienft geftellt. 
Die ganze Gefchichte fam natürlich 
auch den Anverwandten Therefes zu 
Ihren und die Mutter machte ihrer 
Iochter die bitterften Vorwürfe dar- 
über, weil fie fich überhaupt mit dem 
Blaurod in ein Gefpräc eingelaffen 
hatte. Hierbei mögen nun Worte ge- 
fallen fein, die fi) dag Mädchen ehr 
zu Herzen genommen zu haben fcheint; 
jte hielt jich tief in ihrer Ehre gefräntt, 
und da jich jeßt obendrein auch noch 
ihr Bräutigam in fpe, ein Straßen 
bahn=Stondufteur Namen? Schuma= 
cher, in herzlofer Weife zurüdzog, jo 


faßte das unglüdliche Ding den unfe= | 


feit mehreren Stunden imBadezimmer | figen Entfehluß, durd; GSelbjtmord ih- 


reın Zeh ein für alle Male ein Ende 
zu machen. Sie theilte ihren Entfehluß 


ſchließlich dem Polizei-Kapitän Gib— 
bons von Eingangs erwähnter Sta— 


tion mit, wälzte in dem Briefe die gan— 
ze Schuld an ihrem Unglück auf den 
Poliziſten MeMullen und ſchloß ihr 


| Schreiben mit den Worten: „Ich kann 


die Vorwürfe nicht länger ertragen. 
Am Montag Abend werde ich mich am 
Fuße der 29. Straße in den See ſtür— 
zen.“ 

Die Polizei war zur Stelle und ver— 
eitelte glücklich den Selbſtmord. 


— — — 


Bald geht's los. 


Die Zivildienſt-Kegulationen ſind im Druck 
erſchienen. 

Sekretär Phelps von der ftädtifchen 
Stoildienft-KRommiffion, Zimmer Nr. 
115 der Stadthalle, hat jeßt mit der 
Bertheilung der gedrudten Regulatio- 
nen des jtädtifchen Zipildienites b:- 
gonnen. Dom 26. Auquft an können 
Bewerber umInjtellung im jtädtifchen 
Dienft fih aus der oben bezeichneten 
Kanzlei die Yyormulare holen, welche 
jte ausfüllen müffen, um zur Prüfung 
zugelaffen zu werden. 


ie Barter aus dem Naften fan. 


Robert R. Barter ift ein qrauhaari- 
ger Nubier und feines Zeichens ein 
Medizinmann. Vor einiger Zeit wagte 
der biedere Alte fich auf das geführ- 
liche Gebiet der hohen Finanz. Er 
fhrieb einen Wechfel über $350 und 
erreichte, daß ein Herr E. D. Mans 
ning ihm auch wirklich für fein Ge- 
Tohreibjel die genannte Summe gab. 
Erſt Später entdedte Manning zır fei- 
nem Leidwefen, daß Barters Schreib- 
jtudie ohne jeglichen Marftwerth war. 
Wuthentbrannt ließ er den alten Kna— 
ben verhaften. Barter wurde darauf 
im Kriminalgericht wegen Wechjelfäl- 
fohung progeffirt, da er aber in Wirf- 
lichkeit nicht3 gefälfcht hatte, To erfolgte 
Freifprehung. Die Anklage wurde je- 
doch in veränderter yorm von Neuem 
erhoben, und Barter blieb im Käfig. 
Dort machte er diefer Tage einen Ber- 
fuch, fich zu entleiben. Derfelbe miß- 
lana zwar, bewirkte aber, daß Richter 
Baker geitern die YFreilaffung des al- 
ten Mannes anordnete, 

——— — 


Ausgezeichnete Tag: und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineb College, 315 Wwaib pe. 


— — 


Die „„Bolfspartei.‘ 


In der gemeinfchaftlichen Sihung, 
melche das Stadt- und das Eounty- 
Komite der „Volkspartei“ geſtern 
Abend in dem Lofale Nr. 82 Late 
Straße abgehalten haben, ift beichloj- 
fen worden, die Konvention zur Er- 
rennung bon Kandidaten für bie 
Drainage-Kommiflion am 7. Septem- 
ber abzuhalten. Die Bertretungs- 
Frage wurde dahin geregelt, daß jede 
Ward und jeder Qamdbezirt zu je ei- 
nem DBertreter für je 100 abgegebene 
Stimmen berechtigt fein fol. Die bis- 
herige Gepflogenheit, den Gemerfichaf- 
ten und radialen Vereinigungen noch 
eine befondere, aljo doppelte Vertre- 
tung zuzugeftehen, ift jomit aufgege- 
ben morben. 








Mertwürdiger Streit. 


Das Gelundheitsamt will feine 
nicht überjhreiten. 

Dr. M. E. Moran vonfir. 231 Mil: 
mwaufee Ape telephontrte neulih an 
das Gefundheitsamt, man möge einen 
Umbulanzwagen nad) dem Haufe Nr. 
193 W. Crie Straße fchiden. Dort 
lägen zwei Kinder der Yyamilie Brent- 


Befugniſſe 


lau an der Diphteritis in ihrer ges | 


fährlichſten Form darnieder, und falls 
fie mit dem Leben davdontommen joll- 


County-Hoſpital geihafft werden. 
Geraume Zeit verjtrich, aber es kam 


fein Ambulanzwagen. Der Arzt mel- | 
dete die Sache nun dem Polizeitapitän | 


Zarjen in der Station an W. Chicago 
Ave. Auch Larfen telephonirte an das 
Gefundheitsamt. 
ivort, das Gejundheitsant transpor- 
tire nur Blatternfrante. „Ob Diph: 
teritis,  bejonders Die fogenannte 
Ihmwarze Diphieritis, in einem Dicht 


bevölferten Bezirk nicht ebenfo anites | 
dend jei, wie die Blattern?“ fragte der | 


Polizeibeamte. Ein dumpfes, ärger: 
liches Gebrumm tönte dur) den Draht 


hieß e8 dann. Damit hatte die linter- 


haftung ein Ende. Später haben Nad- | 
barn der Brenflaus Geld zufammen= | 


gelegt und die franfen Kinder per 


ı Drojchfe nad) dem Hofpital jchaffen | 
lajjen. 
Dr. Reilly behauptet nun in allem | 

Ernit, das Gefundheitsamt jei zu der | 

verlangten Dienftleiftung nicht ver= | 

prlichtet gemwejen, einlentend fügte er | 
hinzu, eine von den Blattern-Ambus | 
lanzen würde gegenwärtig umgebaut | 


und jpäter zur Verfügung ſtehen, wenn 
es gilt, Kranfe, die an jonjtigen an 


jpital zu befördern. 
Geſundheitskommiſſär Kerr iſt zur 
Zeit in New York. 
wie er ſagt, die ſanitären Einrichtun— 
gen, in der Abſicht, die Fähigkeit zu er— 
werben, Allem die Spitze zu bieten, 


„was in der Branche der Geſfundheits- a 2 rt 
i i i Ben des „eleftrifchen Bartes” in ausgiebig: | 


Ihädlichkeit "auftaucht. Dan glaubt, 
daß Herr Kerr, wenn er etwas Wen- 
tensiwerthes lernen will, vor Ablauf 
einiger Jahre nicht nad) Chicago zu= 
rüclehren wird. 

sm Eouniy-Hofpital befteht der 
Hausarzt Dr. Edward Ochsner dar- 
auf, daß ihm Gelegenheit gegeben wer- 
den joll, die Leiche eines Chinefen zu 
unterfuchen, den er 73 Tage lang be- 
Handelt hat, ohne fich über die eigen: 
artige Krankheit des Menfchen Har zu 
werden. Die Freunde des todten Mon- 
golen verweigern die Einwilligung zu 
der Deffnung der Reiche, und Dr, 
DOchener verweigert deshalb die Aus: 
jtelung des ITodtenfcheines. Der Ho: 
jpital-Vorfteher, welchem die Chinejen 
den Sopf warm gemacht haben, droht 
nun Herrn Dchsner mit Veritoßung, 
aber dieſer machte fi  da- 
raus nichts. Seine  fontraft- 
liche Dienftzeit im Hofpital iſt 
ohnehin bald abgelaufen und er möchte 
je eber je lieber nach Wien reifen, um 
dort feine Studien fortzufehen. Wor- 
ber aber möchte er gar zu gern no 
—— intereſſanten Chineſen aufſchnei— 

en. 

Für die Bekämpfung anſteckender 
Krankheiten hat Dr. Reilly die Stadt 
in ſieben Inſpektions-Bezirke getheilt. 
Chef-Inſpektor iſt Dr. Garrot. Für 


die Stellen der ſieben Inſpektoren ſind 


folgende Herren ernannt worden: Dr. 
George C. Hunt, Dr. J. J. Muldoon, 
Dr. U. F. Murbod, Dr. M. Gunn, Dr. 
Joſeph Hawley, Dr. T. J. Balhaichett 
und Dr. G. F. Waſhburne. Dem— 
nächſt werden auch die 300 amtlichen 
Impfer ihre Beſtallung erhalten. 


Für den Arbeitertag. 


Der Baugewerkſchaftsrath und die 
Trade & Labor Aſſembly werden am 
Arbeitertag gemeinſchaftklich paradi— 
ren, und der Labor Congreß veran— 
ſtaltet auf eigene Hand eine Gegen— 
Demonſtration. Die Marſchrouten für 
beide Paraden ſind bereits aufgeſtellt, 
und es zeigt ſich, daß die beiden Züge 
einander an der Dearborn Str. be— 
gegnen werden. Das Arrangements— 
Komite vom Baugewerkſchaftsrath hat 
ſich nun beeilt, bei der Polizei um 
Schutz für ſein Wegerecht nachzuſu— 
chen, und Chef Badenoch hat auch ver— 
ſprochen, dieſen Schutz gewähren zu 
wollen. Die Marſchroute für die Pa— 
rade der Baugewerkſchaften iſt fol— 
gende: 

Aufſtellung bei der Maurerhalle an 
Monroe und Peoria Str.; durch Mon— 
roe Str. öftlich bis Halfted Str., jüd- 
lich bis Kadfon Str., itlich bis State 
Sir., nödlih bie Lafe Str., meitlich 
bis Dearborn Str., nördlich big zum 
Lincoln-Denfmal, wo die Würdenträ- 
ger der County» und der Stadiver- 


waltung die Revue über den Zug ab- 


nehmen werden. 

Der Labor Eongreß bat jich für fol- 
gende Marjchroute entichieden: Auf- 
telung am Seeufer; durh Michigan 
Ave. ſüdlich His zur 12. Str., meitlich 
bis zum Midland Boulevard, nördiih 
bis zur Chicago Ave., öftlich dis zur 
Dearborn Ave., füdlich bis zur Lafe 
Str., öftlich bis Michigan Ave. ſüdlich 
bis zum Ausgangspunft. John Smwin- 
ton von New York hat die Einladung, 
am Abend des 2. September unter den 
Aufpizien des Labor Congreß zu Ipre- 
chen, bereitwillig angenommen, und 
Herr Clarence S. Darrow ſchreibt 
aus England, daß er von dort auch 
den zweiten Redner, Herrn Keir Har— 
die, nach Chicago mitbringen werde. 
Leſet die Sonutagsbeitage der Abendpoſt. 

—e — 


6.00 nach Louisville und zurück. 
Am Dienſtag, den 13. Auguſt, verkauft die 
Monon Bahnüinie Erkurſions-Tickets nach 
Louisville und zurück, zur Rate von 86. 00 für 
die Rundreiſe. Tickets ſind giltig für die 
Rückreiſe von Louisville auf allen Zügen bis 
Freitag, den 16. Auanit, influjive. | Stadt: 
Tider : Difice, 232 Clark Str. Baͤhnbof: 
Dearborn Station. modi 
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hieago, Dienſtag, den 13. 


cennes Avbe., ſüdlich von der 40. 
4— begannen geſtern eine ganze 
ten, müßten ſie ſchleunigſt nach dem 


Thomas Connerton, 
und vor Allem Mann ſelber legten | 
| ihren Ausführunaen Die Unfähigteit, 
die Verſchwendungsſucht und dieſtu— 
pidität der Stadtverwaltung als un— 
erſchöpfliches Thema zu Grunde. Bei | 
diefen Neden floß die Arbeit munter | 


Er erhielt zur Antz | 


| prächtiger Wiefengrund, the:ls hereli 


| auf die eleftrifche Beleuchtung 0 
| Ganzen gelegt worden, bon welcher ji 








Augutt 1895. 


Kein Xicbeswerf. 


Wie fich in der 32. Ward die Oppoiition ac 
aen die Stadtverwaltung bethätiat. 

Weniger aus Liede zur Neinlichkeit, 
ale um die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf die Mängel der Stadtverwaltung 
zu lenken, hat Ald. James B. Mann 
in der 32. Ward ſeine Freunde und 
Anhänger zu einer Brigade von 


om - Nir- 
bentehrern organ!firt. Im der Vin 


244 
St 
—** 


Anzahl 


zu kehren. Ernſte Reden begleiteten 


runter der beriidmte „Doc“ Jamieſon, 
M. J. Brennan, C. Fred Van Winkle, 
* James P. Lott 


fort, und nach dreiſtündigem Mühen 


Swift den Kehricht zu kunſtvollen 
Häufchen geſchichtet. Wenn die Stadt— 


gen laſſen. Alles zur geringeren Ehre 
des Mayors. 


— — 


Eleetrie Park. 


dem kürzlich eröffneten „ElectricPark“ 
abgehalten worden iſt. 
Tauſenden zählen die Beſucher, welch— 


tagtäglich aus allen Theilen der Stadt 


Ki vn. 1 iaE hen Quftaarten aulam: | 
ftedenden Krankheiten leiden, in's Ho- in dieſem herrlichen Luſtgarten zuſam 


menſtrömen und ſtundenlang verwei— 


fen. Was Chicago bisher fehlie, war | 


ö | ein Veranüaunasplak, der außer dem 
Er ftudirt Dort, ı ein ergnugung platz auß 


nöthigen Raum auch die entſprechen— 
den Bequemlichkeiten und Abends ein: 
hinreichende Beleuchtung bot. 
dieſem Uebelſtande durch die Anlegung 


ſter Weiſe abgeholfen worden iſt, muß 


allſeitig zugeſtanden werden. Fünfzig | 
| Ader groß erfiredt fich der Var: von | 


der Eliton Ave. bis zum Fluß 


cher Wald, der des Abends in feen 


hafter Beleüchtung erſtrahlt. Inmit- 


Stra- 


tenBür- | Geihäfte zu machen. 
ven zum Theil recht prominenten Dür- | 
| aeın mit Eifer vor ihrer eigenen ZYUL 


Ya : rn 
Pac vielen ı 


in New Norf engagiı 


Ni | 
DIR 


6041 | 
gell 


Brave Leute. 
Sie wollen keine Geſchäfte machen. 


Dr. P. L. MeKinnie von Evbanſton 
und ſeine Freunde, über deren Abſich 
ten auf das werthvolle Grundſtück de 
Induſtrieſchule für Mädchen, ia der 
„Abendpoſt“ ſchon wiederholt berichte 
worden tft, verjichern jest body un: | 
theuer, daß e& ihnen nicht darum zu | 
tdun ift, durch Die ven ihnen ange 
Itrebte Verlegung der Induftrisjchule 
Dr. MiRn: 
nie, welcher für das Schul-Brund 
ftüdf, welches $75,000 mwerth ift, unte: 


. | ber Hand 33,500 und eine angq:meilen: | 
die Arbeit, und fämmtliche Redner, da= | 


Kommilfion geboten hat, ſagt jeht, es | 


| jet ihm nur darum zu thun, den Zög 
— einen größeren | 
| Spielpiag zu verichaffen 


lingen der Anitalt 
en. Bum Un 
faufe eines entjprechenden Blayes im 


me 


| Bujch wolle er gerne $500 aus jeine: 
| eigenen 
ı Yreunde und ungetreue 


Taſche zahlen. hlecht! 
Doktors bemerken dazu, 


füglich zu dem angedeuteten Zweck 


38 ganz gut 81500 hergeben könnte, wenn 
hatte die getreue Oppoſition des Heren — 

nur annähernd ſo billig bekommt, wie 

es hab naht 

verwaltung nun den Schmuß nicht | er 3 haben möchte, 
Ules vorüber ift, wird geräuchert,“ | fortfchaffen läßt, fo wird Herr Mann | 
| zu diefem Zmede Jammeln und Das | 
Fortkarren ebenfalls privatim belor= | 


auf; 


Großes Nonzert. 

Der rühmlichit befannte Opernfän- 
ger, Yerr X. Weinitein, mırd amSonne 
tage, den 25. Auquft, in der Zurner- 
balle an der W. 12. Straße ein arohe3 


| Botal= und Snftrumental-Konzert ab» 
Als ein grobartiger Erfolg muR der | 
Sommer:Harneval bezeichnet werden, | 


welcher während der legten Iage it s ö 
langen joll. Vorträge aus dem 


halten, bei welcher Gelegenheit ein au- 
perordentlich intereflantes und azdie 
genes Programm zur Aufführung ge= 


de ——— 
Den „Hugenoiten VÜ ! 


„Zrompeter von GSaetlingen“, dem 
„gauft“ und „Martha“ And alzSlanz 


3 
os 


badour“, en 
nummern angekündigt. Während der 
letzten Saiſon war Herr Weinſtein bet 
der „Metropolitan Opera Company“ 
t, nachdem er vor— 
ber im königlichen Opernhaus zu Wi 

mit Erfolg aufgetreten war. 
nem Auftreten hierſelbſt wird 
mit großer Spannung entgegenge 
hen. Das Konzert ſoll um's 

Abends ſeinen Anfang nehmen. 
lets tofien 50 Cents pro Perſon. 


—— —— 


allſeitig 


cr Griudeigenthirissiiarft, 
Die folgenden Grundergen 
1, Der MoYye don FiulV uud 
Ih) eingetragen: 


ten von Anlagen, die den Landbichaftes | „.r 
gärtnern, welche fie geichaffen habın, | 
alle Ehre machen, findet der Bejuner | 


| zahlreiche Pavillons, Ballfpiel-Pläß: | 
Radfahrer, | 2. 
und Grfrifchungsitände in 5, 


und Mennbahnen für 


Tanzſäle 


großer Zahl. Das Hauptgewicht bei 


der ganzen Anlage iſt aber, wie jhon 


der Name des Etabliffements bejaat, | " 


de 
die Unternehmer nicht mit. Unrecht ei 
ne anhaltende zugkräftige 
verſprechen. 


— 


3 — 
Es IR ] 
d) | Yoe., G 


Wirkung | 
Dazu kommt, daß ver | 
‚Slectric VBarf“ durch eine Wienge bon | 


Verfehrälinien dem Publitum Leicht | zu 


erreichbar tt, und daß ftet2 fiir Volts- 


heluftigungen und Unterhaltungen ber | „, 
verſchiedenſten Art auf's Reichlichſte 


geſorgt ſein wird. Ein Beſuch dieſes 


neuen und größten®ergnüqungsplabes | "us. 


der Stadt fann darıım mit gutem Öe- 
willen empfohlen werden. 
—1-, — 


Sängerfahrtnad Ioliet. 


Die deutfchen Gefangvereine „Kreus= | 


tzer-Quartettklub“, „Frohſinn“, „Lie 


ı ed 


dertafel Vorwärts“, „Ieutonia Mäns | 
nerchor“ und „Orpheus-Männerhor“ | 
werden moraen Vormittag eine Sans | 


gerfahrt nach Roltet veranitalten, um 
fih an der filbernen Jubiläumsfeter 
des dortigenSängerbundes zu beiheilt- 
gen. 


92⸗ 


Feſtkonzert unter Mitwirkung der 
nannten Vereine ſtatt, während 


m 
lils 


Am Abend findet aus diefem | 
Anlaß im Opernhaus zu Solist ein | * 


Donnerſtag ein großes Piknik abgehal- „I: 


ten werden ſoll. Die Chicago-Allon— 
Bahngeſellſchaft hat den Preis für die 
Hin- und Rückfahrt der Sänger und 


ihrer Gäſte ganz bedeutend ermäßigt.“ 
Fahrkarten find am Bahnhof zu des | 


ben. Die Abfahrt erfolgt 


morgen, 


am Mittwoch, vom Bahnhof der Chi- 


cago-Alton-Bahn um 10 Uhr 30 Wi: 
nuten Vormittaas. Alle Freunde 
aenannten Vereine und auch andere 
freunde des deutfchen Liedes find zur 
Iheilnahme an dieſer Sängerfabrt, 
die ungmeifelhaft einen überaus ae- 
nußreihen Verlauf nehmen mird, 
freundlichit eingeladen. 


Zaufende NheumatismusssFälle iind durh Eimer 
& Autends Nezept Vo. 2351 geheilt worden. Alle 
Leideuden jollten e.ne Flafhe davon verjuden. Guale 
&Blodi, 111 Rundolv) Zir.. Agenten. 


Das Apollo:-Theater. 


Herr U. Melges, der erfolgreichelln- 
ternehmer des Apollo-Theaters, 
der Blue Ssland Avbe., nahe der 12, 
Sir., hat mit Hilfe feines tühtigen, 
auch für diefe Saifon verpflichteten 
artiftifchen Direktors, Herrn Morig 
Hahn, dieVorbereitungen für die kom— 
mende Spielzeit nahezu vollendet. 
Muſikdirektor Profeſſor Battge wird 
den muſikaliſchen Theil der Vorſtel— 
lungen übernehmen, und Direktor 
Hahn erwartet von dieſem Arrange— 
ment nicht nur Erhöhung der Leiſt— 
ungsfähigkeit ſeines tüchtigen, neu zu— 
ſammengeſetzten Schauſpielerperſo 
nals, ſondern auch eine womöglich 
noch größere Betheiligung aller Thea— 
terfreunde, da der liberale Unterneh— 
mer diesmal noch beſſere Vor— 
ſtellungen zu bieten gewilli iſt, als in 
der vorigen Saiſon. Der Zuſchauer— 
raum und die Ballräume dieſes be— 
liebten Vergnügungslokals ſind in ge— 
ſchmackvoller Weiſe von der bekannten 
Dekorationsfirma Hancock und Oel— 
baum neu ausgeſtattet worden. In— 
ſcenirung und Koſtüm⸗Ausſtattung 
des Eröffnungsſtückes ſollen alles his 
jetzt dortGebotene weit in den Schatten 
ſtellen. Man darf alſo mit vollem 
Recht einer genußreichen Saiſon ent— 
gegenſehen. 


9er |; 
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Scheidungsklage: 
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gehrauchl 1, weniger 


ALS das Nerept von Schmalz oder 
Butter vorschreibt, wenn hr 
Cotosuet benust. 

Xhr habt ein Badfett, ein bor- 
zügliches Badjett, wenn Jhr 


(olosuet 


gebraucht. Diefes Produkt von 
Pflanzenöl it reichhaltig und 
gerade diefe Neichhaltigteit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


Ueberall verkauft in 
3: und 5⸗6Pfor⸗Gimerun. 
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Swift and Company, Chicago 
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| zuhelfen. hatte vor einiger Zeit ei 
—F * * > Be - . 
ı Anzahl angejebener jüdifcher Wiitb: 


ı abachalten, wobei dx: 


| zu Si per Stüd 


(Giugefaudt.s J 

Erite jüdifhe Gemeinde für Late 
View und Umgegend. 

Um einem vielſeitigen Wunſche ab— 


2e 
„AL 


Dur 


Umaegend der 
ımtos vr nn m 

unter dem Karcı 
eine jüdiſche Geneinnde 


in's Leben zu cufen. Der Gotte 


— 


d 


ger von Yale View und 


Beſchluß gefaßt, 


ME u 
„Des Abarom 


mird jeden Samitagq Morcen um 3 
nah fireng juüdiſcher Vorſarſt 
bachal Vorbiten und 
die Gejanasvorträge in unei 

ter Weile von Gemeind; der 
unentgeltlich 
Dadurd) ijt e3 möglich geworden, 
Mitgliedsbeiträe auberordentti: 
niedrig jeitzuiegen, und es erffärt ſich 
aus dem Vorhergeſagien zut Genüs 
weshalb die erite jüdifche Gemstnds 


von Yale View fich bereitä 


iih» 
— 


horn au 
ubernommen werden. 


die 
ID) 


Ai 
gemeinen Shmpatbie i 
Ichen Kretien jene: Stadt 
jreuen hat. Sie wird vyraugiitiicd 
in nicht allzu ferner Zei 
iraelitifche Neligionzaemieinde in Chi 
cago fein. Zur Nbhaltuna DS Önt- 
tesdienftes tft der in jeder Hinfiht ſehr 
ihöne und aroke Rogenfaal ver Gar- 
tieldhalfe, Ede Garfield und 
ve, erworben warden, in meldh:m 
auch an-den beuorftehenden hoben Sei- 
ertagen Gottesdienſt abgehalten wer— 
den Toll. Billeis 


J—— 
Yincoln 


Bit Qi: ea tu ges 
rur Nichtmitalieder 


J431437463 ar, (2. 
4 „ri illii, Aid ur ſammtliche 


—J ——— — Shnır 75 : 
Feiertage, Tönnen fon jet in Ems 
pfang genemmen werden. Dielefden 
Be a ee en A ayrer Vor 
ſind zu haben bei den Herren: Gordon, 
OrP anti Wr NR 
250 Racine Avbe. Philipſon 


In iv 
si \ 


corlin wir. 


7 * — 7 
Abe., und Coden, 


Dir — 


— — 
Strieffaiten. 


; Er . 
uwird 


der Bente 
t2anıte zJ01e 


Marktbericht. 
Gbicag den 12. Auıguit 12%, 
toshbaudel, 


vu. 


nur für Ben Ö 


ije gelten 


30- Tie Korb. 


per 


rüne, $} e Biſhel. 
s. 20-06 per Mifte zu 4 Roivıs 
erchen. 72 3 
zwelleget 
er per Pfund 
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Yuttermuts, 60e-Gie der Duſdel. 
w:dory. $i 5 8:00 per Yufdel 
Tarife, HIHI 2 »:: Yulbel. 
Tut? 
Beſte Rahmbutter 
Edbwma:z 
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19: per Piund 


chmal) 


Gier 
Brick ?-1?ie pr Tutend. 
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Erſcheint zäglich, ausgenommen Sonntags 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
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Werthvolle Lehren. 


Den New NYorker Schneidern iſt 
auch der zweite Ausſtand geglückt, ob— 
vohl oder weil ſie nicht die geringſte 
Sewaltthat verübt haben. Sie haben 
dis Anerkennung ihres Vereinigungs— 
rechtes, die Verkürzung der Arbeits— 
ſtunden und die allgemeine Einfüh— 
rung der Bedingungen durchgeſetzt, die 
ſie fich durch den erſten Ausſtand nur 
theilweiſe geſichert hatten. Damit iſt 
das „Schwitzſyſtem“ in der Stadt 
New York fo aut iwie gebrochen, und 
e8 it zu erwarten, daß e3 aud) in allen 
anderen Städten des Xandes fallen 
wird 

Diefer erfreuliche Ausgang der Sa 
che gibt in mehr als einer Hinficht zu 
denfen. Dbenan Steht die Ihatfache, 
daß durch den neuen Zolltarif, welcher 
die Wolle auf die Freilifte jeßte und 
den Zoll auf wollene Waaren verrin- 
gerte, die Arbeiter diefes Zimeiges au- 
genfcheinlich n i ch t „verfflant” worden 
find. Ferner ilt der Beweis geliefert, 
daß Jelbft dur die „unermwünfchte” 
Mareneinwanderung ruffifch = polni- 


4» Kuden die Arbeitsverhältniffe in 


ser Bekleidungsinduftrie nicht Dauernd 
verfchlehtert werden konnten, obwohl 
jene Ginwanderer fi faft fämmtlich 
Diefer einen Induftrie zumendeten und 
bonYaufe aus an die denkbar niebriajte 
Zebensheltung gewöhnt waren. Schon 
nad wenigen Jahren jteigerten 
fich die Ansprüche der „Gefchmwigten”, 
und fie verlangten dasfelbe, was ande- 
ten Arbeitern bereit8 zugeltanden mor- 
den war. Auch begriffen fie jehr Schnell, 
den Werth der Vereinigung und des 
Appells an die öffentlihe Meinung. 
Dadurch Sollten Die Beforgnilje zer: 
ftreut werden, melche vielfah an Die 
Einwanderung der in der Kultur noch 
zurücfgebliebenen Wölterichaften ge: 
fnüpft worden find. Statt die ameri- 
fanifchen Arbeiter auf ihr eigenes Ni- 
veau hinunterzudrücken, beſtreben ſich 
ſelbſt die „Hunnen, Dagos und Chee— 
nies“ ſchon nach kurzer Zeit, auf das 
Niveau der amerikaniſchen Arbeiter 
heraufzuſteigen. Sobald ſie die ameri— 
kaniſche Lebenshaltung kennen lernen, 
ſind ſie mit ihrer eigenen nicht mehr 
zufrieden, und die Unzufriedenheit 
führt zu dem Streben nach dem Beſ— 
ſeren. 

ruſſiſch-jüdiſchen 


Was 


aber die 
haben, das haben ſie einzig und allein 
der Selbſthilfe zu verdanken. Alle 
St a ge'etze, welche g gen dasSchwitz⸗ 
ſfyſtem ertaſſen worden waren, erwie— 
ſen ſich als unzulänglich oder gänzlich 
wirkungslos. Die Inſpektoren inſpi— 
zirten entweder gar nicht, oder ſie ver— 
faßten umfangreiche Berichte, die auf 
dem Papier ſtehen blieben. Wurde 
doch hin und wieder eine Klage anhän— 
gig gemacht, ſo wurde dieſelbe in die 
höheren Gerichte verſchleppt und end— 
lich vergeſſen. Sobald dagegen die 
Opfer des Schwitzſyſtems die Verbeſ— 
ſerung ihrer Lage ſelbſt in die Hand 
nahmen, erzielten ſie auch nachhaltige 
Erfolge. Genau dieſelben Erfahrun— 
gen haben alle übrigen Arbeiter ge— 
macht, die ſich nicht auf die Politiker 
und ihre faulen Verſprechungen, ſon— 
dern auf die eigene Kraft verließen. 
Der „Staat“ iſt im günſtigſten Falle 
ein ſchwerfälliger Geſelle, der ſich 
durchaus nicht in Bewegung ſetzen will 
und keine Herrſchaft über ſeine einzel— 
nen Glieder hat. Handelt das Abge— 
ordnetenhaus, ſo macht der Senat nicht 
mit, und erlaſſen beide zuſammen ein 
„arbeiterfreundliches“ Geſetz, ſo wird 


We: vom Gouverneur oder von den Ge 


richten umgeſtoßen. Wirfen aber 
Ichließlich alle Diefe Faktoren zufam- 
men, twas jehr felten geichieht. jo find 
die mit der Vollitredung der Gefete be- 
trauten Beamten läflia oder forrupt. 
Zudem haben die Unternehmer eine 
jehr begreifliche Abneiaung gegen die 
Cinmiichung der Bolititer in ihre Pri- 
vatangeleaenbeiten. Das Heil der Ar- 
beiter Liegt nicht in der Politif, fon 
dern in der Bereiniouna und der 
Gelbithilfe mit ftatthaften Mitteln. 


Bieltopſige Regierung. 


Was anderen Leuten Freude macht, 
verurſacht den Fachpolitikern große 
Seelenſchmerzen, und was die gange 
Welt betrübt, erquickt den „Prakti 
ſchen“ das Herz. Es kann z. B. kei— 
nem Zweifel unterliegen, daß die re— 
publikaniſchen Staatsmänner den gro 
ßen Finanzkrach, welcher Hunderttau— 
ſende brotlos mächte, mit aufrichtigem 
Jubel begrüßten, und daß ſie ſich über 


Y. unerwartet rafche Wiederkehr ber 


guten geiten unbändig ärgern. Denn 


_jal's die Löhne troß des neuen Tarifs 


Tteigen, jo müfjfen ja die republitani- 
ſchen Prophezeiungen falſch geweſen 
ſein, und es iſt doch beſſer, daß Gott 
eine ganze Stadt zerſtört, als daß der 
Prophet Jonas ſeine Weisſagungen 
nicht in Erfüllung gehen ſieht! 

So iſt es denn kein Wunder, daß 
auch der Mord in der Irrenanſtalt zu 
Dunning, welcher alle anſtändigen 
Bürger mit Abſcheu erfüllt, eine ge— 
wiſſe Klaſſe von Politikern in gehobene 
Stimmung verſetzt hat. Seltſamer 
Weiſe gehören aber die Vergnügten 
derſelben Partei an, welche jene An— 
ſtalt, ſowie das ganze County und die 
Stadt Chicago beherrſcht. Es ſind die 
Tegenannten County Building-Repu- 
blitaner, Die den anderen Flügel dei 
Partei, die City. Hal-Republitaner, 


dgl noch grimmiger haſſen, als 


die Demokraten. Wenn dieſer Sippe 
zu glauben iſt, ſo rühren die erbärmli— 
chen Zuftände in allen Sountganftalten 
lediglich daher, daß nicht Kunftmann 
und Ritter, jondern Healy und Jamie- 
fon die Uemter vertheilt haben. Da- 
gegen behauptet wieder Healy, die An- 
tagen gegen ihn jeien nur Darauf zu- 
rüdzuführen, daß er die „Zivildienft- 
Reform“ in’s Xeben gerufen und ben 
einzelnen Countyfommiljären ihre 
„Patronage” entzogen habe. 

Mit vem Streit diejer edlen Seelen 
wird fi) das große Bublitum ebenjo 
wenig bejchäftigen, wie mit den Zän— 
iereien gewiffer Zeitungsherausgeber, 
die fich einbilden, daß ihre Lejer durch 
Schimpfere en untei halten werien. D.r 
Alderman Mann iſt ſchwerlich beſſer, 
als der Mayor Swift, und der Kom— 
miſſär Kunſtmann dürfte in ſittlicher 
Beziehung keinen Centimeter über dem 
Kommiſſar Healy ſtehen. Was den 
gewiſſenhaften Wählern weit mehr am 
Herzen liegt oder liegen ſollte, das iſt 
die Frage, wie der ſeit vielen Jahren 
beſtehenden Mißwirthſchaft im Coun— 
ty ein Ende gemacht werden kann. Man 
hatte gehofft, daß dasSyſtem, dieKom— 
miſſäre vat largé“ zu erwählen, eine 
fähige, rechtſchaffene und parteiloſe 
Beriwaltung an’s Huder bringen wer: 
ve. Statt dejlen jchwemmen die poli: 
tiſchen „Hochfluthen“ größtentheils 
Männer hinein, die ſich nur um ihre 
Partei Verdienſte erworben haben und 
ausſchließlich für die Parteimaſchine, 
oder auch für ihre eigene Maſchine ar— 
beiten. Jedes Mitglied der vielföpfi- 
gen Kommifjion jtrebt nad „Einfluß“, 
und die olge davon ijt die Bernad)- 
läſſigung aller öffentlichen Intereffen. 
Nie es im Befängniß, in der Irrenan— 
italt, dem Hojpital und den anderen 
Sountyanjtalten zugeht, erfährt man 
nur allzu oft durch „jenjationelle” 
Vorkommniſſe. 

Es iſt der Vorſchlag gemacht wor— 
den, die Countyverwaltung mit der 
"Stadtverwaltung zu  verjchmelzen, 
aber nicht nur ftehen dem gejeßliche 
Hinderniffe im Wege, die jchiwer zu 
überwinden jind, jondern es ift au 
nicht anzunehmen, da; der Stadtrath 
bejjer wirthjchaften würde, als die 
Sountyfommiffion. Vielleicht würden 
aber die Zujtände einigermaßen er- 
träglich werden, wenn das County ein 
einziaes verantwortlicyes Oberhaupt 
erhielte. Unter den gegenwärtigen 
Umftänden fann Niemand zur Kewyen- 
jchaft gezogen werden, weil jeder Konı- 
milfär die Schuld auf feine Kollegen: 
Ijhiebt. Xäge Dagegen die Verwaltung 
in den Händen eines einzigen Beamten, 
jı wüßte man wenigjiens, auf wen die 
Verantwortung lajtet. Diefer Gedan- 
fe liegt den Bundeseinrichtungen zu 
Srunde und tft aud) in der jtädtifchen 
Verwaltung verwirklicht worden. AUl- 
ierdings hat die Machtvereinigung 
auch ihre Schattenfeiten, aber fie hat 
ih im Großen und Sanzen doch bej- 
jer bewähıt, als die Machiverzettelung. 
Ihatfache ifi es jedenfalls, dap di: 
Wähler ſich einen Präfidentjchafts- 
oder Wayorsiandidaien genauer anje- 
ben, als ein ganzes Dugend Kandida=- 
ten für eine Verwaltungstommiffion. 

Die VBielmählerei legt den Bürgern 
in ven Großjtädten jo bedeutende Ver= 
pflihtungen auf, daß man ihnen die 
Abgabe ihres Urtheils wenigitens fo 
viel ıwıe möglich erleichtern jollte. Se 
größer Die Standidatenliften, veito 
I&werer wird eine vernünftige Aug- 
wahl. Daher folte die Countykom— 
million abgejchafft und durch einen 
VBollziehungsbeamten erjegt werden, 
der die untergeordneten Stellen nad 
Verdienst bejegen und der willfürlichen 
Ubjegungsgewalt beraubt werden 
müßte. Die jegigen Zuftände find ge- 
radezu unbaltbar, 


Uferrechte. 


Wenn man vom Herzen der Stadt 
Chicago aus mit einem Feſſelballon 
aufſteigen und dann herabblicken wür 
de auf die Stadt und den weiten See, 
ſo könnte man bemerten, daß von der 
Staatsgrenze im Süden bis hinauf 
nach Waukegan im Norden von Chi— 
cago, das Ufer wie mit dünnen Sta: 
cheln beſetzt iſt, die in unregelmäßigen 
Ybjtänden in den See eindringen. Das 
ind „Pierg“, Die rechtwintelig vom 
lifer abfpringen, aber nur in den ive- 
rigjten allen der Sıiffahr: dienen. 
Zumeift beitehen diefe zwijchen 50 und 
200 Fuß langen „Piers“ nur aus einer 
oeppelten Reihe eingerammter PBfähle, 
ziwijchen die Geröll und Bruchjtein ge- 
jüllt wurden, oder fie Werden gebildet 
von großen mit Steinen gefüllten Ki- 
jten, die in dem feichten Wafler in 
langer Reihe nebeneinander gejtellt 
wurden. WUlle dieje fogenannten Biers 
haben nicht den geringften Werth für 
die Schiffahrt, und wurden auch zu 
ganz andern Zmweden errichtet. Die 
Beliger der Uferländereien führten jie 
auf „zum Schuße ihres Landes gegen 
Abjhwenmmungen“, wie fie fagen, in 
Wahrheit aber find jene „Pierg“ Ar- 
ne, mit denen jie nah neuem Land 
greifen. Wan wird beobachten fon: 
nen, daß ausnahmslos diefe „Piers“ 
von der füdlichen Grenze der Grund- 
Nude aus in den See hinausgreifen, 
mag nun an der Nordgrenze ein Pier 
jein oder nicht. Das verräth den wah- 
ven Zwed diefer Uferbauten. Die vor= 
herrichende Strömung im Michigan- 
See geht von Norden nad) Süden, und 
die Piers find nur dazu da, „Land zu 
nahen“, da der in der Strömung 
mitgeführte Sand fich gegen die ge: 
ſchaffenen Hinderniſſe ablagert, ſodaß 
in kurzer Friſt feſte Sandbänke aus 
dem See herauswachſen, die dann zum 
Grundbeſitz des Uferbeſitzers gehören. 
Auf dieſe Weiſe wurden ſchon viele 
Acker werthvollſten Grundbeſitzes ge— 
ſchaffen, und hunderte Acker ſolchen 
Uferlandes ſind im Entſtehen begrif— 
fen. Mehrere Acker Land nördlich vom 
Bundesregierungs-Pier am Eingange 
des Hafens wurden ſo vom See ange— 
ſchwemmt, und das dreieckige Stück 
Land nördlich von Diverſey Ave. und 
zſtlich von Lake View Ave. in deſſen 
ſüdöſtlicher Ecke ſich Thielmanns 


Konzertgarten befindet, wurde durch 
ſolche kluge Ausnutzung der Strömung 
des Sees gewonnen. Man hatte dort 
früher nur einen fehmalen Streifen 
Zand, aber eine Gefellihbaft von 
Grundeigenthumsſpekulanten 
Pier auf Pier hinaus in den See zum 
Auffangen des Sandes, und kürzlich 


Grundeigenthumsbörſe auf nicht weni— 
ger als $1,800,000 gefhäßt. 

Bis vor wenigen Jahren wurde das 
Recht der Uferbejiger, joldhe Piers in 
den See hinauszuführen, nicht in Fra— 
ge geitellt. In neuerer Zeit aber wur- 
de duch das rüdjichtslofe Vorgehen 
einzelner Befiger und bejonders durd) 


den Prozeß der Jlinois Kentral Bahn | 
gegen den Staat, der als ber „Yale | 


Front-Prozeß“ bekannt iſt, Die öffent: 
liche Aufmerkſamteit in hohem Grade 
auf dieſe „Landmacherei“ gelen t, und 
man ſtößt in der Tagespreſſe häufig g— 
nung auf das Wort Uſerrechle Gupaura- 


an rights) und auf die Erörterung | 


der Uferrechtsfrage, die demnächſt auch 
wieder in mehreren Prozeſſen vor Ge— 
richt verhandelt werden wird. 

Die Beſitzer von Grundeigenthum 
am Seeufer behaupten, das volle Recht 
zu haben folche Piers, wie Die ob.i: fur; 
bejiyriebenen aufzuführen, und die Be: 
fiter ellen unter Waller liegenden 
Srundes bie zur Sciffahrtsitefe zu 
jein. Sie jtügen fich in Diefer Behaup- 
tung auf eine im ‚Sahre 1842 vom 
Doergericht des Staates Illinois ab 
gegebenen Entfcheidung, derzufolge Die 
Grundbeſitzer am Ufer des Miſſiſſippt 
das Strombett bis zur Mitte des Fluſ— 
ſes eignen, doch muß die Benutzung 
des Fluſſes für die Schiffahrt, Fi 
ſcherei u.ſ.w. nicht geſtört werden. Die— 
ſe Entſcheidung wieder fußt auf dem 
alten engliſchen Geſetz von 1606, nach 
dem ſich das Beſitzrecht des Königs als 
Vertreters des Volkes nur auf den 
Meeresboden, ſo weit die Fluth ſteig 
und auf den Boden jchiffbarer Flufl. 
eritredt. Sciffbare Flüffe aber wa- 
ven nach dem alten englifehen Geſeh 
nur Flüjje, in denen „die Yluth jteia: 
und fallt“, Das Obergeriht Dei 
Staates hielt fich in jener Entjceiduna 
an den Buchitaben und erflärte, dak 
der Miffiffippi, wenn aud in Wahr 
heit Schiffbar, in den Augen des Gefe 
bes dody nicht jcyiffbar jei, und den 
üferbejigern alfo das Flußbett gehör!. 
Nun hat zwar noch fein Gericht be 
hauptet, ver Michigan See Sei ein nidt 
Ihiffbarer Teich, aber die Grundbe- 
jiger wollen natürlich jene Sntiei- 
dung au auf den See angemwendei 
jehen, denn auch im See aibt es feine 
Shbe und Fluth. 

Dagegen hat das Bundes-Oberge 
richt Schon in verfchiedenen Fällen da- 
hin entfchieden, daß der Staat Ali: 
nois Befiber des Geebettes ift „vom 
Ufer bis zur Mitte des Sees”, und daf 
die Befigrechte des Uferbeiiers an dem 
Punkte aufhören, an dem das Wafler 
in der Regel jtehbt. Das it augenfäl- 
(iq das einzig Richtige. Wenn das 
englifche Gele unter „Ichiffbar“ nur 
jolche Flüffe und Gemäjler verftand, in 
denen es Ebbe und Fluth gab, fo ge: 
jchah das wohl nur deshalb, weil Eng- 
land feinen großen Ströme, wie der 


Difjiffippt und feine großen Inlands | 


Seen, die dem Schiffverfehr dienen, bz= 
fit. Die großen Seen müffen zweifel- 
los auch gejeglich als fchiffbar anaefe- 


hen werden, und dann hören die Belih- | 
rechte der Uferbefiger auf, wo das Wilz | 


jer anfängt. Sie tünnen. dann zwei- 
fellos am Ufer entlang Dämme auf- 
führen oder Ufermauern binziehen, 
aber fie dürfen nie in das Wajjer hin 
einbauen tie bisher; denn es liegt Har 
auf der Hand, daß fie dadurch Andere 
ſchädigen. 
künſtliche Bildung neuen Landes das 
Beſitzthum Anderer immer weiter vom 
See abgedrängt, und dadurch vielleicht 
werthloſer gemacht, es iſt auch ſehr 
leicht möglich, daß durch ſolche Ein— 
griffe der Schiffahrt Gefahren entite- 
hen, und daß das abgedrängte Waſſer 


an anderer Stelle ſich zerſtörend Platz 


zu machen ſucht. Zu dem auf natürli— 
che Weiſe angeſchwemmten Lande iſt 
der Uferbeſitzer natürlich berechtigt, 
das künſtliche „Landmachen“ 
muß aufhören. 


Loralbericht. 


Ein nationaler Kampfplatz. 


Der Sturm im Theekeſſel, mit wel— 
chem man den in Harvey entbrannten 
Streit über die Lizensfrage anfänglich 
verglichen hat, ſcheint jetzt eine größere 
Bedeutung gewinnen zu ſollen. 
Damen vom Lokalverband des Mäßig— 
keits-Vereines der Chriſtlichen Frauen 
haben ſich in ihrem Bedrängniß um 
Hilfe an den Nationalverband ge— 
wandt, und die andere Seite wird fi 
ebenfalls nach mächtigen Bundesge- 
noffen umfehen, jo daß Harvey zum 
Schauplag eines Kampfee werden 
mag, der auf der einen Seite von der 
nationalen Vereinigung der ITempe- 
renzler und auf der anderen von den 
verbiindeten Getränfehändleın ge 
führt wird. 

Mayor Mathems von Harvey Hatte 
geftern die Genuatduung, dab Frie- 
densrichter Schäfer in Riverfide ihn 
und feine Polizei ehremvoll von 
der Anklage freilprah, Verbrehern 
mwiderrechtlich zur Freiheit verholfen zu 
haben. Die ehrjame Hausfrau Yes 
Richters Tuchte leider vergeblich, Frie— 
den zu ftiften zwifchen den Parteien, 
indem fie jomohl den Manor ala die 
Redaktrice Zuch Page Gafton von dem 
in Harvey erjcheinenden Zemperenz- 
Organ mit einem zierlihen Strauß 
von ihr jelbjt gezogener Blumen be- 


dachte. 
— —ñ— — — 


Er iſt ihnen über. 


Capt. Ford von den Chicagoer 
Zuaven verhinderte auch geſtern wie— 
der die Verhandlungen der gegen ihn 
erhobenen Anklagen, indem er die Gr 
tra-Verfammlung für „unaefehlid;“ 
erflärte. Er gewann auf diefe Weil 
eine weitere Gnadenfrilt, und zwar bi: 


zum Freitag. 


Kicht nur wird Durch die | 


Spesiatfigung des Gountyraths. 


Die Budizid’fhe Mordaffaire fol auf's 
Strengite nnterjucht werden. 


| Was Präiident Boyce von der County-Fi- 


führte | 


Pildienit-Kommifiton zu jagen bat. 
Unter den County-Kommiflären ift 


wurde das jo gefehaffene Land von der | eine Bewegung im Gange, Die darauf 


binausläuft, eine itrenge Unterfuhung 


ı ber in den Gounty-Anftalten zu Dun- 
ı ning bejtehenden Uebelitände zu veran- 


laffen. Zu dieſem Zwecke ſoll heute 
Nachmittag eine Spezialverfammlung 


| der genannten Körperjchaft abaehalten | 
| werben, für die man das erforderliche | 





| 


ı Quorum zufammenzubringen 





Hofft, 
obwohl mehrere Mitalieder des Coun= | 
tpraths zur Zeit verreiit find. Das | 
betreffende Gejuch hehufs Einberu- | 
fung einer Extra-Sitzung iſt geſtern 
dem Präſidenten Healy überreicht wor- 


den, und zwar mit den Unterſchriften 


der Kommiſſäre Ritter, Jones, Kunſt— 
mann Beer und Burmeiſter. 
Gegen die Wärter Gouah und An- | 
derfon werden von allen Seiten die 
jehwerften Antlagen erhoben. Beide | 
jollen im höchften Grade roh und üun- 
willend fein. Gouah war früher 
Heizer im County-Hofpital beichäf- 
tigt gemwefen, mußte jedoch vom Hofpi- 
tal-Direftor Happel wegen FTrunfen 
beit und Krafehlfucht aus dem Dienſt 
entlaffen werden. Bald darauf tauchte 
der Kerl, den Präfident Healy per— 
Jönlich protegirt haben Toll, ale Wär- 
ter im Srrenafyl auf, wofelbit er die | 
feiner Obhut anvertrauten Batienten 
bei der Kleinjten Veranlafluna mit un- | 
menfchlicher Graufamfeit zu behandeln | 
»fleate. Dem Rommiffär Beer find an- 
geblich ein halbes Dutend Falle be- 
fannt, in denen Gouah feine bedan- | 


"Ya 
“1a 
1:2 


‚rnamwerthen Opfer mit Fauftichläaen | 
ind Fußtritten traftirt hat. Mebnlich 
verhält fich die Sache mit Anderfon. | 
Auch er ift angeblich einWardbummler | 
der Ihlimmiten Sorte,deifenAnftellung 
auf die den verfchiedenen Budel-Kan 
didaten geleisteten „werthoollen“ Dien 
jte zurüdzuführen ift. Bei der fürzlich | 
in den Dunninaer Anftalten abgebal 
tenen Zipildienst-Prüfung follen diefe | 
beiden würdigen Hofpitalmärter aud | 
nicht eine einzige Frage richtig beant- 
wortet haben. 

Präfident Boyce von der County— 
Zivildienſt-Kommiſſion, der die Prü 
fung leitete, hat ſich geſtern über die 
Zuſtände im Irrenaſyl wie folgt aus 
geſprochen: „Gough und Anderſon ha 
ben auf mich einen äußerſt unaünfti 


aen Cindrud gemacht. hr Austehen | 


und Benehmen waren mir im höchiten 
Grade unfympathifch, während Die 
übrigen Wärter einen durchaus ver 
trauenerwedenden Eindrud macten. 
Sie ſchienen mir ſämmtlich wohlgeeig 
net für ihreStellungen zu ſein. IhrGe 
halt beträgt $30 pro Monat, bei freier 
Wohnung und Beköftiaung. Wie man 
wirklich fähige Leute für ein fo aerin 
ges Salär erhalten fann, it mir ein 
Räthfel. Die Stellung it eine außer 
ordentlich fchwierige und brinat zahl 
reiche Gefahren mit fi. Man erhebt 
jeht ein großesGefehret über die Ichred- 
lien Graufamteiten, die anacblich in 
der Anitalt verübt worden find; aber 
Niemand kennt die vielen Schivieriq- 
feiten, mit denen die Angeitellten zu 
fümpfen haben. Cine große Anzahl 


von Wärtern ift ihrem undankbaren | 
Berufe zum Opfer gefallen; fie jind ein ! 
fat von tobfüchtigen und rafenden | 
Sch Telbit | 
fah in dem |rrenafpl einen Kerl mit | 


Watienten erniordet worden. 


unheimlich funtelnden Mugen, der be 
reits zwei Wärter getödtet hat. Nach 


meiner Anficht wird Die Andtalt tim | 


Allgemeinen vortrefflich verwaltet. In 
den einzelnen Wbiheilungen berricht 


eine geradezu peinliche Sauberkeit, wie | 


ich fte niemals zuvor in iraeıd einem 


| Inftitut diefer Art gefunden habe.” 


Pie e3 Scheint, bat Gountyrath- 


eine Unterfuchung eingemilltat. Nad 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 13. Auguft 1895. 
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| Bräfident Healy nur höhft ungern in | 


feinem Dafürhalten it bereits Alles | 
gethban, was gethan werden tonnte: | 


' 


| entlaffen worden und werden unzwei 


| felbaft die vo 
| erdulden müffen. D 
aber | 
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rechtigkeit Genüge geſchehen. 
kraut unter dem Wärterperſonal muß 
vollends nach Möglichkeit ausgerottet 
werden, aber es iſt unnöthig und völ— 
lig verkehrt, wenn man das ganze Sy 


‚Die beiden fehuldigen Wüärter find | 


jten in Folge diejfes einen, allendinas 


* 
V 


höchſt bedauerlichen Vorfalles abſchaf 
fen oder umändern will.“ 


Daß die heutige Sigung des Coun= | 


tyratbha eine äußerit lebhafte und er 


Die | reate fein wird, darf Ion im Voraus 


als felbitverftändlia) angenommen mer- 


| den. 


— — — 


Richter Catous Teſtament. 

Im Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des kürzlich verſtorbenen 
ehemaligen Staatsoberrichters John 


Dean Caton eingereicht und betätigt | 


worden. Das hinterlaſſene 
repräſentirt einen Geſammtwerth don 
$2,000,000 und beſteht zum größten 
Theil aus Grundeigenthum. 
Summe von 8800,000 iſt in Aktien, 
Obligationen, Hypotheken u. ſ.w. ange— 
legt. Zum alleinigen Nachlaßvollſtre— 
der ift der Sohn des Erblaſſers, Herer 


Vermdaen | 


eine | 


Urthur 3. Caton, ernannt worden, | 
und zwar unter bejonderem Hinweis | 
auf feinen ehrenhaften Charafter und | 


feine Geſchäftskenntniß, ohne Stel- 
(ung von Bürgiaft. Dem Iejtamen- 


Berdrofichheit. 


te, das bereits im Jahre 1878 abgefaßt | 


2 


bon denen das eine aus der Zeit des 
Todes vonYrau E. Totone, einer Toch- 
ter des Verftorbenen jtammt, währeno 
ein anderes nacı dem Tede der Gattin 
des Erblafjers aufgel:Bt worden ift. 
Als Erben find angeführt der obener- 
wähnte Sohn Arthur S. Eaton, ferner 
Frau Caroline Caton-WBilltams, Gat 
fin von Norman Williams aus Chi- 
cago, jotwie John Dean und Norman 
Iomne, die Kinder der berjtorbenen 
Frau Laura M. Tomne. Arthur 3. 
Caton und Frax Norman Williams 
jollen je ein Drittel des Rachlaſſes er— 
galten, 


“ft, find mehrere Kodizille angehängt, | 


| 


| Pac) 
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Folgenihwere Kotifion. 


Drei Perjonen nicht unerheblich bei einem 
Stragenbabn-Unfall verlett. 

Der in voller Fahrt beariffene elet 
trifhe Straßenbahnzug Wr. 1653 
prallte geitern Abend an der Ede vo: 
Sreen und Ban Buren Str. gegen ein 
yuhrmwerf an, in welchem der Schnei 
der Hermann Goldberg und James 
Phillips jahen, zerrte dasjeibe ein: 
ganze Strede weit mit fidh fort und 
zertrümmerte den Wagen ſchließlich 
vollſtändig. Daß die beiden Inſaſſen 
bei der Carambolage nicht auf der 
Stelle getödtet wurden, iſt geradezu 
wunderbar zu nennen, doch trugen 
Beide, ſowie noch eine dritte Perſon, 
immerhin ſchwere Verletzungen davon 

Goldberg, Nr. 146 Brown S 
wohnhaft, erlitt außer flai 
Schnittwunden bedenkliche innere Ver 
leßungen; er wurde im Bolizei-mbu 


Sul 


oT. 


ı lanzwagen nad) dem Gounty-Hefpital | 
jeinen Zuftano | 


gebracht, wo die Merzte 
fiir ziemlich beforanigerregend erklär 


einen Bein 
e Kopfiwunden; 
auch er mußte 
überiwisfen werden. 
Dann wurde auch noch ein 
des elektriſchen Straßenb 
Namens W. E. Hamilion, 
3303 Cottage Grovbe Avde. nicht 
erbeblih am linken Fuß verlett 
brasıte ihn ebenfalls nad 
währten Hofpital. 
A 


em Anſcheine na 
Straßenbe 


ahnzuges 


dem 


‚ 
Sr 


ch 
naeltellte 
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Die $ 
Zug fuhe 
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ſchuld an dem! Der 
tufei 


mit raſender Geſchwindigkeit di⸗ Van 
Buren Str. entlang, ſo daß der Mo 
Davis mi: Namen, |! 


anhalten tonnte, | 


tormann, N. 9. 
nicht Tchnel genug 
als an der Ede von Green Str. Gald 
berg mit jeinem Geführt die Greife 
freuzen wollte Im näditen Nom 
folgte der Zufammenitoß, und Die Su 
falten des Fusrwerfs wurden cewalt 


aufs Straßenpflaſter geſchleu 


ti 


} 
\ 


| dert. 


Der Motormann, fomwie der 
dukteur J O'Neill, wurden 
in Haft genommen, fpäter a 
wieder ohne Bürafchaft auf 
Fuß geſetzt. 


— — — 


ames 


\ ber 


„Zude treu, jo ftndeft Du.” 


nicht aewilit, Ti 

* Mioder hno Sika! sa 311. 

r Niederlags te Weiteres ZU 

en zu geben, welche der Zeitungs 
ausaeber Kohlfaat ıym Türziich bei 


racht hat. 


we 


Er hat ſich ſeither mit 
liebevoller Hingabe auf das 


Studium 


der Kohlſaat'ſchen Blätter verlegt, und 
| ber 
| aus. 


Lohn ſeines Fleißes blie! 

Er entdeckte in der „Evening 
Poſt“ die Anzeige eines Grundeigen 
thum-Agenten, aus welcher zu ent: 
nen ijt, daß der fraaliche Gefch 
mann feinem linternehnien 
Ausſebung von Lotteriepreiſen 
helfen ſucht. Dieſe Anzeige nun 
der Poſtmeiſter ſorgfältig 
Blatte heraus und dann ſchickt 
mit einem Begleitſchreiben 
Feder ſeines Privatſekretärs 
Waſhington an das Gener 
Poſtamt. Von dort traf geſtern 
widerwillig gegebene Beſtätigun 
„a, die eingelhidte Anzeige i 
Lotterie-Reklame“. — 

Geſtern Abend te der ‘ 
die Gennatäuung, 
nachrichtigen zu kör 
VPoſtvertrieb für die 
entzogen werden würde, fall 


1 
Blatt in d 


aux 


bat 
Her 


nen 


Veröffentlichu 
eigen beharre. Mi 
ſem Erfolge noch nicht zufrieden, wi 
der Herr Poſtmeiſter ſich jeh 
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r 
herauszuklügeln 
die Preisräthſel-Reklame im „Tin 
Herald“ auf ein Lotterie-Unternet 


men hinausläuft. 

â— ———— 2 
Feuer, 

n dem Ehönlau’fehen Schneider 

ft, im Monadno 


Ahend in Sen! 


Folge einer ſchadhaf 


ſchen Leitung 


gedämpft war. h 
"irma einen Brandichaden von men 
reren hundert Dollars, it inden bin 
icherung gededt. 
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* Wer deutſche Arbeiter, Haus— 
Küchenmädchen, deutſche M 
deutſche Kundſchaft wünſcht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Ind 


iether, der 


4 Nernatd 


*0 : 

MM, Kräuter 

FÜLLEN. 

Ausſchließli h aus Pflanzeuſtoffen 
zuſſamenzeſeizt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Nittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopiſchmerz. 
Aloudruden. 
Kibe. 
Surzathwiafeit. 
Heizbarfrit. 
Kolit. Ulgeimeine 
Seitenitcher. Zcdhwäde. 
Seiner, wirbelnder aopf. 
DZumpfer Nopjidımer;. 
Ediwiudel. 
Kraitlojgfeit. 
Serzdrufen. 
Kervoiiät. 
Eedtievude. 


Kb 


Km 


sallenfrantheit. 
Ucbelkcit. _ : 
Yppetiiiofigfeit, 
Blaͤhuungen. 
GSelovucht. 


Unverdaunlichteit. 
Erb rech en 
Belegte Zunge. 
Keberiturre. 
Leibſchuerzen. 
Hamorrhoiden. ee 
Budigteit. ..Biait. 
Berdor beuer fingen. Gaftrijdergopifhmerz. 
Soobrenuen. Kalte Däudeu. Süße. 
Shiledierscihmad Ueterjullieringen. 
Yiedergedrüdipeit. 
Serjtloyfen. 
Biuiarsuuth. 
Ermattung. 


im Munde. 
Krämpie. 
Audsnihinerzen. 
Schlailvjigfeit. 


Hede Familie follte 


St. Bernard Mräuter » Bilden 


vorräthrıg haben 


Sie find in Arothefen zu haben; Preid 25 Eruts 
die Schadiiel, uedit Gebraudsunmwet.wug; Fauf Cchude 
tein für 81.09; fie werden and gegeu Knuplang des 
wreijes, m Baar oder D tefmarkeu, ı7geud wohn 1 
ven Ber. Staaten. Kanada oder Kuropaı frei ges 
wundt vou dd} 


P. Neustaedter & Go, Box 2416, Naw York Cily, 


fenden | 


dem Couniy-Hotpital | 


Paffagier | 


dir | 
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| nabıme aina berbor, 
| den Malern int legten Herbit H10,000 
| übergeben batte, mit dem Wufirage, 
| dafür Aktien der Nord C 
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nicht rag: 
| ten iwiejen rad), 


Irdıa "port 
ı all Ywıl 





ock-Gebäude, brach 
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erreicht 


30 Cents entfremdet hat. 





| zuritck, 
Nickel Plate Eiſeubahn. 


[MoELLER Bro 


Co. 


PT 
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928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


Und ob's ein Nnterfchied tft! 


Bor sehn Jahren umDd jcht. 
Trüber dunfle Fäden, Fere Sales und weni alles nichts mügte,verfuchte man den 


Kunden naß gemachte 
unten tn der Stadt. 


Waaren aufzudrängen. 
Moeller Bros. und Sie brauchen nicht weiter zu gehen. 


Und jetzt Milwaukee Ave. wie 
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finden Sie Mlles vom Bılltgtten bis zum Keiniten, 


Barasins jür Dienitag und Mittwod: 


Erjitır Floor. 
‚en baben wir WO Städ ueue & 
halten vr euer Muowaht 
i Ss Soil oreut, Dde.tTidrieitocett ii 
æAnzüge ür Herren und Kuaben 
tr ’y 
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IX und 
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Zweiter Floor. 
Gebleichte türfiibe Fade Daudtäcper 
D4x4S Soll wiäbe, das 


ztud 


Keisse Unterſchläunug. 
priedensrichter Martin Tprach ge- 
jtern die banterotten Attienmakler Ro 
bert Crawford und E. Archibald Va 
lentine von der Anklage der Unter 
ſch der Bauunter 
nehmer Vittor Falkenau gegen ſie er 
der Beweisau— 
daß der Kläger 


\ 
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a frei, melde 


art 


+tto Wr 
hatte. us 
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hicago Stra 


n zu Taufen. Fallenau b 
ptete, die Firma habe dieſen Auf 
nicht ausgeführt. Die Angeklag 
daß ſie um die frag 
von gewüaſchten 
Aktien gekauft hatten, allerdiags in 
zier Tage vor 
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Je 


HIV Deil 
tHrem etsenen Namen. 


. 3 DBuutiunnktia 
ihres Banterottes 


> * en 1 
Herrn Falkenau gefragt, 8) 


Aetten nicht wieder bertaufen 
Profit thun. 


9 
+ - 
acya Ipiffen 


die 2 
slften, das ließe fih mil 


wollte nichts D 


und verlor dann fein ängelegies Geld. 


— 


Berwegener Seiche. 


Gestern Nachmittag fprrh ein Iet- 
der unbekannt gebliebener Fü 


gebliebener Agen! 
Filtrirapparate 


Nr. 
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kr 
IN. 


bei der 
wohnenden 
Fr.üdentbal bor und prie 

Waare mit ſolch' gleißneriſchen W 
t rau, Jhon um 

einen 

) dann thre Bürfe © 
um den Agenten zu bezah 

zog dieſer plöblich feinen Revolver um 

bedrohte Die Frau mit Den 
ihm nicht ſofort ihr 

ändigen werde. Frau Freu— 

ſich aber nicht eiaſchüch— 

us Leibeskräften um Hil 

verwegene Burſche 

s nahm. Die Boli- 

ießt auf ihn. 
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Hoyne Abe. au 


der 


nete, 


ganzes 


Ri: PD nl 


it gefiern nad 
der Meeresküſte 


* Mayor Sm 


Dains na +7 1 27 
JKame gereim, Der 


JErholung zu ſuchen von den Kämpfen, 


ı wel 


che ezten Monaten mit 
heißhungrigen Aemterſuchern zu bis 
hat. Er wird am 
der Konferenz miit 


1 
er in den | 
20. 


luquſt zu 


ot⸗Aleider⸗ 
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Zweiter Floor (Fortiegung). 
Dachting-Kabven für Kinder 


9 
ıbiebreafted) ım 
Mu ter 
niedri⸗ 1 29 
& me 
Damen. wu "ateits 
norio te > w 
vw, %1.39 
für mit bubicher 
ie $1.w Eorte, das 6 * 
2 
D . vichuhe ür Kinder mit WBateut- 
pitze Wedge Heelein großer Bargain 
J = a en ’ 39 
Groger Boraus : Berfouf von Serbit- 
Buͤnzwangren. 


Männer 
Ranner 


zelan 
as Paur für 
Vierter Floor. 

Nähmaſchinen-Del 

die „paid. Ta — 

Blecherne Topf-Deckol in allen Größen 
nur FF 

Ertra ſichwere Taee-Ke 


e geuacht regulärer 


Groceric®. 


un NILWAUKEE 
Der groie Whaleback-Dampfer 

CHRISTOFHER COLUMBUS 
ver.ag! ſernen Laudungsptatß RordEnde 

s ti. orte uutt v Ahr jeden Mors 

PN kutlasrt dv. Wirliwiuter 5 Ube Nacım 

yatroreis sur die NunMabrt BE. KAudır. unter 12 

Jabreu alt >9c. briter Mane ve uud Keitaurust. 

Ein ſeines Orcheſter immer au Vord ðRlow 


Ku 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


jr CHIEF JUSTICE WAIE 
Dampier CHIEF JUSTICE WAIR 
verlükt Me Tearboriı Str.»Brikt: tialıo um 1 lihe 
Namın Renhaitan Bea. 
üb’.hit ıgart nur Yo Naudoiph Z.ir.s 
Ya 3, petlor warfin dilbr Kacın Murkumdt 
in Bauhettan Be« u Rau Eroße Rond— 
ſchein-⸗Erturfioa jeden Wocud un sUdr. Mät. 
Tauz . Garijeungen. Fahrgeld nur 2560. Giltuabdf 


Extra Billig 


jegt nad) uud von Europa. 


Nüberes bet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


ur iacolu Parten 


84 LASALLE STR. 


| 


Große Breisermäßigung, 
Esevbſchafts-⸗Regulirungen, 


dem | 


EUER TRERN an Rh iz | 
räfidenten der Xllinois Zentralbahn 


trüctehren, fih dann aber noch ein 
nal nach dem Diten begeben. 
jefängnißdirektorWhitman klag 
ern dem Richter Baker, daß man 
zumuthe einen ſie 
Knaben in Gewahrlam 3: 
von einem erleuchteten Fri 


den Großgeſchworenen 


i 
* C 
te gell 
ihm 
halten, der 
eden 


edensrichter 
berwieſen 


A 


ü 


benjährigen 


worden it, weil er einer Nacbbırsfrau | 


Der Richter 
bat veriprochen, ich des Falles anneh- 
men zu wollen. 

* Die Leer der „Abendpoft” verlan» 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge: 
zahlt wird, bamit fie das Blatt nur 
mithalten. 
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Erkurſion nach Atlantic City. 


Erkurſion nach 
819. 25 


Atlantie City, R. J., und 


für die Rundreiſe, über die 
Tickets zum Verkauf 
sur Nüdjahrt bis 
Durbiabrende Züge 
Boſton. Niedrigſte 
Office 111 Adams Str. 


14. Auguft, <ült:g 
Auaust include. 
nach New Work und 
Raten. Stadt Ticket 
Tel. Main 339. 


um 
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Todes-AHuzceiae, 


' Depareturea au Shieicraähers 
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jeden Abend und Sonntag NRahur. in 


SPONDLEYS GARTEN, "© | 


1 Blod uördl, von Fterris Had an Glauf St. 
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Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.-Ungar. 
Konjulate 
Regiſtrirter ſſentlicher Notar. 


— I (si . 
Erbſchafts-Einzirhungen 
Sprrinliiät. 

Wecriel, Rreditbrieie und ausländifhe @-"» 
ſorten zum billigſten Kourſe. Bollmachten 
mit foniuleriichen DBeginubiguugen prompt 
bejorgt. Reitcuszahlungen. Gelder zu Ders 
leihen und HSypotheden zu verlauſen. U. S. 
Ueiiepaſe. bw 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


Ya Salle und Niftb Ave. 


vn 


Schiffskarten 


nad und von Europa, 


— 


Vollmachten 


durch 


Deulſches Konſular⸗ 


und 


Kechtsbureau. 


3. D. Konfulnt KEMPF., 
155 0. WASHINGTON STR. 


I Dijen Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
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für obige Maiyıne. mit fieben 
Schubladen, allen Mppazateı 
und 5jähriger Garantie. 


Betail Sjüsse Elpridge B 
Bah⸗Maſchiue 


#275 Wabash Av, 
Saloon » Bejiter! 


Habt Ihr'9 probirs? 
Zur Heiuigu.g fupier er 
Fratı » Boards. Liejiiuges 
uer und uteloliener Bure 
Zerzieruugen.- Das gröhte 
Padet.-Tns Ehnellite 
und Beite uuddino 

Rroden frei 

Matchiess Meta! Polisa Ce, 

Bo. Wurf Zr. " 


für Bewohner der N.-W.:Seile 


Wer ſeine Eſparniſſe lohnend und icher aulegem 
will. ſollte nicht vertehlen. auf einige Allien in dem 
* eg 5 so “ 
SHolitein Bau amd Yeih-Berein 
zu abomuiren. Spreht ın der Office deö Bereind, 
Ede Biilwautce und Dallen Ave. ober ım 
Zimmer 52, 94 La Salir Zir. vor. 19jliabime 


ferie abe Blebardbeiten au Hader ıub — 
Schern werdeu Lid und aut axsgcfuhrt. A sur 
cure lor leasing chimueys and salleys. Ale Arbenieg 
uier Waruskı: ö Yxı. Zierr, 

epsjdl 610 W. 10. Str.. uube Aidianb fine 


MAX EBERHARDT, ürkdeuscipter 
142 NWch Madiiou Eir., gegenüber iluigu wer. 
Wohnung: 6 Wihlano Yomevarı Mk} 
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VBeranügunas-Meaweiier. 


eago Opera Houfe— Ai Babe, 

Ley ’8.—Trilbp. 

ilTer—Little Robinfon Erufoe. 

vlin’3.— From Zire to Tom. 

cademy of Mujic-—Ihe Yaft Mail, 
pEins.—Baudeville, 

andar d.—Baudeville, 

af. Temple Roof Garden —PBaudeville. 
olifeunm Gardens. —Erf. d. Vidsbuta. 
lecetric Park.Sommer-Karneval. 
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Frohndienſt in Deutſchland. 

Aus dem Kreiſe Sagan in Schle— 
ſien wird über einen ſeltſamen Pro— 
zeß berichtet, welchen die Gemeinde 
Reichenau gegen den Herzog von Sa— 
gan geführt hat, und welcher einen 
trefflichen Beitrag zu dem Kapitel der 
„Intereſſengemeinſchaft“ der bäuerli— 
chen Gemeinden und der Großgrund— 
beſitzer liefert. Aus uralten Zeiten 
her, aus der Zeit, wo die bäuerlichen 
Bewohner noch Frohndienſte leiſten 
mußten, beſtand die Beſtimmung, daß 
die Beſitzer aus dreizehn umliegenden 
Dörfern den bei Aumäliſch liegenden 
„Landgraben“, zur“ herzoglich Sa— 
ganſchen Dominalherrſchaft gehörend, 
zu räumen hatten und zu dieſem 
Zwecke oft aus meilenweiter Entfer— 
nung herbeikommen mußten. Im 
Jahre 1833 fand die Ablöſung ſtatt, 
welche zur Folge hatte, daß die da— 
mit von den Feudallaſten befreiten 
Bauern energiſch erklärten, der Ab— 
löſungsrezeß gebe ihnen das Recht, die 
Grabenräumung fortan abzulehnen. 
Aber damit richteten ſie wenig aus, 
denn die herzogliche Kammer erließ am 
24. Juni 1840 ein polizeiliches Reſo— 
lut, welches die Gemeinden Ober— 
und Nieder-Hartmannsdorf, Wieſau, 
Groß- und Klein-Selten, Groß-Pe— 
tersdorf, Mellendorf, Zeſſendorf, Rup— 
pendorf, Jenkendorf, Reichenau, Au— 
mäliſch und Ziebern zwang, „bis im 
Wege Rechtens anders entſchieden 
wird“, den Landgraben weiter zu räu— 
men. Die herzogliche Kammer beſaß 
Polizeigewalt und ſelbſt ein 
Proteſt bei der königlichen Regierung 
in Liegnitz blieb ohne Erfolg. 

Als nun im Jahre 1893 von Neuem 
die herzoglich Saganſche Kammer an 
die obengenannten Gemeinden das Er— 
ſuchen richtete, für Räumung des 
Landgrabens Sorge zu tragen, wider— 
ſetzten ſich die Gemeinden Reichenau, 
Mellendorf und Groß-Petersdorf die— 
ſer Anordnung, während die übrigen 
Gemeinden der Aufforderung Folge 
leiſteten. Für dieſe Weigerung wurde 
dem Gemeindevorſteher von Reichenau 
eine Ordnungsſtrafe von ſechs 
Mark zudiktirt. Noch ſchlimmer aber 
erging es dem Gemeindeſchöffen C. 
Lauſchke in Mellendorf, welcher wegen 
einer auf die Angelegenheit bezüglichen 
Beſchwerde an den Landrath ſeines 
Poſtens enthoben wurde. Erſt das 
OberVerwaltungsgericht hob dieſes 
Urtheil auf und erkannte auf eine 
geringe Geldſtrafe. 

Nun klagt aber die Gemeinde Rei— 
chenau gegen den Herzog von Sagan 
mit dem Antrage, ſie von der veralte— 
ten Laſt frei zu machen. Das Amtsge— 
richt Priebus, dem die Sache überwie— 
ſen wurde, entſchied zu Gunſten der 
Gemeinde Reichenau und ſprach in 
dem Urtheil dieſelbe von der Pflicht 
des Räumens frei. Dieſer günſtige 
Ausfall des Prozeſſes hat nun auch 
die Gemeinden Mellendorf und Groß— 
Petersdorf veranlaßt, gerichtlich ihr 
Recht geltend zu machen. Der Herzog 
von Sagan hat gegen das Urtheil 
der erſten Inſtanz Berufung eingelegt. 
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Franfreih und Egypten, 


Die Anficht ift ziemlich allgemein 
verbreitet, jchreibt die „rantf. Ztg.“, 
daß Rußland als Gegenleiſtung für 
die Hilfe Frankreichs gegenüber Japan 
eine diplomatiſche Unterſtützung der 
franzöſiſchen Forderung wegen Räu— 
mung Egyptens ſeitens der Engländer 
zugefagt habe. Wenn man einem Mit— 
gliede des früheren Miniſteriums Ro— 
ſebery, das der „Gaulois“ ausgefragt 
hat, glauben darf, dann wird die An— 
gelegenheit bereits im Oktober zur 
Sprache gebracht werden. Dabei ſoll 
der Engländer erklärt haben, daß 
Rußland Frankreich mit „Grimaſſen 
bezahlt“ habe, wie ein volksthümlicher 
Ausdruck in Frankreich laute. „Sie 
haben ihm in Aſien bedeutende Vor— 
theile geſichert, dafül wird es Ihnen 
vielleicht in Egypten eine Genugthu— 
ung für Ihre Eigenliebe verſchaffen. 
Wie dieKampagne auch ausgehen mag, 
ſo wird Rußland allein den Nutzen 
haben, da Sie ſich dadurch England 
entfremdet und die Gegnerſchaft Ruß— 
lands gegen dasſelbe angenommen ha— 
ben werden. Daß Frankreich und 
Rußland ſich gegen Deutſchland ver— 
bünden, iſt ganz natürlich, da beide in 
gleicher Weiſe durch das Deutſche 
Reich bedroht (7) werden. Wenn ſich 
die beiden Mächte aber gegen England 
verbünden, das keine franzöſiſche Be— 
ſitzung bedroht, fo fällt die Kombina— 
tion ganz zu Ungunſten Frankreichs 
aus, das ſich ſo einen neuen mächtigen 
Feind in Europa ſchafft.“ Die Fran— 
zoſen ſcheinen dieſe Feindſchaft aber 
nicht beſonders zu fürchten. Im Ue— 
brigen hat ſich der engliſche Staats— 
mann ſehr entſchieden für ein Zuſam— 
mengehen Englands mit Italien aus— 
geſprochen. ‚„Wenn wir Egypten 
räumten,“ fagte er, „ſo würde dadurch 
Ihr Handel auch nicht um eine einzige 
Tonne vermehrt und Ihnen auch nicht 
ein elſäſſiſches oder lothringiſches Dorf 
zurückgegeben werden. Unſer Abzug 
würde nur Ihrer Eitelkeit ſchmeicheln. 
Und um dieſer kindiſchen Genugthu— 
ung wegen ſetzen Sie ſich blindlings 
den ernſteſten Gefahren aus. Indem 
Sie Egypten bedrohen und ſich zu die— 
ſem Zwecke mit Rußland verbünden, 
zwingen Sie England , im Mittel— 
meere eine Stübe aegen Sie zu fuchen. 
Und diefe Stüße ift gefunden: Stalien. 
©o find mir gezwungen, 
Macht zu marfchiren, die gu XIhren 
eventuellen Feinden aehört. Wir ba- 
ben uns bisher entjchieden gemeigert, 
demDreibunde beizutreten, und unter- 
fügen als Gegenleiftung Jtalien in 


mit einer 


feinen Kolonifirungsverfuchen im Ro- 
then Meere. Wenn Sie und aber 
drängen, dann gehen mir meiter.... 
Ihre Blätter fcheinen fich die jonder- 
bare Aufaabe geitellt zu haben, |hre 
Chaupinijten den fontinentalen Groll 
vergeffen zu laffen und ihn gegen Eng- 
fand zu richten. Das englifche Publi- 


fum wird ungeduldig und läßt uns 


Liberale dafür entgelten, meil mir 
nicht fofort gebührend geantwortet 
haben.” Da& das Minifterium Sa— 
liäburn eine andere Stellung einneh- 
men werde, ift nicht zu erwarten, 
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Verſchiedenes. 


— Bittere Kritik. — Dichter: Mei— 
nen Sie nicht, Herr Schulz, daß ich 
mir mit dieſem Drama die Unſterblich— 
keit erringe? — Kritiker: Ganz ge— 
wiß, unſterbliche — Blamage! 


O weh! — Schuldner (einen Gläu— 
biger auf der Straße treffend): Ah, 
es freut mich, Sie zu ſehen, Herr 
Schulze, Prieschen gefällig? — Gläu— 
biger: Danke ſchön, aber bezahlen Sie 
mir, bitte, meine Rechnung, das lei— 
temal rückten Sie auch aus, während 
ich nieſte! 

Unnahbar. — Diener (einen ſchla— 
fenden Schauſpieler weckend, der im 
dritten Akte anfangen muß zu ſpie— 
len): Stehen Sie auf, Herr Waid— 
mann! Der zweite Akt wird bald 3 
Ende ſein. — Schauſpieler gchlaf— 
trunken): Ruhig! Der dritte Akt ſpielt 
fünf Jahre ſpäter! 

— Anders gemeint. — Junger Ehe— 
mann: Nein, etwas Schöneres gibt es 
doch nicht, als verheirathet ſein. Meine 
kleine Frau geht mir über Alles. 
Das thut meine auch leider; aber das 
halte ich gar nicht für ſo etwas Schö— 
nes, wenn man alles immer ſo ſehr 
verſchließen muß! 

— Ausrede. — Richter: Sie ſind 
wegen nächtlicher Ruheſtörung ange— 
zeigt worden. Was haben Sie dazu 
zu ſagen? — Angeklagter: DerNacht— 
wächter ſchlief in einer Ecke; — den 
wollten wir wecken auf anſtändige 
Weiſe!“ 


Anzeigen-Annahmeſleſſen. 


KNordfeiter 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar: 
rabee Str. 

E. Weber, Apotheker 445 N. GlarfStr., EteDivifion. 

M. H. Haute, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

Herin. Schimpfty, Newsſtore, 282 O. North Ave. 

F ˖. E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Orchard 
und Diviſion u. Larrabee Str. 

G. F. Sta, Apotheker, 891 Haljted Str., nahe 
Centre. 

F ˖ H· Ahlboru, Apotheker. Ecke Wells u. Didi: 
ſion Str. 

Heury Reinhard, Apotheler, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 

— Goetz, Apothetker, Clart Str.u. North Ave 

r. E. F. Nichter Apotheker, 146 Fullerton Ave 
F. Taufe, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 
C. G. Krzeminsti, Apotheter, Halſted Str. und 
North Ave. 

a ec ⸗⸗⸗ Apotheke, Lincoln und Fıle 
erton de. 

H. 5. Kerueger, Apothefer, Ede Elybourn uud Fuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

WBielaund Vharmach, Rorth Ave. u. Wieland Str. 

A. M. dteio, 311E. Rorth Ave. 

U. Martens & Go., Apothefer, 23IN. State Str., 
und Osgood und Eeitre Str. 

6. Ripfe, Apotheker, 30 Webiter Ave. 

Herman Frey, Apotheker, Ceidre und Tarrabee Str. 

— Boigt & Co,, Apotheker, Bijjell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Henry Schaller, Avotbefer, 224 Lincoln Ave. 

8. Eggers, Apotheker, Halſted und Webſter Ave. 

6. Kchner, Apotheter, 557 Sedgwid Str, 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
NAve., Ede Divıfion Str. 

3.8. Shean, Avotheier, 171 Blue Jsland Ape. 

3. Barpra, 620 Genter Ave., Edfe 19. tr. 

Heury Schröder, Apotheker, 453 Wiilwaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 

Stto &. Saller, Apothefer, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Otto J. Sartiwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Wejtern Ave. 

ZB. Ediulie, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Wudsiph Stangohr, Apotbeter, 841 WW. Dipijior 
EStr., Ede Walhtenamw ve. 

E. B. Hlinfowitröm, Apotheker, 477 Y8. Divifion 

U. Naiziger, Apotbeter, Cie WW. Dipifion und 
Wood Str. 

&. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Eite Kanalport Ave. 

3. S; — Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Str. 

Max Heideureich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
DoHne Ude. 

Emil Ziichel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ecke 19. 
Strape. 

3 — ———— Apotheker, Milwaulee u. Cent⸗ 
Aves. 

3. 8. Xelowärn, Milmaufee Ave. u. Noble Str 
und 570 Blue Bland Ave, 

5. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 

6. 3. Kasbaum, Andothefer, 351 Blue Island Up. 

x. &. if, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5 2Brede, Apotheter, 363 2. Ehicago Alpe. Cie 
Noble Str. 

&.%. Elöner,Apotbeter, 1061-1083 Miltwaufee Ave. 

E. WMühlhan. Upvtbefer,Jlortb u. Weſtern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinast. 

A. G. Freund, Apothefer, Armitage u. Kedzie Ave. 

Selzsinger & Go., Apotheter, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adamd und Sangamon Str. 

R.B. Baxelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

— = Gramer, Apothefer, Haljted und Ran— 

olph ötr. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bels & Go., Halited uıd Harriion Str, 

2.5. Melia), 7438 W. Chicago Ave. 

F . zung & Go., Upothete, 952 Milwaukee 

de. 

Toriten Lind, Apotheker, 1223N. Weftern Ave. 

2. Schwart, Apstheker. GEON. Weitern Ave. 

5. &. Dreßel, Apotheker, Weftern Ave. und Hat 
rilon Etr. 

E. GS F-. Brik, Avothefer, 949 W. 21. Str. 

8. Schade, Apotheker, 1720 W. Ehicago Ave. 

Martens & Go., Adotheler, 406 Armitage Ave, 

GHad. Sirkler, Apotbeter, 626 W. Chicago Une. 

Chas.N.Xadwig,Avothefer, 323W. Fullerton Ave. 

Fohn Wolke, Apotbefer, Chicago u. Ajbland Ave, 

Mar Kunze, Adotheter, 1369 W. North Ave, 

Hermann Elith, Apothefer, 769 Milwaukee Ape, 


Südfeite: 
Sue Golan, Apotheler, Ede22. Str. und Arder 
Ave. 


6. tampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

W. Ke. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

I... Forbridh, Apothefer, 629 31. Str. 

H. #. Sibben, Apvthefer, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Eee 31. Str. 

W. H. Lloyd, MWpotbefer, 258 31..6tr, Gde 
Michigan Ade. 

5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


24. Etr, 
Fred. W. Otto, Upothefer, 2904 Arcdher Ape., 
Sde Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Halfted Str. 
Zouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. J. Settering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 
C. = Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
Abe. 
U. B. Mitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
J. B. Tarneworth & Go., Apotheker, 43, und 
Wentworth Ave. 
BB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & So., Anpotbeter. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Ghas. Gunradi, Avotheter, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Anothefer, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 
6. 4. HBandtmann, 564 ©. Halited Str. 
6. Zurawstn, Anothefer, 48. und Loomis Str, 
Fred. Neubert, 36. und Dalite» Str. 
cott & Jungf, Vpotbeler, 47. und State Ste, 
Ino Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering. 
Otte 3. Wodher, Apotheker, 190 55. Str. 


2ate Biew: 


BGeo. Huber, Apotheker, 1358 Diver 2 
Speffeld Ave. OR Oi 
D. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
Ghas. Siricd), Apotheker, 303 Belmont Ave, 
MR. *. Brown, Ylpotbefer. 1985 N. Albland Ave, 
u Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
de. 
Bm. Berlau, Apotheker, Rodcoe und S 
+ 3. Gerdes, Clark und Belmont Te Br 
Qi. Sorges, 701 Bincoln Ade. 
— run. 0 Ba En 
. 8. GCoppad, Apotheker, Lincoln und S 
Mrs. Donuersbad, 754 Southport Ave. — 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Melroſe. 
8. Hell muth, Apotheker. 1190 Lincoln Ave. 
A. Reimer, Apotheter. 702 Lincoln Ave, 
Druno Batt, Upotheler, 1659 Lincoln Une 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. 
Borftädte, 


Arlington Heights: Julius Flentie 
AUuburn Bark: Edward Steinhaujer. 
AUuftin: Willy Fraje, 

Adonmpdale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Bruno Hefe. 

Becher: 9. Blod. 

Benjenpille:. Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Ko. 
Blue XI3land: Willy Eidam. 
Blue Island: Harıy Bandenberg: 
Bowmmanspille $. W. Schimmel, 
Central Park: E. 9. Horder. 
hicago Heidhts: Chas. Sauter. 
heltenham Beach: R. Schneider. 
olebour: F. R. Mueller. 

tyftal Late: Frant Timm. 

tete: fyred. Claus. 

uyler: Chas. Libau. 

auphin Part: J. F. Buterbaugb. 
)avenport, Ja.: W. Gehrke. 

es plaines: Chas. Mehnke. 
owners Grove: M. E. Stanger. 
ouglas Part: Fred Ziegfeld. 
Rrexel: C. C. Springer. 

yer, Jnd.: Oscar X. Braun, 
Imburft: Julius Dalon. 

Ioin: Otto Eggebredt. 
nglemood: Eugleiwood News Co, 
vanſton: Albert Boelkow. 
vanſton: John Witt. 

Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Park: W. Klepke. 
Großdale: Albert Forſyth. 
Grand Erojjing: Oscar Landolf. 
Hanjon Bart: Ernit Fride 
Hammond, Ind, B. Eicher. 
Hamwtbhorme: Robert Hanfon, 
Hawthorme: Conrad Fegmeyer, 
Dermoja: John Schubert. 
Hinspdale: 9 Geo. Prouty & Ge. 
Hiohbland Park: Rich. Arnswald, 
Sobart, Ind.: Nichard Bernabhl, 
Hyde Part: M. 3%. Taylor. 
Irving Park: A. mM. gelensty, 
Itasca: 9. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Kenoſha, Wis.: Pitts & DeBerge. 
Kenjington: Frig Hoegel. 

La PBorte, Ind.: George Werner, 

La Granger: Jacob Zueiht., 
Lawndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Alex Nowak. 

Linden Park: E. WMHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lockport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White, 
MeHenry: Henry Nickels. 
Mendota: Schütz & Deniſon. 
MelroſePart: G. D. Franco. 
Mihigan Kity, Ind.: E. Schmoelter, 
Moreland: € 3. Horder. 
Morgan Part: Frig Felgenhauer, 
Naperpville: W. Blake, 
Normood Part: Carl Gichert, 
OatPark: J. Ratner. 

Oat Park: Willie Weſe. ! 
Dregon: John 3. Gang. 
Parkſide: Chas. Gaß. 
Palatine: Beutler Bros. 

Park Ridgoe: Hans Hamer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacer. 
NRavenswood: Frank Lebluchner. 
NRiverdale: Mrs. Lentz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 

Nider Biemw: Aug. Schneider, 
Nofelle: John E. D. Bagge. 
Nogers Part: Fred Sınith, 
Roſehill: W. H Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spidelmannn, 
South Chicago: Frant Milhrath, 
SouthbEvanfton: John Balmer, 
South Evanfton: Paul rang. 
South Englemwood: Frank Mezek, 
Streator: E 2. Donaghho. 
Turner: %. ©. Nettnor. 

Turner Bart: Carrie Fairhend, 
Wafhington Heights: John Richard, 
Weft Harvey: % M. Dunn, 
Winnetkla: Frank Kaspar. 
Whiting Ind: T. P. Siile, 
Wheaton: M. E. Jones, 
Thornton: Clinton Brant. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlom, 
VWoodlawn Bart: H. Geferid. 
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[ — — — 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Verlangt: 2 ſtarke Jungen don 14 Jahzın, in es 
nem Zeitungsgefchäft. Guter Lohn für fähige 


Jungen. 756 Yincoln Ave, 





Verlangt: 
Ave. 


Ein guter Vartender, 637 W. Chicago 


Verlangt: Ein Bäcker, lediger Rann. 979 Hinman 
Str. 

a Verlangt: Sunger deutjcher lediger Schuhmacher. 
5301 S. Mulitd Str. B.ıni 


‚Yerlangt: Kin Sunge don 17—19 Jahren, um im 
Reftaurant am Tiich aufzuwarten. 490 Lincoln Ave. 
Verlangt:_ Ein junger Mann, in der Büderei zu 
helfen an Gufes. 3133 Wallace Str. 


Berlangt: Ein Porter. 139 S. Canal Str. 
Gin Väder, dritte Hand an Brot und 


State Str. 


Verfangt: 
Cakes. 5806 


Berlangt: Ein Mann zum Gefchirrwaſchen und 
Küche zu helfen. 54 W. Audjon Str. 


in der 

Verfangt: Guter Tediger Man, in Liverpftabie 
zu arbeiten als Treiber. 52 S. Glifabeth Str., N. 
Meyers. 


: Ein junger ehrlicher Mann im Blu: 

Mıri + tar $ 

e. Muß mit Pferd umgeben fönnen, Stefes 
nzen verlangt. 820 Zarrabe Str, 


Verlangt: Junge in einer Apothefe. 2.50 per 
Woche. 3300 Archer Ave. 


Guter Porter. 1882 Milmautse Ave, 
Barkeeper, 


85 ver Woche und Board. 
en. Adr. T. 214, Abendpoſt. 
— vergiiche Agenten, um die Cham: 
pion deutſchen Wirthſchaften eins 
Zuführen und zu verfaufen. Gute Kommiijfion. freie 
Vroben. Matchleß Metal Poliſh Co., 8 S. Maͤrket 
Str. 13a0, 1w 


lediger Schuhmacher für Repara— 

Nachzufragen Little Henry, 

J inzie Str., Saloon. Nachzu— 
fragen Mittwoch von 3 bis 5. 


: Gute 


Poliſh 


Bar 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 378 Centre Str. nahe Lincoln Ave. 


not: Ein ſtarker Junge um die Bäckerei zu 
erlernen. 304 E. North Ave. 


erlangt: Gin guter Wagenmacher. Guter Bud⸗ 
ſmith, der auch Pferde beichlagen fann. 82 Augujta 


: Deutſcher guter Waiter. 265 S. Clark 
: Ein kräftiger fleißiger Junge für Le⸗ 
109 N. Lincoln Str. 
Verlangt: Kräftiger Junge für allgemeine Arbeit. 
599 Clybourn Ave. 


rt Mann an Brot zu helfen. 

Verlangt: Ein junger Mann al? Helfer im Hard» 
mare: Store md Tin Shop. Muß Erfahrung und 
Referenzen haben. Adr. E. 243 Abendpoft. 


_ Verfangt: Gin Fräftiger Mann für Saloon und 
Hausarbeit, ein Pferd zu tenden. $l5_ per Monat. 
Nur einer der Beine Arbeit jheut. 527 ©. Klar 
Str., nahzjufragen 6—. 

Verlangt: Näbtebügler an Knabenröden. 417 W. 
14. Str. » 

Berlangt: Ein Bäder alS 2. Hand an Brot. 980 
N. Halited Str. 

Verfangt: Gin auter Junge in Bäderei zu belfen. 
51 WW. Chicago Une, 

Verlangt: Guter lediger Sattler. 527 &. Wood 
Etr. 


S 
Verlanot: Preſſer an Röcken. 564566 N. Aſh⸗ 
land Ave., Hinterhaus, oben. 

Verlangt: Junge. der das Strippen erlernen will. 
61 N. PBaulina Str. 

Verlanat: Gin Dann, um ein Pferd zu beior- 
gen. 1530 Waba’h Uve., ziwijchen 57 AbendS. 





Verfangt: Ein junger ftarfer Mann, um einen 
Stoinwagen zu fahren. Zu erfragen 235 Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Fin feviger Schuhmacher. Stetige Ar: 
beit. 1814 Wells Str. modi 


Verlanat: Schubmaher an Hand gewendete Da: 
menjlippers. 312 W. Chicago Xpve. modi 


Werlangt: Guter Trimmer an Shopröden. Muß 
fein Geichäft verftehen. Rein anderer foll nad= 
fragen. 3-3 Crpftal Str., hinten don 34 WM. 
Divifion Str. jamoid 





Rerlangt: Tüchtige Agenten für Brämienmwerte 
und Zeitichriften. 140 Wels Etr., 2. M. Mai. 
+0),ım 





Billige Fahrpreiſe nach allen Vunkten im weftli: 
ben Minnejota, Süd und Nord-Dakota, für Ernte⸗ 
arbeiter. Meichliche Arbeit für zwei Monate, in Rob’ 
Agency, 33 Market Str. Hiul,imt 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Oingeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent bas Bart.) 


Verfangt: 2 gute Abbügler an feinen Shopröden, 
fowie 2 aute Mafchinemmädden, die alles nähen 
tönnen,. 5897 N. Baulina Str, 


Verfangt: Ein Grocerpelert oder Mädchen. Muß 
engtiih Tprepen. 8 Elybourn Ye. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
‚Unzeigen uuter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden uno Fabrifen. 


Verbangt: Mafchinenmänden an DBojen; au io 
he, Die gut an Majchinen nähen Fön 

tier am zum Lernen. Guter Nobi zugefühert. 
Augufta Str, nahe Milwaufer Apr, 


Berlangt: Mädchen als Verkäuferin in ch 
derei. 237 W. Divifion Str. 


Verlangt: 20 gute Finiiher an Cloaks, für Wope: 
nach SDauje zu nehmen. 423 W. Divifion Str 
_Verlangt: Gute Näberinnen, Beitändige Arbeit. 
Eiger, 151 Wubajh YWUve. dimifr 

Verlangt: Tüchtige_Striderinnen. Proben müſſen 
vorgelegt werden. Store, 792 Mitwaufe Ye. 
dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen- und Handmäd— 
hen jowie ein guter Bügler an feinen Ehopröden 
bei gutem Lohne. 31 Wentworth Ave, 
„ Perlangt: Mehrere erfahrene Mäddyen, welde dag 
Franſen- und Trimming-Geſchäft vermeben, cbenjo 
eine, die fähig iſt, Stelle als Forelady einzuneh— 
men. Gute Bezahlung. M. 160 Abendpoſt 
Verlangt: 2 gute Mädchen an Hoſen. 112 Mohawtk 
Stt. dimidoft 


* 


Verlangt: Mädchen für Nähen und zum Lernen. 
Kleidermacherin, 400 E. North Ave. 

_ Verbangt: 4 Lehrmädden zum Sleidernmahen. 
Solche die nähen lünnen, Werden vorgezogen. 114 
Bamalport pe, 


Berlangt: Maihinenmädden für Mänt 


Ginfaffen der Säume 82 N. Rodivell 
North Ave. 


Berlangt: Mafhinenmädden an Sojen. HT MN. 
Alhland Ave, Aug. Schmidt. modiuti 


Verlangt: Geibte Maſchi 
bojen. TUE N. Pauline 


nenmädden an Slinders 
Ei jantodi 


Verlangt: Gute Mädchen, Seamſters, Pocke 
und Stitchers, 1001 N. Leavitt Str., 


Str. 


nacher 
Ecke Corlland 
Sag,l 


Hausarveit. 


„Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, Kein Kochen. 
3758 Forveit Ave, 
Verlan ** Köchin für Re nt 4 ng * — 
VBerxrlangt: Köchin für Reſtaurant und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 377, 5. Ave. 
Mädchen für gewöh 


Verlangt: Ein gut 
engliſch ſpricht. 146 


> 
Hausarbeit. Gineg Das 
Morgan Str, 


Verlungt: Ein Mädchen im 
ter. Muß deartſch und engliſch 


ſchäft verſtehen. 24 N. Elark 


Diningroom als Wai— 
ſprechen und ihr Ge— 
Berlungt: Ein junges Mädchen, friich eimgewan- 
dert vorgezogen, für leichte Hausarbeit, Keine Wä- 
Ihe. 4336 Wabajh Wve., 2. Flut. dimi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 110 W. Van Buren Str., im 
Verlangt: Nah Riverfide, ein gutes Ddeutjches 
Mädchen für zweide Arbeit in einer Familie von 
Zwei. Muß gut waſchen und bügeln fünnen und 
am Tiſch aufwarten. Muß Enalſch ſprechen und 
Referenzen haben. Gehalt 83.50. Zu erfrugen M. 
Eckſon, 160 Adams Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für gewöhnlie 
Huron Str. 


Deutſches 

Lohn 83.00. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1510 Wriohtwood Ave., 2. Flat. dimi 


en 
7960 W 


Verlangt: Nettes anſtändiges Mädchen, muß gut 
kochen können und ſchon längere Zeit im Reſtaäu 
vant gearbeitet haben. 37%. Chicago Ave. 

_ Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Suausarbeit. 292 Sedgwid Str. 


„ Verlangt: _ Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3348 Prairie Ave, 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
679 Rurrabee Str. 





erlangt: Gin Madchen von 15216 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 581 R. Halſted Str. 
Veylangt; Ein tüchtiges deutſches Mädchen. 
Cbeveland Ave. i 


Verlangt: Hauspälterin. 4 Yarrabee Str., Bor» 
zujprechen nah 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 39 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren. 364 Ely: 
bourn Ave. dimi 

Verkangt: Gine ältere Frau bei Kindern. 540 
Blue Island Ave., Reſtaurant. 

Verlanlt: Ein ordentliches Mädchen. 2911 Went— 
worth Ave., 3. Flor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 359 Hudſon 
Ave., 2. Flat. 








Kind, 
gute 
mit 


Bar» 


Ein junger Wittwer, Handwerker, mit 
wünſcht anſehnliche Perſon, die mehr auf 
Heimath als auf hohen Lohn ſieht. Wittwe 
Kind nicht ausgeichloffen. 127 Biffel Str., 
terre. 


Verlangt: Ein Mädchen, mweldes etwas vom Ko= 
hen im Neftaurant veriteht. 287 Clybourn Ave. 





Berlangt: Eime Frau für eine MWöchnerin aufzu— 
warten. Zu erfragen bei Mrs. Mueller, Hebamme, 
282 Elybourn Xve. 


Empfehlungen. 202 Webiter Ave, 2. Flat. 


Perfangt: An einer Heinen Familie Mädchen für 
allgenreine Hausarbeit. 504 Yullerton Ave. 


VBerlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3303 Yowe pe, 


Verlandt; Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 21 Walnut Str. dimi 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen, welches waſchen 
und bügeln kann. 93 Evergreem Ave., nahe Roby 
Str. dimi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2300 Wentworth Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen um auf Kind zu ach— 
ten und mitzuhelfen. 390 Cleveland Ave. 
nn ee ee SE nn tag 
Verfanat: Gin deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 993 NR. California ve. 


Verlangt: Fin ftarkes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausanbeit. 6 W. Chicago Xlve. 


15—16 Nahre alt, für 


Verlangt: Fin Mädchen, ; 
261 Webjter pe. 


leichte Hausarbeit. Yobn $1.50. 


Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Huusars 
beit. 483 S. Canal Str. 
Verlangt: Fin jüdiſches Mädchen 
diſcher Familie. 166 Centre Str., Top Flat. 
Ein Mädchen, um Betten zu machen. 


Madiion Str., oben. 


Verlangt: 
28. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
1429 Lil Ude, nahe Lincoln Ave. 
Köchin für Nachtarbeit. Mädchen für 
1219 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: 
Arbeit im Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1194 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gut⸗s Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 3714 S. Halſted Str., im Saloon. ſamodi 
Verlangat: Junges deutſches Mädchen für Kinder. 
4017 Wabaſh Ave. modi 
Verlangt: Stetiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder. Guter Lohn. 2771 Commercial Str., Ra— 
venswood. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2821 Ar⸗ 
cher Ave., im Store. modi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamflie. 236 E. Diviſion Stt. 
modi 





Verhangat: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 83 
per Woche. Keine Wäſche. 310 Halfted Str. modi 


_Verlangt: Gin ftarfes Mädchen für gewöhnlidh- 
Sausarbeit. 1423 Clybourn Ave modi 

Verlangt: Geſetztes reinliches ordentliches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit in kleiner Fam 
lie. Bei Dr. Plauen, TI4 Wabaſh Ave. modi 


in einer Meinen 
e., mabe SLarrabee 
mod: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 45 
E. Chicago Ave. modi 
: Viele Mädchen. & „ Etel: 

\ 12aug,lı 


St 
Str 


erlangt: 3 Mädcen für allgemeine Haus- 
arbeit. Yamilie ohne Kinder. Outer Lohn. 67 Lin— 
coln Ave. modi 


Gutes Mädben von H—15 Yabren, 


Verlangt: . 
modi 


S1 Belmont Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Saut- 


Verlangt: 
— modi 


arbeit. 42 W. Congreß Str. — 
Verlangt: Köchi Mädchen für eit 
und Iweite ei — 
te Mädchen erhalten ſofor r te bei bo» 
hem Lohn in dur Das 
deutſche und ſtandingaviſche * 
reau, 59 Wells Str. # 
Verlangt: Fin dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4036 State Str. een 
E { * Gute He: 
daug, lw 


Verlangt: Einige fähige Kellnerinnen. 
math. 527 ©. Elarf Str. 


Verlangt: Immer viele tüchtige Mädchen. 5 
Sarrabee Str., Stellenvermittlungsbureau. dag, Iw 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Gausarbeit und 
weite Arbeit, SPindermädden erbalte.. ‘ofort gut: 
tellen mit bobem Lohn im den feinften Wrivarfı 
milien der Nord» und Süpfeite Durch_Das Grite deut: 
fe VermittelungssInftitut 545 N. Clark Str., * 
ber 605. Sonntags ojien bis 12 Uhr. Zel.: 493 
Rortb. 853, bin 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen Tür Hausarbeit. 
Lohn 4-85. Etellen frei fr Müdhben. 422 Tara» 
dee Etr. Zinbw 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit wnd zweite Arbeit, Kindermädden und eingt- 
wanderte Mädchen für die beften Blähe in den jeins 
ken Familien an der Güpdjeite bei bobem Lohn. — 
Brau Gerion, 215 9, Em.. mabe Indiana Uve. bw 


Wadchen finden te Stellen bei bobem Lohn. _ 
Mıs. Elfelt, 59 Wabajp Ave. Sriih Angemwanperte 
Sofort wntergebradt, 13ali 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sansarberr. 
Mäcchen für allgemeine 


gutes ür 
el, 812 W. 43. Str 
J FREE N ER 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Peivatfumilie. 3548 Bruirie ve. 


: — * nr” pp S - 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 N. Ro: 


Verlangt: Gutes ftarfes Ddeutihes Mädchen für 
Hausarbeit im anterifaniicher Familie. Lohn $3 per 
Woche. 68 Lptle Str. 





Mädchen für allgemeine 


Str. 


Verlanat:  Deutiches 
Hausabeit. €. Mol, 1845 Hrederid 


allgemeine Sausarbeıt 
Din! 


Verlingt: Mäpdchne für 
32 Dunning Str. 


: ort Porıon be 
Berlangt: Kindermädden. 3611Vernon Ave. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. Guter Yohn. 3237 Forsit Moe. 
F Mädchen für 
Ave. 


Verlangt: Erfahr allgemeine 


Quusurbeit. & D 


Yäpdcben von 15 Jahren für 


Verlangt: Ein gewöhnliche 
Hausarbeit. 5023 
Mädchen ine SHausucbeit. 


Abends. 


Ein gutes 


in der Hausarbeit 


Ein gutes Mädchen für Fleine 
Evergreen 


: Gin Mädchen um auf Kinder zu ad 


SteQUungen juhen: Männer, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.’ 





Gefu yt: 
unter 
lung in Hodtel 
Str 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, ı Gent das Wort.) 


Geſucht;: waſchen und 


Paulina Str., 8. 





eine erſte Khaſſe Lunchlöchin 


Geſucht: erwachſener Tochter aus qu⸗ 
ter deutſcher ſucht Stelle zur Führungedes 
Haushaltes be e Herrn 
Mm. 195 Abendpoſt. 


ine Frau in mittleren Yab 
Qausbälterin. 3031 ; 


Geſucht: är 
ren ſucht einen Pla 3 
Gamal Str. 


Geſucht: ſſige ſparſame Frau mit 5 
altem Kinde jucht als guuspälterin. 
Emerald Uve,, r 
Geſucht: ittwe ſucht Stelle als 
Haus hälte 
: Eine anſtändige 
Jahren ſucht Stelle als 
Kann auch nähen. 793 Humboldt 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht einen Plaätz als 
Haushälterin in kleiner Familie. 947 Mead Str. 
Gefucht: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 
Phatz bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. 85 
Cornell Str. 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 468 Larra— 
bee Str., Baſement. 
Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche in und außer 
den Huuje. 144 Ganalport Ave, Mrs. Hormann 
hinten. Dimido 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eck-Zalron mit Perje. Yu erficgen 
Burcherſhop 


Zu verkaufen: 
1047 Milwaukee Ave., im 

Zu verkaufen: Ein gutes Milchgeſchäft. 10 Kan— 
nem, Nordweſtſeite. M. 164, Abendpoſt. dumm 
Bäckerei, täglich 
Gh. Kluge, 151 


Zu verkaufen: Eine gutgehende 
*15320 Einnahme. Näheres bei 
Center Str. 

Zu verkaufen: Die beſte Bäckerei der Nordſelte 
mit Route, Store-Trade, billig, wenn gleich 
tommen. Nachzufragen 3006 Indiana Ave. 
Barberſhop, Umſtändehalber, billig. 


Ave. 


Zu verkaufen: 
2437 Milwaukee 
Zu verkaufen: 
einrichtung. 208 


Barbed 


Billig, Barbier-Maden und & 
Augujta Str. Guter 


Muß verjchleudern! 


Machzufragen bei Butzer Bros., 


Caſh zahlender. V 
3b W. 
Sin mit beftem GErfalg betrie 
häft in jeher guter deutjcher 
on. Offerten unter P. 





W 298 


: Schubitore, werth 8600, füt 
North de. 


Gezipungen zum 
Groͤceryſtore 


um ſolchen 


n: Ein guter Groceryſtore, 


Bäcker-Roude }: 
ichr billig. 377 Milwaufee Ave 


fen: Ein guter Ed=Suloon, j 
94 Milwaukee Xlve 


verfaufen: Guter Vüderftore, mit oder ode 
te. 901 Milwaukee Ave. 


: Billig für Baar. wegen Ubretie 
erite Klaffe Pugmadergeihäft. 10% 
Meatmarket. 4SO Wells Sir. mdmi 
ihäft wird 
3 Dilwaute: 

8ag, Iw 


Zu verkaufen: 
— Bart 


in ehr gutes 


Zu verfaufen: 0 
Ver billig verfauft. $ 

loon. jehr 
Geſchäft an 


deres 
—— — 
9 15 
augı—io 


r dl. 


Zu vermietben. 
(Anzeigen urier diefer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Zu vermiet 

ſtige 

810 und $l2. 7 
Zu vermiethen: 
we Str., oder 


Zu veriniethen: Halbe Office für Neal Eitıte und 
Inſudancegeſchäft. Guter Geihäftsplug. 200 E 
North Ave. 

Zu vermiethen: Bäckerei. 103 
Ave. 


N. California 
laug, doſa, a4w 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stoch de: 
Übendpofts&ebäudes, 203 Fifth Moe, einzeln oder 
sujanmen. Vorzüglich geeignet für Mujterlager ober 
leihten zyabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahr— 
ftubl. Nähere Uustunft in der Geſchafts-Office der 
‚Abendpoit.* bw 


re ö— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit, 2 Gent: das Wort.) 


Zu bermietben: 3 möblirte Zimmer mit oder ohne 
Rourd. 500 W. 12. Str., 1 Treppe. modimi 
Geſucht; Eine Frau wünſcht Roomers 237 WM. 
Divifion Str., vorne, oben, famodi 
nn 


Fu mietben und Board gefucdt. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Gefuht: 3_Simmmer, ummöblirt. Offerten 
Vreis unter B. 20 Aberdpoft. 
Photographen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


J. B. Wil ſon, W State Ste. 
12 feinfte Gabinets und ein 11 bei 14 Bortrait 


i fopirt und vergrößert, 
— — olien. Sl 


Geil) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Sosbehointoan Miidciekiem, 

(inlorporirt), 

& Deorborn Str, 

54 Lincoln Ave, 

Geld 


Reine Wegnabme, eine Orfientlichkeit oder Veryd⸗ 
rung, Ta wir unter allen Wejellihaften im den 
Ver. Staaten das größte Kapital beſigen, ſo können 
wir Euch niedrigere Raten uͤnd langeregeit gewad⸗ 
ten 2:5 irgend Jemeud in Der Stadt. Umjere Ges 
ellichaft it, orgamifiet und macht Geihajte vad 
den: PBaugejelichaitsplen-. Darlehen gegen leichte 
monatlıhe oder mochentlide Küdzjabluug nah Ar» 
quemilichkeit. Epicht uns, bevor Ihe cine Wus 
. macht. Bringt Gure Möbel:Quittungen zait 


— — 


Zimmer 804 
Zimmer 1, Lale Siem 


auf Msbel. 


wird deutſch geſprochen. 
Soufeboid * 


Loan Aſſoctationa, 


85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoin Une, —— 1, Lake View. 
Gegründet 1854, bw 
Chicadgo J So, 


175 Dearborn Etr., Yimmer 18 und 19, 


berleibt Geld 

auf gauspalt Pferde. Wa⸗ 
gen ſowie ſehr niedrige: 
Raten. auf inſchte Zeitdauer. 
beliebiget Thei > fannm zu jeder 
aurüdgezabli ı ı 


in großen Heinen GSummeit, 


Y ie Sinjen dertingert 
wenn IhrGeld nöthig dabt. 


CEbicago Mortgage Loan Co., 


Ir errborn Str, Zimmer i8 und 19, 


oder IS W. Madifon St Nordwelt:Gde Halſted 
Etr., Binmmer 205. llaplı 
verleiben 
s, Pſerde, Wagen u. ſ. m. 
x iyen 
® Spezialität. 
el uiche weg, wenn pie 
dern laſſen dieſelben inIhtem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte eurive Gejhäft 
u t tadt 


Ale guten ehr! eu ‚ fomım: gu uns, wenn 
Shr Geld bor t verdet e3 zu Eurem 
Vortbeil find ei rzuſprechen, ehe Ihrt aa⸗ 
dermweitig bi t cherſte und zuperlafiizite 
Bedienung zugeji 


HOmzli 


Jeld zu 
auf Möbel, Yianos 

Kle 
von 820 bis 
Wir neben Ihnen dı 
die Unleipe machen, jo 


Wenn JIhrG 
auf Möbel, Bıa 
Kutiben u.j.i., 
fice der Fidelit 

Geld geliehen in Bet 
den niedrigſten Ra 
Deifentlichteit und mit 
Cigenthum in Eurem Beſitz ve bi. 

Gidelity Mortgage Yvan 63 

Inkorporitt. 

H Waihington Str, eriter Flur, 
zwijchen Glart und Tearborn, 


el 


nung, Odue 
daB Kuer 


oder: 351 6. Etr., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbie 
Block, Süd-Chicago. 141950 


Die beite Gelegenheit für Deutiche, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, tft zu und zu fommen. 

Wir ind Jjelber Deutide 
und machen e3 jo billig ivie möglich uud laflen Gud 

alle Sachen zum Gebrauch. 

17—19 Waibington Etr, 
swifhen LaEalle Eir. und Hiftb Ave, Zimmer i2. 
G Rrueger. Manager. 

Billiges Geld 
— Für chbrlihe Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Sch leihe Privats 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Neellite Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 

odleiabe. 
& Dearborn Str., Zimmer 34. 16wat, 1} 
Boyunab der Südjeite 
schen, wenn hr billiges Geld baben fünnt anf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Yagerbands 
fdeine Don dee Rorthbwefteen Mortgage 
LoamıGo., 515 Miimwaufee Ive., Zimmer o uud 
6. Offen bis 6 Uhe Abends. Geld rudzab:bur in 
beliebigen Beträgen. Ua, bio 


Geld zu verleihen. 
Anleihen in allen Süummen gemacht auf Haushbal⸗ 
ude, Piauos. Kutſchen, Diamanten, 
:leidungsitüde, Wareboufe-Quittungen 
Sicherheit. Durchaus privat. Nies 

drioſte Raten. 

National Mortggage Voan Go, 

Simmer 50% 100 Waſhington Stt., zwiſchen Clark 
und Dearborn. mai, 1j 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinjen. 8. 7. 
Ulrih, Grundeigentbumss und Gejchaftsmafler, 100 


Waſhington Sti Zimmer 604. 2508,djadi,biv 


Kom⸗ 
Say, lv 


feine 


Prozent. 


zu fünf 1 
Clarf Str. 


63 R. 


Geld zu ve 
miſſion. Zir 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Heirathsgeruche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubtik koſtet für eine 
einmalıge Ginihaltung einen Dollar.) 


Ynsterridt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Mädhen finden 
Juli bis 


delsfü ; e 
Abends. Breije 
Briuzipal. 


Herstlihess 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 das Wort.) 


Deutjche 
1 


Ir 1). 


D 
Be 
sh 
> 


and ve. 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtsheis 
ſerin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen—⸗ 
trankheiten. e DfficeSti 


unden 2— 
Uhr Nachmittags Zije,1i,dd)a 


n das 
Rräti- 
191g, lımt 


Frauentrantheiten erfolgreih bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dre. Rich, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden 
von 1 bi3 4. Sonntag3 von 1 bil 2, 2ljube 


Geſchlechtz⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nierens und Unter» 
leibs-Krankheiten ficher, ichnel und dauernd gebe:kt. 
Sr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obio. 270tbıo 

Nehtsanwälte, 

(Unzeigen unter Ddiefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Mathias Hu, 
Deutfher Advotar und Notar, 
59 Dearborn Etr., Zimmer 209. 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihaft3» 
und Geld-Angelegenheiten in YAmerifa und Deutd: 
land. SKolleftionen jeder Art. Grumdeigenthums: 
Uebertragungen, Wbjtraft3 eraminirt. 20ja, jaDdd, 11 


Geo R SmitH, Ubdvolat. 
Braftizit in allen Gerichten. Löhne, Noten, Ruß 


und Mietbrechnungen, jowie Schlechte Eculden alır 
Art Lolleftirt. Seine Bezahlung wenn fein Grfe 9 
Zimmer 71 15 La Salle Str. lip,2d:2, 11 


red Blotfe, 
—— Re. 79 Dearborn Str, im 
Rechtsſachen aller Art ſowie Kolle 
bejorgt. 


Julius Goldaier. 
Geldzier 
Euire 80 Gbamber 0] 
ESüdoit:6de Waibington & La 
Telepbon: 3100. —* 


Den M. Coben, Rebtsanmwalt. 
Vraktigirt * Ya Serien. Mbitraftie anterfuät. 
Rolleftionen gemacht; feine Bezablung, wenn ei 
— Simmer &, 125 Sa Eule Str. Sm 


Joy 2. Rodgers. 
ENoLgerS, Kehtzanwalte, 
Gonmerc!, _ 

Sale Etr. 





I Jecht 


Grundeigenthum und Säufcı, 


Anzeigen unter Diefer Nubrif, 2 Gent: das Wort, 


Milmanflce 
' Ave. Srs 
ag>:, und 

v b 9 Ubhe 
Diul,imt,didojz 
mland! 


var 


ven großen 


find im ganzen Bezirke im 
e it die gan? Ges 
angefiedelt. 


zu $IO zum X 
en Bed 


la ı Ma 
:sb>zügliche Zuſchr 


153 ©. 


Zimmer 6 mund 8. 


Bedienung 1 
ten Geſellſchaf 


219 -Nincoln 


Pianos, mufifaliiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Abort.) 


sim» Iinht ; Pe 
nz tipright Piano 


erkauf vom Variety-vaden 
— — — — — — 


KHanfs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


1024 Ybas 
ı modimi 
820 laufen gqgute neue Higbarmꝰ⸗Nãhmaſchine mit 
ij Schübladen: fünf Jabre Garantte. Domen:e 
JNew Home 8WB. Singer $IO. Wheeler & Wilion 
Eidridoe 815.Woiie $15. Domeitie Office, 173 

Dar Yuren Str, 5 Ihüren öftlih von Halft:> 
tr., Ubends offen. be 


van 
Zol,s: 


a 


Mövbel, Hausgeräthe 2r- 
Wort 


» 


als Parlor-Set, 
u.j.w. Jupp, 558 


zimmer Einrichtung, 
Parlorofen, beides 


Adr. E. F., Rews 


— — — — — ———— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
: Ein gutes geſundes 4jähris 
fend für irgend ein Gexhait. 


— — 


Buoy. 8 N. Halited 


Stüd merifanijche pp 
x x ind 


Verſsnliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort 


Altezanders Geheimpolireizagen 
tur, 53 und 95 Filth Ave, Zimmet J, 
gend etwas in Erjabrung au . ur 2 
jur ale unglüdlihen va sn 
ftandsfäalle u. j. w * ee 
fräple, Käubereien und ı ! 
und Die 
Arfprüde auf © 
glüdsfälle u. dgl 
Rath in Rechts 
Polizei⸗Age 
P Ubr Mittae⸗ — 4 
the, Schulden und Anſprübo 
iber lollettitt. Keine Beouet 
Rechtsgeſchafte jorgialtig beio 48 
zu of Law aud Coll ctiou. 
— D——— — Ylve., — 
Jobhn Wu. Thomas, Bounty Won ' — 


f Verlegungen, ln» 
geltend gemacht. Yr:t:e 
ind Die einzige Deuirde 
tcago. Sonntags orfen bi® 
rat ip 


Löhne 
aller Urt ſe 
wenn erjolg! 


< 


ac 

e — bite 

ſtunden von 8 6 Udt; 

3 P Uber. Chemiihe Wajbans 

»i, 39 Gongreß Str., gegenüber vom 

2jlu,img 

ven und ſchlechte Schuld 
olg: alle 
Ubr ' 

. tgli Deutſch un 

Empfeblungen: it 

ifth Ude, Room 8, ug. W. 

Jajurınce Agent, 

le Arten Qaararbeiten fertigt R. Sn. g 

mensgriiene und Berrüdenmacer. 334 Rort ne. 

© INa1f 

mm —ñ —ñ —ñ —ñ — — 


Berſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


Gntkaufen: YAın Freitag ein eijengraues Bird, 
4. Str. und Sr. Su iegt 8 Biund. 
utüchzugeben 6 DB. 14. Str, Gute Belohnungs 
8 —* 





* Werkanfsfteffen der Aendpoft.| 


Nord ſeite. 


23 Burliug Etr. 

180 Genter Str. 
Dirs. K. Lasler, 211 Genter Str, 
geury Heinemann, 249 enter Etr 
kigar Store, 41 Clart Str. 
Dt. Leyıq, 421 Glart Str. 
Yes. x. 2. Wcppo, ddr Kart Str 
News Store, 652 Clark Str. 
8%. Beyer, 5VU5_ N. Clark Str, 
v. 3. Jiuub, vi Glait Str. 
. 09. Yıcbl, 255 Qleveland Ave. 
Louis Bob, 76 Elybourn Ave. 
vd. L. Lug, ZI) Bıiybourn Xve, 
ner Welbe SS Blybouru Ave. 
9. Brude, 312 Blybourn Ave. 
John Leblec, 406 CElybourn Ave. 
Syanveıs Neib⸗ sitore, 101 Clyboucn Ave. 
zu. Weinert, L5060 Diviſion Str. 
. W. Tidlund, 282 Diviſion Str. 
Yomon & uiid, 314 Diviſion Str. 
S. E. Weljon, 334 Divinon Str. 
%. CE. Burke, 349 Divifiou Str. 
Miß Boyde, 474 Tivimon Str. 


4 
Bibiſion 


Becker, 
ea Sippmanı, 


%. Baly, 467 Str. 
e. yorsderg, 119 Elm Sir. 
e. Wediter, 116 Eugenie Stre., Ede N. Bart Ave, 
GC. 2. MeCarty, 780 Yallted Str. 
L. ueber, 195 Yarrabee Str. 
Veiß Vlunck, 464 Xarrabee Str. 
N: Verhaag, 491 Yurzaber Str. 
Yy. Arbeit, old Yarrabee Str. 
x. Berger, 5371 Yarraber Er. 
Pers. Audiee, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Quinan, L 2 YXarrabee Str 
Wirs. Diiler, 095 Yarradee Str. 
Zıljeblad & Yaguuon, 301 N. Market Str. 
©. Zei ler, SW M. Barker Str. 
Fraut Kepler, SEIN. Wartet Ste 
x 9. cwunpfli, 232 North ve, 
9 euder, 322 E. Korty Ave, 
F Ziehn, 330 CE. Rorth Ave. 
U. wmorpenaf, 3y North Live. 
War ws Store, 200 Ruſh Str. 
3. Etiin, 24 Erdgiwid Sir. 
3. Kumeron, 300 Sedo 
sier, 8 Eedyipid Sic. 
ie: er, 000 „Zeigwid er. 
». M. Vi v, 1357 itie 
Frau Ferian, 
W. Neeh, 119 Wel 
S. xı ip, 132 
H. 
G. W. Wei 
Miß Florſary, 
Vers. Johnſton, 
2. A. Buſhyhneil, 
BV. M. Currie, —R a. 
grau Gieie, 34 
"us. Biden, 3 


> "liter, vl Willow Ste 
E. Yursam, 66 Willow Ste. 


Vordweflfeile, 


- NR. Aſhland Ave. 
Aſhlaud Avbe. 
Aſhland Ave. 
‚ 2 Augayta Str. 
6 W. Chicago Ave. 
il, 230 XBV. Chicago Avbe. 
8W. Chicago Ave. 
W. Chicago Abe. 
348 W. Chicago 
Thieago ve. 
3. Chicago vr. 
nu. . as it, 448 W. Chicago UAve 
E. Schulz Chiecago Ave. 
Schulz & otn, 46 W. Chicago Abe 
Chas. Stein, 5304 W. Edicagço Ave. 
—J xaugse, 40 W Chicago ve, 
Dean Yojcher, & ‘, Bhicage ve. 
Non Sir. 


3. Xevy, 115 WM. - 
. — Hebegard, 28 x. Diviſion Str. 
Diviſion Str. 


S. ucdtfe, 234 W. 
A. Kreplin, 341 u riviiiva Str. 
C. F. Dittperner, Su Zwijion Ste 
ss Matſon, 518.* Diviſion Str. 
Joſeph Miller, Divifon Str. 
Ytuhoff, 192 Graud Slve, 
%. Haahede, 104 Grand Ave. 
u YSarthag, 20 Graud Ave. 
z. P. Nielſon, 335 Grand Ave. 
Jewett, 4344 Gr aud Ave. 
Brower, 455 Grand Ape. 
Myer, 609 Graud Ade J 
Alichenberger, gr Yinco!n Str. 
Senn Steinobrt & Sobi, 154 Milwaukee Ave. 
5. 3, Heint ias, 105 Yilwanfee Ave. 
Jenſen, 212 Milwaukee Ave. 
309 Milwaukee Ave. 
u, 364 Milwaukee Ave. 
x Beilfuß, 448 Minvaufee’ Ave. 
499 —J e UAbe 
Milwauler ve. 
sr Mih vaufee Ave. 
— — jtaijer, 1010 Milivaufce Ave. 
Euilia a Etrude, 1050 Milwautee Ave. 
abi, 1151 Milwaukee Avpe. 
bi 15.) Dliboanfee Ave. 
—9 160184 Milwaukee Avde, 
w, ir v08 Wilpaufee Ave. 
lewood Ave. 
Nozert Er. 
MeReynold Str. 
» Str 
Marie Buttoniben, 40 28. North pe, 
G. naujen, 750 W North Ave. 
H. Roorhead, 9905 W. Rorth Ave. 
Thoͤmas Gillespie, Rſ Sangauon Str. 
E. Glißmann, 626 N. Pauliua Str. 


oa 


Matbi 12 


Ave. 


Deren er 


yir 
3 
W 

W 


2W. 


Erveringhau 
VPhil. S. Ne 
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Schluß.) 

„Und von dieſem Grafen Suſſin 
hat man niemals mehr gehört?“ fragte 
im Laufe des Abends ein Freund 
Campbells dieſen. 

„Doch!“ antwortete Fred, griff in 
die Taſche und reichte dem Freunde 
ein zuſammengelegtes Blatt Papier 
hinüber. 

Dieſer öffnete und las: 

„Miß Kate Shine würde dem Un— 
terzeichneten eine frohe Stunde berei— 
ten, wenn ſie ihm die Ehre erwieſe, die 
Beilage freundlich entgegenzunehmen. 
Waſſily Suſſin.“ 

„Dem Schreiben lag ein Check auf 
die engliſche Bank, lautend auf fünf- 
zigtauſend Pfund Sterling bei,“ er— 
klärte Fred, „es kam uns aus Cuba 
zu, und dahin ging unſere Antwort 
ab.“ 

„Und wie lautete diejelbe?“ 

„Meine jebige rau nahm an, unter 
der Bedingung, daß fie den ganzen Be- 
trag mohlthätigen Zweden zumenden 
könne.“ 

„Und der Graf?“ 

„Er telegraphirte nur das eine 
Wort: „Einverſtanden.“ Darauf ver— 
theilten wir das Kapital an eine Reihe 
von wohlthätigenGeſellſchaften, haupt— 
ſächlich an ſolche, die ſich mit der Er— 
ziehung von verlaſſenen Waiſen 
beſchäftigen.“ 

Den unteren Theil der Tafel be— 
herrſchte Vonſtedt. Er hatte es ſich in 
den Kopf geſetzt. das Freiligrath'⸗ 
ſche Lied: „Die Trompete von Grave— 
lotte“ zu ſingen, von dem er behaup— 
tete, es ſei neben der „Wacht am 
Rhein“ das einzige vernünftige Lied, 
bon dem er jemal3 gehört habe. Hatte 
fih der Mann einmal etwas in den 
Stopf gefeßt, fo konnte ihn Niemand 
mehr davon abbringen. So mußte man 
ihm denn auch den Gefallen ermweifen, 
das allerdings herrliche Schladhtlied 
mitzufingen. 

„Srinnerft Du Dich des Abends, an 
dem Du uns das Lied das legte Mal 
zum Beiten qabit, Falftaff?” erfun- 
digte fih NRofek: „Es war damals, 
als Du Deinen erften Verdacht gegen 
O'Rourke ausſprachſt.“ 

„sch erinnere mid, Don Quirote, 
ich erinnere mich!“ riefBonftedt. „Don- 
nermwetter, wer hätte damald gedacht, 
was Alles aus dem müßigen Gefhmäg 
entitehen würde! wmas?— Das Scheuß- 
lichfte unter Allem, was ich damals 
erleben mußte, war unbebinat dasEnde 
diefes D’Rourfe. Die Vlaurdde, die 
ihn gefunden, hatten die alte, verrojte- 
te Eifenjtange, auf Die er gefiäirzt war, 
mit ihm abgebrochen, und bas drei 
Singer die Stüd ftedte ihm noch in 
der aufgerifienen Flante. — So lebte 
der Menfh noh an fünf Stunden! 
Prrr!“ — Vonſtedt ſchüttelte ſich. 

„Und ſeine zwei Spießgeſellen?“ 
fragte der alte Rückenweg. 

„Der, den ich beim Schlafitchen faß— 
te, Verry Hicks, erhielt achtzehn Jahre 
Zuchthaus aufgebrummt; der andere, 
Dan Healy, kam mit zwölf Jahren 
davon. — Hätte man ſie Beide ge— 
henkt, wäre ihnen aber auch kein nen— 
nenswerthes Unrecht geſchehen.“ 

„Iſt es denn richtig, was man ſagt, 
daß Sie, Vonſtedt, nach jener Geſchich— 
te zum Redakteur vorrücken ſollten, 
daß Sie es aber ablehnten?“ fragte 
einer der — benden. 

„Ei, freilich tft das wahr!” Tachte 
Bonftedt: „Ich denfe aber, ich habe 
das ganz Iohlau gemadt. Mag in der 
Dffice herumfiken, wer da will, für 
mich taugt nun einmal das Siben und 
Scribeln nicht. Sch brauche Leben, Be- 
wegung —“ 

„— und mixed drinks vor und 
nach dieſer Bewegung!“ lachte Roſeck. 

„3 ift wahr, Don Quirote; alles 
was recht ift — auch das! En bin ich 
fieber Reporter geblieben und mill, 
wenn's geht, auch fürderhin Yuntle 
Gefchichten an den Tag bringen.“ 

Um oberen Ende der Tafel war in 
zmwifchen eine lebhafte Bewequng ent= 
Itanden, die fich jchnell über den gan 
zen Tifch verbreitete. 

„Heilige Zeit!" rief Nemand, „u 
fer Freund Genüglich will auch * 
Rede reden!“ 

„Keine Rede!“ gab Kaspar Genüg— 
lich beruhigend zurück, der am oberen 
Ende des Tiſches an der Seite ſeiner 
ſtattlichen und recht hübſch ausſehender 
Gemahlin ſeinen Platz hatte: „Keine 
Rede, ſondern nur ein kurzes Verslein 
will ich mir erlauben ——— Es 
ſcheint mir freilich nicht ganz zu dem 
heutigen frohen Anlaß zu paffen, ich 
hoffe aber, unfere Neuvermäblten wer— 
den e3 ohne Harm aufnehmen. Jh 
bitte, hören Sie:“ 


Und Kaspar z30g au8 der hinteren 
Rodtafche ein Stüdf Papier und las 
init quier — 


Liebe Flagge 


as Shitfki n it die Eh’ 
a3 Schidjal ift die Welle 
a8 Leben iit die See: 
e Frau ergreift das Steuer 
ach ihrer eigen Art — 
er Eh’mann jchiwigt am Nuder 
Und zabit die ganze Fahrt!“ 

Ein unausiöfchliches Gelächter ent— 
ftand nach diefem PVortrage, das fi 
noch verdoppelte, ala Kaspar von fei- 
ner energiichen Gattin unter dem Tifch 
rüdwärts beim Rod erfaßt und mit 
einem Rud auf jeinen Sit niedergezo- 
gen wurde. 

„Sieht man es dem heillofen Mans 
ne an,“ fagte Frau Genüglich zu einer 
neben ihr ligenden Dame, daß er fchon 
feit drei Monaten Vater ift? Ich fürd- 
te immer, Caspar, au3 unferem Jun— 
gen wird auch nicht3 Gutes. Er fcheint 


mir ganz feinem leihtfinnigen Vater 
nachzugehen.“ 

Auch Dietrich hatte ſich wegen ſeines 
ausgelaſſenen Lachens einen Verweis 
von ſeinem „Feldwebel“ zugezogen. 
Das ſchicke ſich für einen Menſchen 
nicht, der nächſtens würde Großvater 
werden. Ob er ſich denn nicht vor ſei— 
nem Schwiegerſohne ſchäme? 

DaB ih ein Narz wäre!“ lachte 


Dietrich ferfenergnügt. ige 
man tpird Doch mohl noch lachen dür- 
fen, wenn man qut fühlt! — Emig 
jchade, daß Ihr nach New York müßt, 
Fred und Kate! Ich olaube, wasSchö⸗ 
neres gäbe es nicht, als wenn wir alle 
vereint blieben. Na, Ihr ſollt aber von 
der Firma Echein & Shine zu hören 
befommen, das verfpredde ih Euch!” 

„Bon welcher Firma?” fragte das 
Mitglied mit der unergründlichenBaß- 
jtimme den neben ihm fibenden Frank. 

„Von Schein. & Shine: Inhaber 
Dietrih Schein und Aırditeft Frant 
Shine,“ antwortete Frant, 

„Hip, hip, Hurrah!“ rief Die Baß— 
ſtimme in den Saal, daß es dröhnte. 
„Frank Shine, Architekt — habt Ihr's 
gehört!“ 

Und nun ging ein Beglückwünſchen, 
ein Händeſchütteln los, das kein Ende 
nehmen wollte. 

Dietrich aber erhob ſih, um ſeinen 
Dank in wohlgeſetzten Worten 
Ausdrucke zu bringen. 

„Frank,“ ſagte er unter Anderm, 
„wollte ſeinen Namen Shine wieder 
zurückformen auf das alte Schein. — 
Sch rieth ihm Davon ab. Denn — see! 
— mie einer heißt, ob er einen Deuts 
chen oder einen engliichen Namen 
führt, das macht nichts aus. DasHerz 
muß Einer am rechten led haben und 
ein ehrlicher Kerl muß; er fein, — dann 
bedeutet er was, _ ilt er was, dann 
wird er ala Mann gefhäbt und bon 
jedem Rechtlichen geehrt und geachtet. 
Und ein folcher achtensmwerther Mann 
it Franf, kei heute mein Schwieaer- 
john, oder meine Yugen müßten jic) 
jehr aetäufcht haben; no reason, allo, 
Haß er aus feinem Shine einen Schein 
machen folite.... Die jungen Leute fan 
gen jo zu Tagen mit nichis an, aber 
ich hoffe, fie werben es bei Fleiß und 
vernünftiger Wirthfchaft mit der Zeit 
zu behäbigemWohlitand bringen, went 
aud) ein paar Küden an ihrem Iiiche 
— jollten.... Und mehr braudht’s 
nicht. Wer allein nach Neichthum jtrebt, 
iſt — der Betrogene. Wenn Einer 
ſo viel hat, daß er ſich und die Seinen 
anſtändig durchzuhalten vermag, daß 
er ſeine Kinder zu ordentlichen Leuten 
erziehen und ihnen, wenn ſie noch zu 
klein und ſchwach ſind, um auf eigenen 
Veinen zu ſtehen, ein paar Nothgro— 
ſchen binterla ‚fen fann, falls er id) 
— muß, um zu ſterben, der ſoll 
for God’s sake zufrieden fein, und 
wer zufrieden ft, der ift aliteflich, und 
mer da? bon Sich faaen fann, der ft in 
feiner Hütte beifer D’ran, als irgend 
ein Millionär in —— Palaſte!“ 

Des guten Diet ci Wünſche und 
Erwartungen ſind in Erſüllung ge— 
gangen: Sein Elise und 
Konıpaanor tft ein tüchtiger, rechtſchaf— 
fener Mann, ein braver Gatte, ein 
muſterhafter Vater geworden, Niemand 
fühlt ſich alüctlicher und zufriebener 
als er und feine Frau. Die Jirma 
Schein & Shine hat fih feither eine 
eigene „Refidenz“ asbaut, nicht weit 
von dem alten Haufe, und dort [eben 
nun die beiden Familien einträchtig 
zufanımen. m — bis tief in 
* Herbſt hinein hör man jeden Abend 
Dietrich? Tachende Cötenftimme durch 
die Straße ſchallen, und dann lachen 
ſich ringsum die Leute über die Zäune 
hin zu: „Der alte Schein ſcherg mit 
ſeinen Enkeln!“ Gegen Herbſt kommen 
Yo 


zum 


gewöhnlich Campbells aus New? 
auf ein paar Wochen zu Befud ı 
Chicago, und während viefer Reit ir 
des Lachen und Nubelns im Haufe 
Schein & Shine fein Ende, denn bie 
Gampbels haben auch Tchon zwei 
Sprößl inge, und kleine Kinder ſind 
nun einmal des alten Dietrichs größte 
Freude. 

Einmal, nach drei Jahren ungetrüb— 
ter Ehe, fuhr in ea ——— 
eine vornehm gekleidete Dame beim 
Hauſe vor, die — in der Straße 
kannte, die aber Frank, als er ſie zu 
ihrem Wagen zurückgeleitete, mit, Ma— 
ma“ anfprad. Sie war nichtalange 
im Haufe geblieben, denn „das Yär- 
men der Slinder irritire ihre Nerven”, 
berficherte fie Frant, als fie mieder den 
Maaen beitiegen hatte! Frank verbeug- 
te fich ehrerbietig vor jeiner Stiefmut- 
ter, dann drehte er fih auf Dem Ab— 
Tate, um fih wieder an fein Reißbrett 
zurüdzugeben. Da matjcheite ihm 
aber der zmweitältefte feiner drei Kleinen 
Bengel3 mit ausgeitredten Aermehen 
entgegen. Er faßte den Kleinen, "ob 
das jauchzende Kind hoch empor und 
lachte ihm au: 

„Wollen "nal, bevor mir mieder an 
Die Arbeit geben, jhnell hinauffiprin- 
gen und Mama En Kup geben. 
Suchhe, haben mir es doch qut getrof: 
fen, mein Junge!“ 

(Ende.) 


Copyrighted by The Abendpost Co, 
Chicago, ill.. 1898. 


— —— 
— Sehr wahr. — Arzt: Das Küſ— 

ſen iſt gefährlich. — Junggeſelle: Ja— 

wohl, es kann zur Heirath führen! 





Ich war r dns 


und blass, und was ich immer essen mochte, ver- 
ursachte mir entsctzliche Schmerzen. Ich hatte 
keinen Appetit, keine Kräfte und war vollkommen 
erschöpft. Ich nahm sehr ab an Gewicht und wog 
nur87 Pfund. Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


nehme, wiege ich 117 Pfund und fahre fort, an 
Fleisch fortwährend zuzunehmen, in der That, ich 
fühle mich wie ein neuer Mensch. Ich betrachte 
Ilood's Sarsaparilla als eine ausgezeichnete Mazen- 
medizin und empfehle es Jedem, den ich klaye» 
höre.“ NELLIE WiırtHu, Mt. Carmel, Illinois. 3 


Hood’ sPillen 


sind geschmacklos,milde, wirk- 
sum. Au alu Apvilcken. 26 








| gert werden Jolite. 


| Drud machte, als hätte es drei 


dver aepzeute & Sauspaide. 


In Künftlertreifen hat ji eine lu— 
tige eſchichte ab gejpielt, die in Den 
„Dantburger 3 Nachrichten“ folgender 

maßen erzählt wird: Ginem fehr, jeh: 
armen und noch dazu bejahrten Staler, 
der einit beſſe re Iage gejehen hatte, 
ſollte kürzlich im Verfolge einer Pfän— 
dung ein Theil ſeiner N 
richtung verſtei igert wer Der Un 
glückliche woandie ſich an einen reiche— 
ten und beriibmteren Kollegen, Den 
i& Herr Y. nennen will, und der ihm 
au gerne aus Der Batlche half. Aber 
unter einer Bedingung: Der arına Teu— 
jel durfte gegen eine eremplarifch Be⸗ 
ſtrafung jenes Menſchen, der die Pfän— 
dung beantragt hatte, nichts einzu 
wenden haben. Da „jener Menfch“ de: 
Wirth des alten Wlaler® war, und 
zwar einer jener evenfo reichen, inie 
brutalen , ‚Hauspalchas“, an denen die 
Helidenz an der Spree nicht Nangel 
leidet (andere große Städte übrigens 
auch) nicht), fo hatte der ermittirte Mie- 
ther Durhaus nichts gegen die zuge- 
ſagte „exemplariſche“ Beſtrafung des 
Paſchas. Herr 9., deſſen heitere Na— 
tur zu luſtigen Ertravagangen neigt, 
notirte ſich der Tag der Auktion und 
erſchien auch auf dieſer. Er that ſelbſt— 
verſtändlich ſo, als kenne er ſeinen ar— 
men a gar nicht, wohl aber er- 
fannten ihn die meisten der wenigen 
Yntwelend: en, zu Denen auch der er 
wahnte Hauspafcha achörte. Und ae- 
rade diejen Hauspafcha intereffirte es 
Ichhafi, daß der berühmte Y. fich viel 


| an einem Eleinen, alten, verräucherten 


Bilde in häplichem Barodrahmen zu 
Ihaffen macte, das gleichfalls verftei- 
Y. betrashtete die 
ſes Bildchen mit höchſter Aufmerkſam— 
keit und zog ſogar aus ſeiner Weſten— 
taſche eine Lupe hervor, um einzelne 
Partien des Gemäldes, das den Ein— 
Monate 
lang in einer Räucherkammer gehan— 


gen, mo ch beffer bejichtigen zu fönnen. 


Der Hauspajcha dr ängte ji Nic) dicht an 
Die Seite Ys. „Sit das Ding etwas 
werth?“ flüſterte er. Y. zog mit be 
deutungsvollem Lächeln die Schultern 
hoch und antwortete gar nichts. In 
zwiſchen hatte der arme Maler den 
größten Theil ſeiner Habſeligkeiten zu— 
rück 'gefauft. Die Reihe fam an dus 
Tildchen. Der Vlaler bot eine Marf. 
„Hund et Mark!“ rief Brofeflor 9. 
Den Yauspı ſcha durchzuckte es elek— 
triſch. „Zweihundert Dart!” [hrie er 
„Sweihundertfünfztg!" überbot ihn Y. 
„Dreihundert!" — „Dreidundertfünf 
tat”... So ging e3 fort big auf lechs= 
hundert Dark. Das lebte Wort be- 
hielt der Hauspafca, und ihm wurde 
infolge deilen das Käucherfammerbilp 
zugeſchlagen. Erfreut nahm er es und 
näherte fid) Damit nochmals Herrn 9. 
„Bardon, Herr Profeſſor,“ ſagte er; 
„eine Frage. Ich kenne Sie und weiß, 
daß Sie nicht nur ein berühmter Ma— 
ler ſind, ſondern auch etwas von Ge— 
mälden verſtehen. Von welchem Mei— 
ſter rührt dieſes Bild her?“ — „Von 
gar keinem Meiſter,“ entgegnete M., 
„Löchftens b: ' eine: m Schmierer.“ Tem 
Hauspaſcha fiel ſeine Räucherwaare 
faſt aus der „Was?! Von gar 
feinen Meiſter?! Aber, Herr Profeſ— 
ſor, Sie haben doch ſelbſt auf das 
B ild geboten?!“ — „Ganz recht, mein 
Lieber, und Sie ſind auch d'rauf 'rein— 
gefallen! Ich freue mich, daß ich einen 
Mann mit 30,000 Mark Jahresrente 
ſtrafen konnte, der einen armen Kolle 
gen wegen 150 Mark rückſtändigen 
Miethezins auspfänden ließ. Ich den— 
ke, es iſt auch eine Lehre, die Sie mit 
600 Mart nicht zu theuer bezahlt ha— 
ben. Ich habe die Ehre... 


— — — — 


er 


Kührte Flucht eines Siräjlings. 


Nie ein Kapitel a au8 einem Tpan- 
nenden Verbrecherroman lieſt ſich fol 
gender Bericht der „Sileſia“: Vergan 
gene Wocher vollführte ein Häftling der 
Frohnveſte in Teſchen einen Ausbruch 
Der Häftling iſt ſeines Zeichens ein 
Knopfdreher und war wegen Kleider 
— 8, den er bei einem Poatmwiz 
dauer Bauern verübt hatte, in einer 
Selle im erjten Stodwerf der FFrohn- 
veite inhaftirt. Die Sehnfuht nad 
der goldenen Freiheit ließ im Kopfe 
— ae gen Anopfmacders einen ab 

Fluctplan reifen. Da 
er fein Hanbı verk in der Zelle fortbe 
trieb, fic ınden ihm geeignete eiſerne 
Ausbruchsn werkzeuge zu Gebote, und 
er. brac ch „1a in einer einzigen Nacht 

> Hafens, ſowie eines von 
** m B abgeriſſenen Winkelei 
ſens, das er als Hebel benutzte, eine 
enge fnung durch die beträchtlich 
en, Damit das Ge- 
rölle fein Geräufh mache, ftellte er 
unter das Koch einen mit Matraben 
—— von wo er den 
Schutt mit —* icher Sorgfalt in eine 
—— Zeue veiterſchaffte. Als das 
och fertig J machte er ſich aus dem 
nr Koten und Reintich ei: 
nen Strid, um fih an demfelben hin 
abzulaflen. Run zog er fih nadt au3 
und zwängte fich, obwohl er ein unge- 
mein —— Mann iſt, in unglaub— 
licher Weiſe durch das enge Loch durch, 
wobei er ſich er Auveif R — 
zerſchunden haben dürfte. raußen 
glücklich angelangt, ſchwange er ch auf 
einen Mauerboriprung, ton da auf 
die Umfaffunasmauern des Hofes und 
war frei. Die aoldene Freiheit hait? 
er, aber feine Kleider. Für eine Quft- 
fur ift aber die Nacht felbft einem met- 
terfeften Sträfling zu fühl und da er- 
innerte er fih zum Ölüd, daß er ja 
einen prächtigen Unzua bei dem be- 
wußten Pogwizdauer Bauern kennen 
gelernt habe. „Hat er mich in's Loch 
gebracht, ſoll er auch dafür büßen“, 
dachte ſich der Knopfdreher, machte ſich 
im Adamskoſtüm ſchnurſtracks nach 
Pogwizdau auf und ſtahl dem Bauer 
zum — denſelben Anzug. 


— Fein abgefertigt. — Weinreiſen— 
der (die Thüre öffnend): Darf ich mir 
die Ehre nehmen, bei Ihnen einzutre— 
ten? — ESchulze Gewiß, aber bitte, 
machen Sie die Thüre von draußen zu. 


dicke 


n 3 i ſch, 


Quel joli demi-monde. 


Sn feinen perfönlichen Erinnerun 
gen aus dem —— erzählt Ge 
neral v. Verdy folgendks niedliche Ge— 
ſchichtchen. Es betraf den sah 
major &., Stommandeur einer Kaval- 
feriebrigade, der auf dem Marjche 
durch das franzöfiiche Land eines 
Nachmittags mit ſeinem Stabe und 
dem eines ſeiner Regimenter Unter 
funft in einem jehr lururidg eingerich- 
teten Tleinen Landichloffe fand. Die 
Herrin des Haufes, eine jehr mürdige 
Dame aus altem Gefchlecht, empfing 
ihn mit all den Rüdfichten des ancien 
regime. Das gegen Abend eingenom: 
mene Diner verlief jo alänzend, dak 
der General feineBefriedigung in affen 
möglichen Beifen auszudrüden Juchte; 
nur vermochie er Doch nicht, da er fait 
fein Wort franzöſiſch fprach, dieſe der 
neben ihm ſitzenden Herrin des Hauſes 
ſprachlich zu übermitieln. Als man 
nach beendetem Diner auf den Balkon 
trat und hier Kaffee und Liqueur 
nahm, brach gerade der Halbmond 
durch die Wolten und ließ den ſich un 
ten weithin ausd 
Park in m agifcher Beleuchtung * 
nen! Dies begeiſterte den General doe 
derartig, d aß er alles, wa3 er an Fe 
zöfichen Worten wußte, zufammen 
holte und, indem er die eine Hand auf 
den Arm der Marquife leate, mit ber 
ınderen nach oben zeiaend, zu diejer 
ſagte: „Voyez, Madame, que joli 
Jemi-monde!** 

hehe 

— Viel verlangt. — Fifcher: 
wilit Du, Kleiner? — 
Goldfiſcherl, aber ein's, 
lebt! 
Au. 
ich meinen Vor 
habe? — B 


— ei: 
Deinen S 


Vınz 
as unge: 
das 


(dr ängend ’): 
nicht län ger 
Ya awort, Frä 


und geb 
ulein El 
um drei Uhr im —— fein!“ 
— Falſch veranbe n. - 
Shr Antrag ehrt mich außer 
aber — eünne n Sie denn ein 
milie ernähren? — Herr 
haben Sie denn Ichon eine Familie 
— Wenigitens etwas. — Che ef: Es 
thut mir leid, Herr Findig, 
dem Geſchäftsgang kann ich 
erbetene Zulage nicht gewähr 
Kommis: Na — dann geben 
wenigſtens die Hand Ihrer 


: Mein Sott 


a 
* * 
— ven Di 
en. 


geheilt durch das D D.D 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtren q wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz— 
fichtett mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und nſwahbar 
Ein milder, audaueruder efeftriiger Strom 
wird Direft nad) der Bisschitelle geleitet, wıd 
fo die getrennten Theile geftärkt und zufam- 
mengehalten. 
Allen Bruchleidenden wird geratben, jic) 
Austunftüber unjere Metbode au verichaffen. 
Wir garantiren, dak der elettriiche Strem 
bejtändiq gefühlt wird und glauben, daß je 
der Brirch, wenn irgendwie heilbai, 
unsere Vorrichtung gebeilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhandlung 
über Brüche“ in den tiher Sprache ift unent— 
geltlich in unſerer Office 
der Gejchäftsitunden Wochentegs 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Vormittags von 10—12 Uhr. 
Das größte Etabliffement der Welt für 
eleltriihe Seilmittel. 
THE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO.. 
209 State Street, Chicago, 11l, 


Owen 


Schwache, nervöſe 
kranke Männer. 


Keine Namen werden gebraucht, ohne ſchriftliche 


CErlaubniß. 

Selbſtbefleckung, 
Ausſchweifungen, 
Blutkrankheiten. 


Worte in ſich. Sie ſind zu finden bei Mannern aller 
Klaſſen und in allen Lebenslagen, Unter den Reichen 
jowohl w:e unter den Armteı finder ınan joiche vLei— 
dende Meine neue Behandlungsmethede vlt 
Buer Rettuungsanter, 


Kari Lahring erzählt jeine 
Leidensgeſchichte: 


auf der Farm. Ja der Foul e lernt te 
te Augewohndett. wel 


ih uud geiuig — 


woh 


erzubite ıniv ein v Ri 
von Dr. Boverg u alleu Eawäd 3 
ihriedb ihm und wurde über meine. 
Tie Uriade meines Perdens war mir] 
beflefung batte mır das Mart au 
faugt. I qebranrbte die neue DB de 
und wirds furivt. Dieine Freund: ind der Weinung 
daß ich von der Schwindfſu iiueitt wur de. Ich h 
Boher ſeitdem viele vatienten ugeſan di und 
alle wurden geheilt. Seine ucne Bei and tur 1et 
verleiht Stärte, Gefund eit ud vene ta 
Kejer— Seid Ahr ein joldes Cvfer geweien? Wuret 
Y r F:ant? Lenbfihtiat Ahr zu heirarbeun ? Ye det or 
w geichleihtlicher. ge tiger er törnert ice tr Egivadie? 
Mei ie none Behandturgsinetl,.oe Wırd euch raſch wid 
dauernd furiren. 


Brichlihe Behandlung. 


Bezahluna. Kouiultation frei! 
Fragenliie und HeilungssAttsite frei! Briefe tr eins 
tasben, verliegeiten Slouverten. Altes ftreng ge Re u 
gehalten. Wende t Euch vertraususvoll an 


DR. 6. H. BOBERTZ, 
Merrill Block, DETROIT, Mich 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aififteug- Arzt in Berlin). 


Gpezlal-Arzt für Baut: und Beichlechtö: man 
p re 


den Kr bche it gie 
idtung 


Dr. 


Keine Heilung, keine? 





heiten. Ofico: 78 State Str.. ſtoom 29.- 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 


DIPHTHERIA = 


fiher furist. wenn zeitig qeididt; feine Todesfälle. 
Bafferiucdt erfolgreih behaubelt. illmidbo 
Dr. L.v. KALCKSTEIN, 


458 Teuthport Ave. Tel. E. B. 222. 


ehnenden prächtigen 


recht lang 
3 | mer ee eg 
| weiße 
—— 6 atuen Farbe zu 


| Gebraud che 


durch 


ı me sfic ve nid 


au haben, während | 
| Fantie für 





Mie viel Unglück und wie viel Leiden begreifen dieie 


abe | 


ı ben 





Woddi | 


WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL, 


Conſultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der mebicinif 
Vorſteher * 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Brofejjor, 
Vortrager, Autor und € —* in der Behandlung und 
* lung geheimer, ner» fer und dronifher Krantheis 
* — von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Maunbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Hat 


eber 


für Männer““, frei per Expreß zugeſandt. 


Lerlorene Ranubarkeit, 


neigung gegen 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
höpfte Lebendkraft, verwirrte Gedanken, — 
Geſellſhaſt. F Fnergielsſigkeit, 


züßzeitiger Verfall, Baricorele 


und Unvermögen. Ale find Nachfolgen von yugendfünden und a 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, dap < hr rajch dem let 


entgegen geht. 


Laßt Euch nicht durch faljche © 


cham oder Etolz ebhalten, 2 


Idredlichen % Leiden zu bejeitigen. Mancher fen aucke Jůngling vernadläfligte 


einen leidenden Zujtand, bie 


Anferkende dr Brankheitem, 


und drit tea; gelgiwir: 
geben der ‚Gesze ſowohl wie 


Sameufluß, e 


ca, Giflitis md. ©: vhitis, Solgen von Stlej 
unge werden jhuch und volkendia geheilt. 
Kraniheiten ſo eingerichtet, Da fie nicht allein jofortige 


reinem Umge 
Vehandlur ig fü ir obige 


es zu ſpãt war und der Zod jein Opfer verlangte. 
wie Snyhilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lihen Etadien — erften, zweiten 
zrüge Mſellte der De, Hefe, Anochen und Aus: 


trige oder anfiedende Ergiehun- 
ütelung und un. 
sie haben unjere & 


Linderung, jondern aud) permanente He ilung ſicher 


Bedeutet, wir garentiren 8500. 00 für 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 
Ar Zeneier nwerden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
des tyalied gegeben, per Erpreg zugejchidt ; jedoch 
entunft in allen Faͤllen vorgezogen, 


werden jireng geheim gehalten. 
erweden und, wenn genaue veſchreit bung 
wird eine perſönliche Zuſamn 


jede geheime Krankheit zu be⸗ 
N Eonjultationen uud Correjpondenzen 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr More. bis & Uhr Kbds. Sonniags nur von 10—12 Uhr MR, 


Ein grober Vortgeil! *“ 


Gi Mãadche nkann eine geſchmei —* Form, 
— Ge Ause md Zähne wie Perlen bejigen 
und —R wird ſie nicht 


Schön 


ſein, wenn ihr Teint schlecht it. Deshalb wird 
ihre Geſpielin mit eiuſachen Zügen viel ſchö— 
wenn dieſelbe eine 

gerade ga 
ende 5 
ver kei ven 


Gireft folgt jtetS Dem 


Haut beſitzt 


to erile 


welde 


Norhe zeigt irſich— 


um ih 


ıD 


ser bezaubernde 


von 


er blaſſeſten Haut ein reines und ge 
undes Ausſehen verleiht, alle 
ichen Ausſd ſãt ge tf 
jenes eigen —* iche. berädie: ade Aus ſehen 
ubt, das 
heit nn iden tt. 


W 
1 


othelern. 


Zu haben bei A 
Ser es Gebiß 
au em Sur mt. i 


55 | 6 


Ei hmersioies — — 
Gutes 
Gebiß 
für 


Bis 1, Augufl, 
2 2ferät. 
Geldtronen 
Abſolut unzerbrechlich Ebenhol 
Mitalilirte Yuit... 
Goldjukung ER 
Beinmgung Der Zähne — 500 
edr F Preije ſur Go dr on? u "aud Br des 
Arber 2lahrge Eriahrung 
Philadeiphia Dental, pariors, 
210 State Str., nahe Adams. 
Zweig⸗ Office: 210 Elyboreru Ave. 
Leichte Abzaͤhlung. zei. 
geſchickte — ter. Dam 
[fen tagt bis v Uhr Abends. 


5c. 


.. Te aufm. 


Melouders ın 


Auwartung. 
vis 4 
RBilim 


zur 


Sonutags dv 


Chroniſche, 
Nervöſe 
a. Leiden, 


Blut- und Geſchlechtskrank⸗ 
ER mmen ;Folgen 1 idlicher aus⸗ 
Nerdenjdir Ace, verlorene Rans 
alle Frauentrautneiten werde u ers 
olgrenb von n la deutſchen Aerzten des 
Ilino's Medical Dispensary behandelt und unter Sa: 
immer turn dD11,dıdiadın 


fowie alle Haut: 
md di 


uUg etabtirten 


umeiſten Fälten augewandt 


| Elekfrizitül muß werden nun eve vanine Kur ya 


erzielen. Wır haben die arante eiettriigge Watte 
fed Yauıdes dimier Bebandiungsprei 
Consultationen frei. * 
bandelt echituude 


ıe Dies 


- pre Io. v Morgens bı3 7 
Uhr Abends: Eonutags von 10 bıs 12. Wdreife 


lilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Medical 
Dispensary 
2=4 Milwaukee 
Ave., 
&de Huroı Ste. 


Epeztal» Hergte für | 


Haut» und Geichiehts 
I Kraukheiten Suphilis, 
Mannerſchwache. 


Mutte rlei⸗ 


Ben Fluß 
deu nid alle drouiscyem 
Krankheiten 


Behandlung SF) per Monat 


| 52 r. 12. Str, New York. 
Sonutegs 10bi3 3NIr. | * — u « 


MEDICAL 


{ntı. Medizin). 
Orficektumden: 9 bıs » ilbr. © 


.; WoRLnS 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke — Zim:ner 211. 


Die Nerzte diefer Anstalt iind erfahrene dei ice Spe ⸗ 
zialiſten und b:trachteu es alserıe Eyre, ıh zuden 





re leid 


Mitmenſchen ſo ſonel als m ögtach von ihren Gebreden | 


zu beiten. Sie hetien gruudiich u Garantie 
alte geheimen Rranfheiten der W er Fraucns 
leiden umd Dienitrnationsförnngen 
Cperation, alte oienc Geihwüre und Wurm 
ruodheniran ıc. 
cheilt, Beue Methode, abſolut unfenlbar, 
Bir beta Dentihlaud Tauiende geheilt. Meine 


Ylthewmuoth mehr. Bebandiuug ia. Medizines, nur | 


Drei Dollars 
Monat. — Ehncidet Dies aus. 
dem: Ylihr Wiorgeus bis 6 pr AbendB; 


— Stun 
Sonutaas 


1W bis 12 Uhr. bw | 


DR. VAN DIKE, 


der berühmte Zpezialtit garan: 
diet für afle Haut» ud 
Finnen. Ges 


fifien- | 


rıra zen 
tu I ı 


d v 
| Een —— und J—— 


nuansehn- | 


ernt und dem Teint 


85 
*3 


*34 


z⸗,Platten 36. 00 


Harriſon 435. 


s iſt ſehr * Ing.— | 
rdeu brieflich bes | 


weis | 


ohne | 
Der | 
"tithma und Fataren »olitie | 


und Rorber alle | 


geheimen K nu, oder &eld 
Suruderftattet. Wauuvarteit 
bei zungen und 
Manner 
wiederhergeſtelt, Ea 
e srancheiten von rasen cine Spezia— 
lisät. Schmerzen im Rüden, Gebärmutter-Bortall 
Zeucorrboea, Geihwiüre, Tumors, Krebs x 
acbeilt. Rouialtatıou unentgeittib. 96 STATE STR., 
Yiunmer 39. Spreditunden Iu—1 und 2—S. 





Dr. Rudolph Menn 


bat feine Praris wieder aufgen orrmen Bohnumg: 
IT N. 488. 


5ATN. Glar! Sir. Stunden 8—10 
Difice: New Era Bidg.. Gt: Driüied Sır.. Diue 
land Ave und KHarııjau Eır. —— —— 
Zei Wen i. 


| Blatten 
inttelatterigem | 
Durd Eleftrizität | 
tieerums | 


dauernd | 


zıddi | 


| 


| 
1 
! 
| 


Keine Furdt mchr vor dem Stuhle 
des Zahngarztes. 


Zbae be timmt ohne Schmerz; kein 
abr. VBolles GSebin 883 teine beſſe⸗ 
nen Bretie Goldfronen und Bridges 
eine Spezialität Msfarit. Goldplatten BA 
en Ne paliend oder ferite Bezablung 
iscount werden all Mitattcdern der 
ıbreu Fr isn erlaubt. Sabue 
enn ar —— Arbe e ı wırd. Wire 
143 eis Jem dit un er jrevien und 
eıt fonturıtren Bau: . Hd: Flug a 50 aufwärts. 
Spreit dor uud 


Ihr det Alles nden annonertt 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Teil. Main 2895 


Kommt ı ud la gt Eu frub Morgen 18 Euere 
aus: rum) ht Abends mut 
Bulles ‚Se bı5 v 


er ende ? 


we 


Zähne 
ueuen kach vanſe. — 
16ipddibw 


Mannesfrait twieher bergeftelt, 





im de? Todes wir» 
* fi 

ih Ans» 

eudliche 


ver pa et, frei ds ve 
DFUTSCHEFES SEI -iINSTITUT, 
Clinton Pl "Bow Serb. 5% 


Der „Nettuiiasanfer“ ift au zu haben in Shicago, JE, 
bei Herm. Schimpiky, 232 €. Storty Ude 


Mannesfraft 


: leicht, Shnell und 
N I, Dauernd wieder 
F 17) hergeſtellt. 


ibedrudien Umſchlag 
Udreſe 
No. 11 


fa: nude, 


) Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Ju» 
gendſünden, Ausſchwei— 
jungen, Ueberarb ettung 1. 
ſ. w. gäuzlich und gründe 
N lie bejeitigt. Jedem Or⸗ 
—gan und Körpertheil 
wird die volle Kraft und 
Stärke zurückerſiattet. 
Einfaches, natür—⸗ 
Liches Derfahren, feine Magenmediein. Ein 
Bebljählag tft unmönlich. Bud) mit Zeng- 
niſſen und Gebraue sanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


| ein — Patient, 


der jeinen Namen nicht genannt haben will, und bes 
feine vollRändige Wirderberftellung von jchmes 
rent Yeiden einer im einem Doltorbug angegebes 
nen Arznei verd ankt, läßt durdh uns dafielbe Fortens 
frei ar Seine leidenden Witinenfchen verſchicken. 
Dieſes große Buch enthält Nezepte, die im jeder 
Apotheke gemacht werden können. Schidt Eure 
Mdreiie mit Wriefmarte an „Privat Slinik und 
Dispenjarn, 23 Weit 11. Str., New York, N. 9. 


Goldene Brillen, — und 
Aetten, Sorgnetten, bwſdda 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Sröfite Muswahl — Niedrigite Preife. 
M.WATRY. deutscher Ootiker. 99 E. Randoloh Sta 


GBrůche geheilt? 


Das verbeſſerte el aſtijche Bruchband iſt das einzige 
weiches Tag und Re ht mit Bequemlichient getragen 
wird, tmdent e3 deu Bruch aud) bei der jtärtften Körner» 
bewegung zurüchalt wud jeden Bruch heil. Natalog 
auf Verlungei ver zugejandt. Wil lj 


Improved Eleetrie Truss Co,, 


Brüge, 
Deine Brudbäuder über» 
treffen alle auderen. Hei⸗ 
Iuuy erfolgt pofitiv um 
ichlinmmiten alle Sowie 
F ale Apvarate für Derfrüne 
. Pelunnen DesKtörpers. Gum» 
miftrümnfe, Leibbinden 20. lies zu Fubeitpreifen 
borrätig beim ardzten deutichen Yabrılanten Dr. 
ROE’T WOLFERTZ, €0 Fifth Avg., Speziattit 
für Yrücde und Kruppel — Zoitittags offen von YbiS 
i2 Uhr. Tamıeı werden bon einer Dowe bedient. 





—— — — — — — 


hoch y 


Optius, äk. AnDams STR. 
Geuaue Unteriuduna von Augen und Anpafſu 
don Glaſern ſur aue Mängel ver Schkgyait. Rowiuttt 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenuber Voſt · Office. 


— 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite zuneriäl 
ER Zahnarzt, 824 Mi — ug» 
nahe Divilion Str. — Feine Zänme 
Zahne ihmerzlod gezogen. Zähme ohne 
God und Sälberfjulung zum halben er 


Use Arbeiten garautırk. — Sonutays pffen. 
Heine Ayr EAN 
Keine = ER | Dr . K 
Specialist. 


&tablirt 1864. 
159 ©. Glast Sır.......Ghirags 


Die beten u. bidigften Brue 
bänser fauit man beim Fabrıe 
fauteu OTTO KALTEICH, utimer 
1 133 Clark Ste, dde INanılam, 


und aufiwäart#, 





Seiteres aus dem Feldzuge 1870. 


Aus den fchon mehrfach erwähnten 
Erinnerungen des Generals Verdy Du 
Bernois — in der „Deutichen Rund- 
Ibau“ veröffentlicht — geben wir noch) 
folgende Epijoden, die das gejellige 
Leben im Krieg von einer interejjanten 
©eite beleuchten: 

„Geltern war ein anjtrengenber 
Tag, aber wenigitens ein jehr vergnüg- 
ter. Um vier Uhr Diner bei Sr. Ma- 
jeftät. Dem alleranädigiten Herrn war 
wafer für denjelben Tag projektirtes 
Feiteffen befannt, und das gab ihm 
Beranlaffung, uns mehrfach mit unje- 
tem „grandiofen Appetit” zu neden, 
der mit einer Mahlzeit nicht genug 
hätte. Um jechs Uhr fam ich zu un— 
jerem Diner gerade noch zur rechten 
Zeit, Graf Bismard und General d. 
Roon mit Bealeitung waren bereits 
da. Das Menu war für unfere Ver- 
hältniffe wahrhaft lutulifh. Wir 
blieben von jechs bis 10 Uhr bei Tiiche. 
Nachher war unfer Chef auf eine Par- 
tie Whiſt, wie er sagte, „uugeſch nit⸗ 
ten“, und da am Schluß noch ein gu— 
ter Punſch gemacht wurde, dehnte fich 


unſer Zuſammenſein bis gegen 1 Uhr | 


aus. Graf Biamard erzählte in feiner 
To überaus en und eins 
zigen Meife vieles Hochintereffante 
und Scherzhafte aus Gegenwart und 
Vergangenheit, jo auch von feiner 
feßten Unterhaltung mit *ules Fanre 
und dejien langen Reden („er fing an, 
mich als Volksverſammlung zu bes 
handeln“). Es wurde zum Amüſe— 





ment auch der Inhalt von verſchiede- 


nen neuen franzöſiſchen Zeitungen vor— 
getragen, die ſowohl aus Paris, wie 
aus Tours ſtammten. In einer der— 
ſelben war der „achtzigjährige Moltke“ 
abgebildet, wie er mit knöchernen Fin- 
gern die deutichen Armeen al® Ma- 
tionetten hin und her fchob, und Graf 
Bismard von hinten jie mit einem 
Stod vorwärts prügelte. Die frode 
Stimmung jebte bereit3 unmitte * 
nach der Suppe in eklatanteſter Weiſe 
ein. Unſer guter Meydam hatte von 
einem unſerer berühmteſten Poeten 
ein Gedicht erhalten, welches ſich auf 
die gegenwärtigen Verhältniſſe bezog. 
Er brannte vor Begierde, uns dies 
vorzutragen, und als er unmittelbar 
nach der Suppe hierzu aufgefordert 
wurde, wollte dag Unglüd, daß er 
gleich bei den erjien Zeilen durch Her- 
überziehen eines Bucdjitabens an das 
lebte Wort des vorhergejenden einen 
Sat fonftruirte der hier nicht wieder— 
zugeben ijt, der aber inmitten der ge— 
tragenen Stimmung eine jo fomijche 
Wirkung erregte, dab wir lange Zeit 
vor Lachen fein Wort zu jprechen ver- 
mochten. Die hierdurch heraufbeichiwo- 
tene fröhliche Stimmung trat bei den 
einzelnen Treitgenoffen in der verjchte- 
denjten Weile hervor. Der Eine legte 
beide Arme auf den Tifh und Den 
Kopf darauf, der andere fprang auf 
und tanzte in der Stube umher, und 
unfer guter Moltfe gab feinem Ber- 
gnügen dadurch Ausdrud, daß er ein 
Stück Weißbrod nach dem andern in 
das por ihm jtehende Weinglas taud)- 
te und mir an den Kopf warf. 

Hierher gehört auch noch folgendes 
niedliche Geſchichtchen vom GrafenBis— 
marck. Der Miniſter ließ ſich den Ver— 
walter der Rothſchild'ſchenBeſitzung in 
Ferrneres kommen und ſagte ihm, er 
wolle aus dem Keller des Herrn Ba— 
ron Wein kaufen. Dieſer entgegnete, er 
könne kein Geld dafür annehmen, in 
dieſem Hauſe ſpiele das Geld über— 
haupt keine Rolle, worauf ihm Bis— 
marck erwidert haben ſoll: „Nach dem 
ganzen —— hier könne er das 
Haus nur als ein Wirthshaus betrach— 
ten; er wolle daher nicht nur feinen 
Wein hier kaufen, ſondern verlange 
auch, da er dieſen Wein im Hauſe 
ſelbſt zu trinken gedächte, daß auf jede 
Flaſche ein Pfropfengeld bon 30 Zen⸗ 
times, wie e& üblich wäre, angejett 
würde.“ 


— — 


.— 


Huugerlöhne. 


Aus Wien wird vom 26. Juli be— 
richtet: Ein ergreifender Fall beſchäf— 
tigte geſtern den Hernalſer Straf— 
richter. Hedwig Wundſam, eine 21— 
jährige Frau, welche in Folge der 
Kränklichkeit ihres Mannes gezwun— 
gen iſt, ihn und ſich ſelbſt mit der Na— 
del zu ernähren, iſt Kravattennäherin 
und verdient für das Nähen von ei— 
nem ganzen Dutzend Kravatten zwölf 
Kreuzer, allein der eigentliche Netto— 
verdienſt reduzirt ſich auf nur neun 
Kreuzer per Dutzend, da die Aermſte 
für das Benutzen einer fremden Näh— 
maſchine für jedes Dutzend drei Kreu— 
zer abliefern muß. Wie ſich hieraus er⸗ 
gibt, erhielt fie demnach 3 Kreuzer für 
das Yertigitellen einer Kravatte, Die 
Angeklagte wird von ihrer Arbeitgebe- 
tin Frau Anna Mößbed befchuldiat, 
ihr Kravatten im Werthe von — 60 
Kreugern veruntreut zu haben. Sie 
gab dies au rüchalislos zu, ſchilde 
te aber das Motiv, Hunger und ki, 
fo ergreifend daß der Richter ihr die 
beruhigende Verficherung gab, vor Fäl- 
lung des Urtheils über ihre traurige 
Lage Erhebungen zu pflegen, da der 
Strafausſchließungsgrund des unwi— 
derſtehlichen Zwanges borzuiiegen 
feine. Die blaffe junge Frau er- 
zählte nämlich unter Schluchzen: „Mir 
ift e8 damals, Herr faiferlicher Rath, 
fo fchlecht gegangen... jo Ichledt... 
drei Tage haben wir Nichts zu efjen 
gehabt, mein einziges Kind war im 
Elend gejtorben.... wir haben alle — 
ſammen ein Bett, in der Küche 
habt, auch das haben wir nicht bez a6 
len fönnen und da hat uns die Quar- 
tierfrau auf die Straße aefeht —- in 
biefer Lage habe ich einige Kravatten 
verkauft. — Richter: Sie hätten piel- 
leicht Ihre Arbeitgeberin um Bein 
bitten können. — Angell.: Da hätt’ 
ich die Arbeit verloren. — Richter: 
Welche Arbeitgeberin märe denn fo 
hartherzig geweſen? — Angekl.: Ich 
habe einmal nur 20 kr. Lohn zu 
fordern gehabt und auch um einenVor— 
ſchuß gebeten, da hat die Dame ge— 
ſagt: Ich bedaure, wenn Sie nicht ein⸗ 





Verwundete, ohne ſein 


Heftigkeit bereute, und den 


ich erlaubte mir bereits 


mal bis Somſtag ausßalten fönnen, 


dann fann ih Sie nicht brauchen. 
Dann hat Sie mir die 20 fr. ausbe- 
zahlt und feine Arbeit mehr gege— 
den. — Richter: Wer war diefe Men- 
Igenfreundin? — Ungefl.: Den Na: 
men weiß ich nicht mehr. ch bitt’, 
Herr faijerlicher Rath, verzeihen Sie 
mir's, ich thu’S nie wieder, lieber ver- 
hunger’ ich. — Wie bereit3 angedeutet, 
vertagte der Richter die Verhandlung, 
um über die Angaben der Angeklagten 
NAHER zu pflegen. 
Ein Rriminalcoman aus dem 
Leben. 


Aus Kopenhagen wird aefchrieben: 
Ein ſchwediſcher Gutsbeſitzer wollte 
vor acht Jahren ſeine Güter verkau— 
fen, um nach Dänemark zu überſie— 
deln. Er fand einen Käufer in ſeinem 
Nachbarn, dem Graſen N., der die 
Güter übernihm. Nachdem dies ge— 
ſchehen war, fand der Graf, der Ver— 
fäufer habe nicht ganz ehrlich gehan— 
delt, indem er ihm einiae Wälder, wy- 
rüber er zu verfügen nicht das Net 
hatte, verkauft Habe, und er reilte da= 
ber zum Gutssen fiber, um ibn hierüber 
zur Rede zu ftellen. Zwifchen den Bei- 
den entjtand ein heftiger MWortitreit, 
und der Graf verließ den Gutsbeſi— 
ber in jehr aufgeregter Stimmung. 
Kaum mar er fort, als letterer feine 
Beſchluß 
faßte, jenen einzu) holen, um ihn zu 
befänftigen. Seine Frau bat ihn, bis 
zum nächſten Morgen zu warten, die— 
ſem Rathe folgte er jedoch nicht, ſon— 
dern machte ſich ſogleich auf den Weg. 
Es war mitten im Winter, alles war 
mit Schnee und Eis bedeckt, und es 
war ſchon dunkel, als der Gutsbeſitzer 
in ſeinem Schlitten das Haus verließ. 
Er nahm zwei Revolver mit ſich, weil 
der Weg durch den Wald für unſicher 
galt. Als er nach dem Walde kam, 
feuerte er einen Schuß ab, um ſich zu 
überzeugen, daß ſein Revolver im gu— 
ten Stande ſei. Kurz nachher hörte 
er ein leiſes Wimmern, er fuhr nach 
der Richtung, aus dem der Laut kam, 
und entdeckte einen Mann, der mit 
einer großen, blutenden Wunde im 
Kopfe im Schnee lag. Er hob ihn 
auf und entdeckte zu ſeinem Entſetzen, 
daß es der Graf N. ſei. Während er 
die Wunde mit Schneewaſſer reinigte, 
näherte ſich ein anderer Schlitten, der 
zwei Poliziſten enthielt. Da dieſe den 

— allein im Walde, ſpät in 

er Nacht, mit einem blutenden, halb— 
— Mann fanden, verhafteten ſie 
ihn und führten ihn zum Polizeimei— 
ſter. Einige Stunden nachher ſtarb der 
Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben. Der Guts— 
beſitzer wurde des Mordes angeklagt, 
und da die Kugel, die man im Kopfe 
des Grafen fand, zum Revolver des 
Gutsbeſitzers genau paßte, wurde er, 
obgleich er bis zum letzten Augenblicke 
ſeine Unſchuld betheuerte, zu zwanzig 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Als 
ſeine unglückliche Frau dies erfuhr, 
wurde ſie wahnſinnig und nach einer 
Irrenanſtalt geführt, wo ſie ſpäter 
ſtarb. Der Sohn des Gutsbeſitzers, 
ſein einziges Kind, erſchoß ſich aus 
Verzweiflung. Vor einigen Wochen 
ſtarb in einem ſchwediſchen Gefängniß 
ein Verbrecher, der kurz vor ſeinem 
Tode erklärte, er habe den EUR 
N. ermordet. Er habe ihn in jer 
Winternacht vor S jahren überfallen 
um ihn zu berauben, ſei jedoch gefli üch- 
tet, al3 er hörte, daß ein Schlitten — 
derjenige des Gutsbeſitzers — ſich nä— 
here. — Der unſchuldig Verurtheilte 


iſt jedoch ein an Körper und Seele ge— 
brochener Mann und wird eine Krank— 
heit, die er ſich im Gefängniß zugezo— 
gen hat, kaum überſtehen. Der Tod 
wird für den vereinſamten, armen 
Mann eine wahre Befreiung ſein. 


— — — — — 


Der Vieh-Korreſpondent. 


Unter 


dieſem Titel erzählt die 
Bresl. Ztg.“ folgende niedliche Ge— 
ſchichte von dem jüngſten deutſchen 
Schriftſtellerkongreß in Heidelberg. 
„Als am erſten Tage einige Journali— 
ſten aus Berlin und aus Süddeutſch— 
land in Heidelberg gemüthlich beiſam— 
men ſaßen, luſtig und vergnügt und 
ohne Sorgen, trat ein junger Herr an 
ſie heran und ſtellte ſich feierlich jedem 
Einzelnen vor: indem er zu ſeinem 
Namen den Zuſatz machte: „Vieh-Kor— 
reſpondent der Xer Zeitung“. Jeder 
an der Tafelrunde ſah ſeine Nachbarn 
an und fand in ihren Augen daſſelbe 
mit Mitleid gemiſchte Staunen, das 
ihn ſelbſt beſeelte, während der neue 
Gaſt freundlich, aber ſtolzlächelnd am 
Tiſche Platz nahm. Obgleich jede Fach— 
ſimpelei ſtreng verboten war, begann 
der neue Ankömmling von ſeinen Er— 
folgen zu erzählen, ſo daß ein alter 
Berliner Journaliſt und unermüdli— 
cher Gaſt bei allen Kongreſſen ſchließ— 
lich ſagte: „Da wundert es mich aber, 
daß ich Sie nicht kenne.“ — „Wenn 
Sie mich auch nicht kennen, ſo leſen 
Sie mich doch täglich, werther Herr,“ 
entgegnete jener ſtolz beſcheiden, „denn 
zu erwähnen, 
daß ich der Vieh-Korreſpondent der 
Xer Zeitung bin. — Nun wurde man 
2. ängftlih, nur ein gemüthlicher 

Baier fonnte fi nicht enthalten, zu 
fagen: „Dos glaub i, denn arad fo 
Ihauens aus,” aber die Webrigen 
wollten doch dem Unalüdlichen, offen- 
bar piößlich Uebergefchnappten zuHilfe 
fommen, hoben die ITafelrunde auf 
und begaben jich mit dem abfonder- 
lihhen Kollegen in die Nähe eines der 
Aerzte, die jich al3 Shriftfteller zwar 
eingefunden hatten, aber doch ala Ga- 
lens Jünger funftionirten, wenn e8 
nöthig war. Die Konfultation ver- 
lief jedoch gänzlich erfolalos, der Arzt 
machte zwar ein bevenfliches Geſicht, 
als ſein vermeintlicher Patient mit 
gewinnendem Lächeln erklärte, er ſei 
der Vieh-Korreſpondent der Xer Zei— 
tung, aber er wollte lieber an eineTrü- 
bung der Geiftesträfte infolge hoch ge- 
fteigerten Weingenufles alauben, als 
an Wahnfinn. Man lootjte daher ein 


it natürlich jegt in Freiheit qejeßt, er- 


Romitemitglieb heran, das die Iden— 
tität des Sonderbaren in möglichſt 
unauffälliger Weiſe feſtſtellen follte, 
damit man ihn dann mit ſanftem 
Zwange nach ſeiner Behauſung oder in 
die Klinik bringen könne. Aber es 
kam anders. Auf die leiſeſte Auffor— 
derung der Herren vom Komite re— 
agirte der Fremde ſofort mit ſtolzeſter 
Niene und entnahm feiner Brieftafche 
eine NRiefenptjitenfarte, auf melcher 
unter dem Namen zu lefen ftand „Co 
Storrefpondent der Xer Zeitung“. 
Man gab dem fo fehmählich Verdädh- 
tiaten fofort jeine Karte zurüd, aber 
infolge der malitiöfen Entjchuldigun- 
een, die er fih nun gefallen Taffen 
mußte und infolge der großen Heiter- 
feit, welche jofort entitand, entfernte 
er fich fchleunigft und ſchwur, künftig 
einen weniger zweideutigen Buchjtaben 
des gariechifchen Alphabetz als jeine 
Chiffre zu wählen.” 
— —— — — 
Pflege der Arbeitspferde. 


Es iſt ſel bſtverſtändlich, daß die 
Pflege der Ar beitspferde von der der 
Luxuspferde in vielen Stücken abwei— 
chen muß. Erſtere ſind den ganzen 
Tag, mag es ſchneien, regnen, oder 
mag die Sonne noch ſo ſehr brennen, 
im Freien, während das Luxuspferd, 
wenn es als Reit- oder Wagenpferd 
ſeinen. Dienſt, 
am Tage gethan hat, die übrige Zeit 
im Stalle ſteht. 

Fangen wir beim Putzen an. Es iſt 
durchaus nicht gut, wenn unſere Ar— 
beitspferde zu viel geputzt werden. Es 
ſoll damit nicht geſagt werden, 
ihre era zu vernacdhläfligen 
oder daß 
fommen follen; nein, das Buben muß 
nur nicht in dem Maße gehe ** abt 
werden, wie bei denLuxus pferden. Das 


die Haut empfindlich, zwei Dinge, die 
dem Ackerpferde nur zu leicht Erkäl— 
tungen zuziehen. Am Beſten iſt es, 
wenn die Pferde früh mit dem Strie— 
gel tüchtig durchgeſtriegelt, dann mit 


Abſtäuber gegen den Strich der Haare 
zu führen, weil auf dieſe Art 
Staub und Schmutz beſſer entfernt 
wird. 
der Kartätſche leicht überputzt, 
zwar mit dem Strich 


und 


lich einmal, am Beſten des Sonntags 


früh, weil die Pferde dann im Stalle 
bleiben, mit kaltem Waſſer und einer | 
rein ausgewachſen 


ſcharfen Bürſte 
werden. Es darf hierzu nur kaltes 
Waſſer benützt werden; denn warmes 
Waſſer macht das Haar ſpröde un 
brüchig. Iſt das Pferd fertig geputzt, 
ſo werden die Naſenlöcher mit einem 
feuchten Schwamm ausgewiſcht. Dies 
iſt unumgänglich nöthig, um denStaub 
der ſich den Tag über feſtgeſetzt hat, 
zu entfernen. Haben die Pferde den 
Tag über bei ſtarkem Staube gearbei— 


tet, ſo daß ſie oft mit einer dicken Lage 


dovon bedeckt ſind, ſo empfiehlt es ſich, 

dieſelben ſowohl — wie Abends, 
ehe ſie in den Stall geführt werden, 
mit dem Abſtauber abzuſtäuben. 
Regenwetter muß das Waſſer mit ei— 
nem ſog. Schweißeiſen aus dem Haare 
entfernt und dann erſt dürfen ſie zu— 
gedeckt werden. Sie unter Decken aus— 
genommen Lederdecken, arbeiten zu 
laſſen, iſt ſehr verwerflich. 

Schreiten wir nun zum Reinigen 
der Hufe. Beſſer iſt es allerdings, 
wenn dies am Abend, ehe die Pferde 
in den Stall gehen, geſe hieht. Einen 
Eimer Waſſer und eine Bürſte nimmt 
man, hält jeden einzelnen Fuß über 
den Eimer und wäſcht ihn mit 
Bürſte in und auswendig rein. 
die Pferde Eifen tragen, müffen & 


Wo 
dieſel— 


ben längſtens alle ſechs Wochen erneut 


oder umgefchlagen werden. Dabei 
müſſen die hinteren Hufe, wenn ſie nicht 
beſchlagen ſind, immer wieder rund 
gemacht, alles etwa überflüſſige Horn 
muß entfernt werden. 
ſtreng darüber zu wachen, daß 
Schmiede weder von den beſchlagenen, 
noch von den unbeſchlagenen 
den Strahl beſchneiden, 
alte Angewohnheit, 
ſchädlich iſt; durch das 
Strahles trodnet dDiefer mit der Zeit 


die unbedingt 


ganz zufammen, und die Folgen das | 


von jind verſchiedene Hufkrankheiten. 


Das Pferd ſoll immer, auch wenn es 


Eiſen trägt, beim Auftreten mit auf 
den Strahl treten. 


—- 9 ,-—o w — — 


Das Choleragift und ſein Gegen— 
gift. 

In der Deutſchen 
Wochenſchrift berichtet Prof. Behring 
über den Nachweis des 


therapie auf die Cholera. Vorweg be— 
tont ſei, daß es ſich bis jetzt ausſchließ— 
lich um Laboratoriumsverſuche an 
Thieren handelt. Begonnen hat Beh— 
ring die Verſuche gemeinſam mit Dr. 
Ranſom im Halle'ſchen Hygiene-In— 
ſtitut. Zu Ende geführt wurden ſie in 
der wiſſenſchaftlichen Verſuchsſtation 
der Höchſter Farbwerke, von denen 
auch hier die Koſten der Verſuche auf— 
gebracht wurden, da vom Staate die 
Mittel für Studien dieſer Art nicht 
zu erlangen waren. Die Verſuche 
wurden von Dr. Ranſom nach einen 

mit Behring vereinbarten Plane ange— 
ſtellt. Ranſoms erſtes Ziel war, das 
lösliche Choleragift zu gewinnen. Das 
Krankheitsbild der Cholera wird in 
der Weiſe gedeutet, daß in den Or— 
ganismus eingedrungene Cholerabak— 
terien nicht nur als ſolche wirken, ſon⸗ 
dern im Körper ein beſonderes Gift 
bilden. Bei Erwägung der Frage, un— 
ter welchen Umſtänden am eheſten das 
Vorhandenſein einer nachweisbaren 
Menge Choleragift zu erwarten iſt, 
wurde Ranſom von Beobachtungen an 
den mit Cholerakulturen infizirten 
Meerſchweinchen geleitet. Werden 
Meerſchweinchen mit verhältnißmäßig 
großen Mengen lebenskräftiger Chole— 


ravibrionen infizirt, ſo gehen fie nach 


war dabei die Erfahrug, daß 


gewöhnlich nur einmal | 


> | fünftlih immunifirt tft, enhält. Künit 

daß | 

it, | 

fie jchmußig aus den: Stafle | 
) 





| Choleravibrionen 
| Erperimentirt 
viele Bußen macht das Haar dünn und | 
| Gift, 
| mit gefonderter 


Der | 
Dann werden bie Pferde mit | 


des Haares, | 
Chmeif und Mähne müffen ebenfalls | W 
jorafältiq Durchaebürftet und wöchents | 
| Beitellung einlangte, 





| ben mir ıına die 


Börſenzeitung“ 


| Das be 


ehren, 
| Da rief aus der 


E3 ijt aber | 
Die | 


— — 


Füßen 1 
s iſt dies eine 


Beſchneiden des 


ga oo 


„Der Pferdeft.“) | 
| me3 
| nimmit Du Nater, 


Medizinischen | 


Choleragiftes | 
und die Anwendung der Blutferum- 
| ter: 





I mn 


| Sie müffen’3 Sunterfäni 


drei bis vier 
Abfall der Körperwärme zu Grunde. 
Ranſom ließ ſich nun von dem Ge— 
danken leiten, 
Rückgang der Wärme durch den 
reichen Gehalt der verwendeten In 
fettionsflüffigteit an aelöftem Choie- 
ragift bedingt jei. Diejes Gift muß 


fo ſchloß er weiter, in der Kultur — 
ſigkeit gelöſt enthalten ſein. Er bewies 

dies auf folgendem Wege. Er machte | 
bejtimmte Cholerabouillonfulturen von | 


den darin enthaltenen | Batterienleibern 
frei und ſpritz 
ag ein. 3 zeigte 
Diele Flüſſigkeit, Thieren einverleibt 
bei dieſen ganz ähnliche Krankheitse 
ſcheinungen hervorruft, wie man 
bis jetzt an den mit — 
vergifteten Thieren beobachtet hat. 
mit iſt erwieſen, daß es ein befonde 
Choleragift gibt. Weiterhin ge Tanz e es 


Stunden unter ſtetem 


daß der ſchnelle I" te | 


te die Flüffigfeit Meer | 
ER dak | 


— | 





Stnanzteles, 


ed zunerleihen, 


“ | Summen von 0 Dollars und aufwärts, 


sd -Ecke State und reife Str. 


Nuſer 85 Anzug— 


Ranſom, aus der von Bakterienleibern 


befreiten Ku lturfluüſſigteit 
Subſtanz herzuſtellen, die ganz eb 
wie die Flüſſigkeit ſelbſt wirkt. 

dem man einmal das — 
Händen hatte, war das nächſte 
den von Behring feſtgeſtellten 
thoden dieſes zur Gewinnung des Ge— 
gengiftes auszunutzen. Maßgebend 


8 


durch Einverleibung von ſpezifiſche m 
Sift ein Ihier gegen die betreffen 
Bülterienfrankgeit immun mad 
fann, und daß ein ſole hes künſt ih 


I. | — 
immuniſirtes Thier in ſeiner Bl ui üf- 
Schutzſtoffe 


dem Blutſerum, 
die Krankheit, gegen die 


ſigkeit, 
gegen e3 
lich immuniſirt wurden Ziegen. as 
Blutſerum künſtlich immuniſirt ⸗ 
gen ſchützte Meerſchweinchen, d 

Tholeragift, und auch ſolche, die 
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infizirt murden 
Gemiſch 
von Choleragift und Choler age 
mit virulenten —— 
em Choleragi 
Ergebniß eines jeden Nerhude ur 
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ı Durch Kontrofverfuche in der üblichen | 
R | Weife geprüft. | 
einem Abjtäuber qut abgejtäubt wer= | 
den; hierbei find die Schläge mit dem | 


— — — 


BBeintieferant und Patriot. 


Aus Budapeſt berichtet d 


— —— —— Tother und Zſönerer 

dothweinen verſehen. Als 

nun Diefer Tage aus Sofia eine nei 
landte 9. 

Meines 3 es 

Schreiben an den Kellermeiſter des 

Fürſten: „Geehrter Herr! Ich bedaue— 

re, daß ich mit dem für den Fürs 


3 
* 
er 


W iso wu em 


des erwarteten 


jten beftellten Wein weder jebt nod) im | 


Ich bin ein 
Stellung, aber 
dein 


Zufunft dienen kann. 
Mann in befcheidener 
ungarijcher Gemwerbetreibender, 
fein . liſches 

erbietet, wenn auch nur in Ge— 
— mit Denjenigen zu 
bleiben, wel * den Tod Stambulows, 
eines Freundes von Ungarn, verſchul— 
det haben. Im Uebrigen zeichne ich u. 
ſ. w.“ — Da wir den dalriotiſchen 


Weinlieferanten ſtark im Verdacht ha— 


ben, daß es ſich bei ihm mehr um Re— 
Bei | 


Hame al3 um &ı itrüſtung handle, ha— 
Freiheit genom men, 
dem Wiener Blat tie mitge tHei 


Ad Dr eſſe 


die bon D 
te ganz genaue 
dem moralifchen Selt — 50 ſein, wie 
oben erſichtlich, zu unterdrücken. 

—— 

„Is nmich nöthig. 

Aus Berlin berichtet die „Berliner 
Große Heiterkeit er— 
Ver⸗ 
Der 


regte neulich in einer Schneider— 
ſammlung folgender Vorfall. 


der | Vorjigende eröffnete die Stgung mit 


warmen Worten de3 Nachrufe für 
rſtorbene Mitglied 
Schröder und der Aufforderung, ſich, 
um das Andenken des Verſtorbenen 
von den Plätzen zu erheben. 
hinterſten Ecke des 
und war 
er feinen? 

Behagen annef 
u, 


Saales ern Mitalied, 
— bene“ ſelbſt,! 
nit ſchmun —— 
atte: „JIs nich nöthig!“ 
ende war zu dem vorzeitiger 
dadurch veranlaßt worden, daß 
im Morgenblatt eine Notiz vom 
Tode eines Schneiders WilhelmSchrö— 
r geleſen und nun ohne Weiteres an— 
nommen hatte, dieſer ſei das be— 
reffe 


achruf 
hört | 
er Vorſi 

Nach— 
n= 


dar 


3 = = 
Be 


& eu 


nn m 


effende Vereinzmitalied 
— 


— Praftiih.— Ein polnischer Jude 


ein vorne 
Mas 


betritt mit feinem Sohne 
Kaffeehaus 


Net 


— Sohn: 
Nr 

—— Nein, einen Löffel! 
— Geſichert. — Vat 


Ehe Dich jener ern —* kann, 
noch lange dauer: 
nein, 's iſt ein Schnellpboto- 


ben? 


fann’3 
O 


wi 


Toch⸗ 
At 
graph! 

— Rache. 

Rekruten Michel): 


daſteht! Schreib' er jei ne 
Sch bin ein Kaffer.“ 


— linteroffizier: 
Aber Michel, wie er 
en Qebenslauf: 
— Michel: Ader 
ven, Herr iln- 
onſt glaubt's der Herr 


teroffizier! So 
Oberſt nit! 


Er Nelches ist das RE 
onalste He ke, 
ati LNmitto 
gegor 


NEURALOI he Leiden ? 
em TA nd strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


fabricirte, werztliche Heil: 


DR. RICHTER’ 5” 


B abrikantCo zienrıth Dr.Richter, 
F. Ad. Richter & Co. "215 Pear! St. NEW TORE. : 
29 &SLD Ex.. MEDAILLEN, $ 
12 Filiefhaeuser. Eigene Glasshuetten. 


A 250 und 50c. In Chicago. Jl., zu baben jE 
A bei: H. SCHROEDER, ie pitwanfee Ave. zu 
BRUNO H. GOLL., 61 W. 1%. Str. i 
OTTO COLTZAU. 
PR; 


2173 Archer Aveitue- 
>22, 


eine feſte | 
no | 


mit | 


mit | 


J 


das „Neue | | 
| Wiener Journal”: Der Ga ſtwirth von 
X. Herr Y. hat ſeit einem Jahre den 
Hofkeller des Basen yerdinand von | 


Selbſtbewußtſein | 


a | 
zu 
Ö 


Det | 


| 
eine Taſſe Kaffee? deutſcher Lloyd⸗Schn 


er: Mit einem | 
Photographen wilft Du Dich verlo= | 


ı 80 nnd 82 5. 


(zum | 15jlIm 


5000 weitere Anzüge 
Derfauf beigefügt — 


fabrit vom Hub aufgekauft zu einem Dreife, 
dann —— iſt, wenn das Baargeld 


WVerbkauf iſt das 
Wunder — 


wer 
der Inhalt einer aanzen Kleider— 


#8] 


en heute diefem unerreichten 


der nur 


unſerer Firma und 


herſte Geldnoth einer andern ſich in den Kanälen 


* idels begegnen. 


man 


eſe An 
irkliche $10, *812 


Schwer genug, 


Caſſimeres in end 


um im ganzen 
zu Fönnen—und jeder einzelne wird mit 
rantie in Bezug auf Cad 
thaten, des Pafjens und der Arbeit verkauft. 


züge ſind ſämmtlich 
und *515 


Anzüge 
Jahre getragen werden 
Ihe Hubs 6 a— 


elloſigkeit des 


Da giebt es blaue und ſchwarze 
— — u. fancy 
lofer Aus= 


wahl in allen möaltchen und 
fcheinbar unmöglichen Größen 


— und hr habt 


die Auswahl 
aus der aanzen Partie dieje 
ganze Woche für......... 


... 


2enu Ihe nad der Stadt Rommi—feht fie Eu an in EEE Haupt · 


ſenſter an der Ecke. 





Großer Berkanf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben — eine Anzahl Hoſen 
an Band, welche auf — gemacht und auf die Unzablungen 
| Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
ı fommen lafjen und die Hafen zu 83.235 das Paar verkaufen. | 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen | 
könnt, ſchickt Euer Taillen- und Beinmaß und wir werden Euch | 

Mufter von jolchen vorräthigen Hojen jchicen, 


| aeleijtet wurden. Wir wollen 


paſſen. 


welche 


se | 


‚AFOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


3 Herrn mit | 


Wilhelm | 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFÜRNIA 
Vier Züge Täglich 





Krieger-Verein-Exkursion 
Sedan: Feier 


--11— 


Berlin und Leipzig. 


Sljaddfl} 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
—1o 


Zwifhendeck u. Lajüle 


— bi— 


A. Boenert & Co. : 


ı Itemen Einie-vimore- 
' Humburg Einie- 


| Kaiſerlich Deulſche Reichzpoſt 


Auf nad) Dentihlandı — 


Abfahrt von New Yort den 17. Auguſt per Nord 


elldanıpier 


hp 27 
FULDA”, 
Billige Rundreile-BRaten, 
Anmeldungen müflen jofort an die Herreit 
H. CLAUSSENIUS & CO., 


Yve., genracht werden, welche aud) 
Wechſel a 


Jos. Schlenker, 
Präj. des Krıeger-Vereink 


Seſt hilige Bilelle 


Unskunſt gratis 


von oder nach 


Deutſchland 


uf alle Bläge Deutichlan ıd8 und U. St. Pass- | 
| ports bejorgsn. 


| Konfularifche Beglaubigungen | 


Günftige Bedingungen! Durbaus feine Unkoiten! | 


Yu der That „„Ulles frei‘ auf der ganzen Neiie 


Eijenbahnbiltete nach allen Plägen in Amerika | 


au den miedrigiten Preifen, 
Geldicndungen 
billigit beiorgt. 


Drau wende fich perfönlich oder . 
befannte Hauptagentur von Mei an Sim 


R. J. TROLDAHL, 
IT71 E. HARRISON STR., Ge 5. Ave, 
Offen bis 1 Uber Sonntag Mittags. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen e 


und Haus · Ausſtatlungswaaren von 
279 
Strauss & Smith 


Deutide Firma. Sm 
$5 baar uud 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 





Befet Die Sonntagsbeilage der 


werden tie immer prompt und | 


| 


6. B. RICHARD & CO... 


Agenten für dıe 
Bremen - New Mort 


Samburg— New Mort— 
Boiton — Baltimore 
ladelphia und Montreal. 
Mntwerpen 


ed Star Einie- Bhiladelphia. 


Holändifche Einic-Yew Dorn 


Amſterdam 


eine Reife nach Euro 


Poſt- u. Geldſendungen Zmal wöchentlich 
% denft. oder we 28 rin: 
nah hier fomı 


nicht verfeylen. 


PDeutſche WMünzforten ge: und en 
Mau beadte: 


92 La Salie Str. 


— IDEUES SEHRS : 
ROSA N 


(aefekl. ınlorporirt.) 
Daß einzige feiner Art in Amerika. 


Beiorat: 


bei u n3 


Erbichafts: und Rachlafreanlirungen hier | 
' ud in allen Welttheilen. 


Bollmadıten,Gei: 

fionen, Suittunsen, WBerzihturfunden u. f. 

w, — Belorgung "aller Tenaten Urfunden. 
Unteriu dung von Mbjtrafts. 


irgend etıtes 2 ulates hier und o värts 


u be 


Korreiponde: inktlich 
ALBERT MAY. ug, 
befindet fi) jet 
62 Süd Start Str. laug, bw 
.-Dien Sonntags vd. 10-12 Uhr Borum. 





— nad 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten. 


General-Paffane- Agenten, 


62 S. Clark Str. (Bermar) 


House 
EI Din Sonntags don 10 bis 12 Uhr Docmit’” 33 


Bett: Sederit. nA 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson = 
Beim Eintauf d dern außerhalb uniered Han 
bitten wir auf dıe ' Th [0 r Co. zu adten, weldye 

die Don und fommenden Süden tragen. 


Euch | 


-Bab | Oı 


YHb | | Omada, Kıncalu und Denver 


New Dorf und | Et. Paul und Minneapoli3........ 


| Neo Vo 
iprehen. | 


bw | 


Canal Street 


ıtwortet, * ſteufrei von 


| ne 13 und Gincinnalt.... 
| * 


Wöchen tliche Erlurſiouen “ * 


mit allen Schnelldampfer-Linien. 


fürs 


auf Grundeigenthum und für Bauzwece. 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
(m Stahtäzeitungd-Gebäude, 
Unfere allbefannte reelie Geſchaftsart ſichert 
Ahnen aitnitige Bedingungen 2 jddcıme 


| Rortgages zu verfanie: . 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats:Hertunas: Gi Bi 

Gr zu verleiher anf Grumndeigen 

Geld außerſt gunſtigen Bediugungen. 

Snypothelen zu verlaufen. ? 

Bollmachten ausgeitelt. — Erbicdhaiten fol 
leftirt. 

Bafiegeiheine von und nad Europa &: 


CH Sountags offen nos 10—12 Uhr Vorın 
dojadı 16 —EXRXVC 


iude.) 
um unter 


“i3. 


ki her, Weinhardt & (0., 


— Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde. 
| Geld .- berleihen auf Ghicaao Grunds 
eigenthum, im beliebigen Sunmen, 
Erſte Hypotheken zum Berfanf itet3 
an „and. Tmadajiz 


| — 


Baͤnk( Geſchäft 


— von —- 
I 
| 


MW asmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


II EFT Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


zu verleihen 


| GEL auf Grundergenthbum, 
| Nortsages auf Grundeigenthum 


ttets zu verfaufen. 


Dollmasten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Vaſſageſcheine von und nach Suropar 
Sountags offer u bon 10—12 Uhr Vormittags. 


E& Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 


dw 





capli 


zu verleihen in beliebigen Summen von 5000 aufwärts 
auf erſte Hypotbek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur ſicheren Kapital⸗Anlage immer vorräthig. 


E. $S. DREYER & CO., su 


| Südweh-Ehe Dearborn & Sönfhington: St. 





Schuhuerein der Haushefiber 


gegen fchlebt zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukce Ave, 
ka ( M. Weiss, 614 Racine Ave. 
"JA. F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Fuinoid Gentral:Eiicndahn, 

i Aledurdfahrenden Hüge verlafien den Gentral-Badr. 
bof, 12. Str. und Part Row. Tie Züge nad den 
Güden fünnen ebeufals au der 22. Str.», 39. Sir 
ud Höde Park-Statıon_ bejtiegen werden. Ct:dte 
Tidet-Difice: —* Clart Str. und Auditoͤrium⸗Potel. 

Züg Abfabrt Antus vit 

Keiv Orleans Kır *. X Memphis 1 133N 

Atlaänta, Ga. & Jactſonville Fla. II.zsz1 

Ch. St. Louis Diamond —— 19008 1 

Sðoriugſield & Decatur.. FON 17 

| New Orleans Pofizug. - 3.093 N 

| &airo ©t. Youis Zu 8,03 * 

| Blooninaton ® ffagter Ay —— 

Cdicago æ Ne Oriean Erpreß. 4 swNn | 
Ranfafee & Sılman wc 

| Notford. Tubugue, Sioug City & 

| _ Btour raus S chuellzug 1 2.0n 1 

i 
u 
& 


228 
= 


SE — 


* 5228 gu: 


zu 


Bedi ‚rd, Dubuaue & Stour Erty.all.I35N 
rd Baflagterug.....-0r00.o 1 3.008 
ord & sFreenort — 55.158 
ue & Rodiord Erprer. 
nitag Nacht nur bi3 Dubuque. 


=> 


l 


ns 


träglı “za 


J 


| Burlingtonskinie. 
chicago· Burlington. und Quinch⸗ Eiſenbahn. Tidets 
Dffices: 211 Clark Str. und Umou Bajjagıer-Badırs 
bei Sanal ©tr.. wilden Wadıijon und Adams 
Züge Abfahrt Ankunft 
.O» *6.150 N 
t 2. lõ N 
“z.5R 
110.0 3 
+110.20%8 
e9. u V 
e v. VB 
“2209 
90% 
"5.583 
* 3:03 
*10.30 2 *8.2009 
* 11. 20 0 *10,309 
»Tadlich. tTaalich, ausgenommen Sonutaqs. 


| @aleöburg und Streator 

' Rodford und fForreiton . 
Local⸗Punkte, Ill mois u. Jowan 
Rodford. Sterling und Diendota.... 
Str nen ttuma... . 


36:ty & Je eu. ven — 


Black Hills Montanga Portland. .. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Geutral Raifagier-Statiom; 
Dfftce: 193 Clark Str. 
Reine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
der B. &O. Limited Zügen. „Ublahıt Ankunft 


Korn! 

Ye und Waihtngton Veſti⸗ 
buled Liu nited x *] 

ra Xımmted.... 

Acc omodatı om. 

nd Wheeling Erpreß. 

Waibinugton. Bıttäburg 

und Cleveland Veitibuled Kiımited.* 6.25 

*Fäplihd. + Ausgenommen Sonntags. 


Etadb 


.* 6.25 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER AIATION, 
‚ between auison anc dams Sts. 
101 Adams —— 
Leave. | Arrive. 
00 PM| 1.15 PM 
3 g 6:00 PM 9.00 AM 
* 11.30 PM| 7.30 AM 
7.00 PM 
4.55 PM 
I 30 AM 


Ticket Office, 
* Daily. t Daily exce "pt Sunday. 
led Expre 
Jenver K C * fornia. 
o& Utah Eixpresa.. 
E 


ingfle Id Pal :e Express. 
ıight Spe eial A 30 PMi 8.00 AM 
ton Ace ommodaticn...... 0....?] 6.00 AMi 9.15 PM 
“| 5.00 PMit 9.45 AM 


Shicago & Erie:-@ifenbahı. 
Tidet-Dffices: 

242 ©. GClart Str. und Dearborms 

Etution, Bolt Str., Ecte Fourtl Ave. 

abi: abrt. Antuuft. 

Marion Yocal. HARD HN 
: New York & Boften ” *2 
Kamestorwn & Buffalo EEE ” 5° 

| Rot Indſon Yiccı nimodation 

Nerv ort & Boſtn7 — 284 
Columibus & Noriolt. Ra. 

D Denot Dearbe ort» Statton. 

jJ i —8 fices: 232 Glart SL 

und Aud to rıum Hotel. 

Abfahrt a utunft 

»E3B EWR 

8332R 2808B 

<ERB +EWN 

.3s2N *+5.W09 

“3235 N *0452 


DE FT, IR 

[am vang urwaig ver wemıean3R die 
ndianapeli8 und Cin 
*ainnette 


phon: Main 4383. 


PABST Tee eurs 
Flaſchenbier 


Familien- -Gebrandı. 
Indiana und Desplaines Ste 
. PABST, AURRERDOR 


— Difiee: “2 


— Me AVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| ‚Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, #®räjident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H. L. Ballamy, Selretär und Schagmeifter 


_WACKER & BIRx 
| BREWING & MALTING CO. 


| Orfice: TI N. Derplaines Str, ‚Sdejudianaste 


25 


Drauerei: Ro. 11-181 R. Desvlarıes Str. 


—— Ro. 15-18 Herjon Str. 
no K-2 U. —X — 


— —— 


L 


ur 





